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Dr. Eurttus ans dem Konstanzer Parteitag.
Stellungnahme für Dr. Köhler .
Die lausenden W .rtschastsoerhandlungen mil dem
Ausiand . — Die Stellung der Volkspartei zur

Koalition .
W.Sch. Konstanz , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Parteitage sind dürftig , wenn sie über den Kreis der jeweiligen
Parteiangehörigen höchstens aus parteitaktischen Gründen das
Interesse in Anspruch nehmen , wenn sie nicht gleichzeitig ein größeres
oder kleineres Gutachten auf die allgemeine politische Lage dar -
stellen . Der Konstanzer Parteitag der Deutschen
Volkspartei dürfte es wohl für sich in Airspruch nehmen , daß
er des Interesse aller politisch interessierten Kreise in allen Parteien
restlos verdient . Die Referate und die Erörterung standen auf einem
hohen Niveau und stellen in ihrer Gesamtheit ein beachtenswertes
Stimmungsbarometer für die politische Lage im
Reich und in Baden dar . In der Stellungnahme zu den
aktuellen Fragen , vor allem auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik
nnd der Kulturfragen , lassen sich Rückschlüsse auf die Festigkeit der
gegenwärtige Koalition im Reich und ihre wahrscheinliche Lebens -
dauer ableiten . Ganz unverkennbar ringen seit einiger Zeit
innerhalb der Volkspartei zwei Strömungen
miteinander . Weite Kreise sehen mit Sorge der aus jeder Koalition
sich ergebenden Notwendigkeit zu Kompromissen auf dem Gebiet der
Kulturfragen , des Konkordats , der Schule und der Wirtschaftspolitik
entgegen , weil sie davon parteipolitische Unbequemlichkeiten gegenüber
der Konkurrenz der Demokraten und der Wirtschaftspartei befürchten
und würden es vielleicht lieber sehen , wenn die Volkspartei einen
geeigneten Anlaß finden könnte , aus der Koalition auszuscheiden .
Auf der anderen Seite steht die Auffassung , daß die großen nationalen
Notwendigkeiten auf weite Sicht , die auf dem Gebiet der Außen -
Politik m Hinblick auf die Befreiung des Rheins und auf dem Ge-
biet der inneren parlamentarischen und parteipolitischen Konsoli -
dierung unserer Verhältnisse liegen , selbst um den Preis von Opfern
auf sachlichem und parteipolitischem Gebiet der Deutschen Volks -
partet die Verantwortung für den Ausammenhalt nnd für die innere
Konsolidierung der gegenwärtigen Regierungskoalition im Reich
auferlegen . Die letzte Auffassung hat vor allem unter dem Einflußdes Reichswirtschaftsministers Dr . Gurt ins die Stimmung des
Konstanzer Parteitages stark beherrscht und findet seinen Ausdruck
in der Tatsache , daß die Referate und Resolutionen über die Fragen ,in denen innerhalb der Koalition Gegensätze vorhanden sind , wie
beispielsweise in der Frage des Konkordats , vorsichtig und zurück-
haltend sind . Wenn die Stimmung , wie sie ihren Ausdruck fand ,in der Mehrheit der Deutschen Volkspartei auch im Reich vorhanden
ist , so wird man vielleicht daraus den wichtigen politischen Schluß
ziehen können , daß der feste Wille aller Regierngsparteien auchüber die kommenden Schwierigkeiten mit gegenseitigem Verständnis
und dem Willen zur dauernden Zusammenarbeit hnwegkommt . was
eine längere Dauer der gegenwärtigen Konstellation , wahrscheinlichüber die nächste Reich - tagswahl hinaus , verspricht .

Dieser Wille beherrschte vor allem das
Reserat des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius .

Eine symthomatische Einzelheit sei herausgehoben , die wir darin
schen , daß Dr . Curtius entgegen der Stimmung , die weite Kreise
bei Deutschnationalen und der Deutschen Voltspartei dem Reichs -
finanzminister Dr . Köhler entgegenbringen , diesem bestätigte ,
daß er sowohl in dem Streit mit Reinhold formell und sachlich nur
getan habe , was unbedingt notwendig war , und daß er überhaupt
angesichts der Schwierigkeiten , einen Etat durchzubringen , der nicht
van ihm vorbereitet war , und sich in den riesigen Apparat seines
neuen Ministeriums einzuarbeiten , seiner Aufgabe bisher
in geradezu vortrefflicher Weise gerecht gewor -
den sei. Im einzelnen sei über das Referat des Reichswirtschafts -
Ministers folgendes wiedergegeben : Dr . Curtius knüpfte einleitend
an den Besuch der italienischen Mustermesse in Mailand und die
Eindrücke an , die er dort im Gespräch mit italienischen und deutschen
Wirtschaftsführern vom Stand der italienischen Wirtschaft erhalten
hat . Trotz dauernder Schwächemomente , wie des Mangels an wich-
tigen Rohstoffen , und trotz der in der gegenwärtigen Deflation lie -
genden Gefahr , sei der Aufschwung der italienischen
Wirtschaft unverkennbar , die Organisationsentfaltung des Staa -
tes in der Wirtschaftsfürsorge erstaunlich . Die in der Presse wieder -
holt vorausgesagte Zusammenkunft mit seinem italienischen Kollegen
sei nicht zu Stande gekommen . Der italienische Wirtschaftsminister
sei durch die Vorbereitungen des Arbeitsgrundgesetzes und durch
die Eröfnung der internationalen Landwirtschaftskonferenz in Rom
verhindert gewesen , an dem diplomatischen Empfang des Messeamtes
in Mailand teilzunehmen . Der Aufforderung des Herrn Beluzzo ,
ihn acht Tage später in Mailand aufzusuchen , habe er , der Redner ,
seiner Reichsdispositionen wegen nicht entsprechen können . Es sei
bedauerlich , daß die beiderseitig gewünschte Zusammenkunst nicht zu
Stande gekommen wäre . Es hätte sich sonst Gelegenheit gesunden ,
die wirtschaftlichen Beziehungen zu vertiefen und so wahrscheinlich
der Ueberwindung gewisser Schwierigkeiten im
Zollverkehr die Wege zu ebnen .

Nach seiner Rückkehr werde die Hauptarbeit des Wirtschafts -
Ministeriums in weltwirtschaftlicher und handelspolitischer Aufgabe
liegen . Die öffentliche Meinung in Deutschland verhalte sich der
Weltwirtschaftkonferenz gegenüber sehr zurückhaltend .
Das sei psychologisch verständlich . Die deutsche Delegation anderer -
seits müsse sich aktiv einstellen und entschlossen alle Chancen aus -
nutzen , um die Solidarität der Weltwirtschaft treibenden Nationen
zu fördern , den ins Kraut geschossenen Protektionismus zu be-
schneiden und praktische Vorschläge zur Erreichung dieses Zieles
durchzusetzen. Mit dem Zwecke der Weltwirtschaftskonferenz , welche
der Initiative Frankreichs entsprungen sei, sei der hochschutzzöll-
uerische « « « « frowtzä/ilch » Zolltqrifentwnrf unoer -

einbar . Hoffentlich würden die Genfer Verhandlungen nicht ohne Ein -
fluß auf seine endgültige Gestaltung bleiben . Erfreulich sei die
Einmütigkeit , mit der alle Parteien bei der Bearbeitung des letzten
deutsch - französifchen Handelsoertragsproviso -
r i u m s den Entwurf wegen seines übertriebenen Protektionismus
als Vechandlungsgrundlage abgelehnt hätten . Die Handels -
vertragsverhandlungen mit Polen würden wahrschein -
lich demnächst in ein entscheidendes Stadium treten . Daß die poli -
tischen Fragen , Ausweisung , Niederlassung undsoweiter vorher be-
reinigt sein müßten , sei selbstverständlich . Dringend erforderlich seidie alsbaldige Gewinnung einer geschlossenen öffentlichen Meinungin Deutschland durch Abwägung der industriellen und landwirtschaift -
lichen Interessen unter dem Gesichtspunkt der gesamten Wirtschaftund des Gemeinwohles .

Bei Erörterung der i-nnerpolitischen Lage betont « der Minister ,
daß die Arbeitsgemeinschaft , welche die gegenwärtige Re¬
gierungskoalition darstelle , durch die gemeinschaftliche Erledigung so
wichtiger ganz hervorragender Arbeiten wie des Etatgesetzes , des
vorläufigen Finanzausgleichs und Notgesetzes über die Arbeitszeit
eine Bestätigung erfahren habe . Große Probleme harrten noch der
Lösung . Die deutsche Voltspartei werde ihrer Tradition getreu
mit dem Willen , Positives zu schaffen, die Reichsaufgaben ent -
schlössen fördern . Eine nicht unwesentliche Rolle für die weitere
Bestätigung der Koalition spielten die sich mehrenden ungerecht -
fertigten Angriffe der Opposition , insbesondere der
Demokratischen Partei , gegen ihre langjährigen früheren Koalitions -
genossen . Der Minister wies in diesem Zusammenhang den ihm aus
der Presse erst jetzt bekannt gewordenn unverantwortlichen Angriff
des Abgeordneten Erkelenz in Hamburg gegen die Objektivität des
Reichswirtschaftsministeriums auff das entschiedenste zurück. Hin -
sichtlich der Kulturfragen , besonders des Reichsschulgesetzes ,
fordert der Redner , bald aus dem Stadium der Entschließungen in
das der praktischen Gestaltung einzutreten . Er drückte dabei die
Erwartung aus , daß von keiner Seite zu einer Neuauflage des Kul -
turkampfes getrieben würde . Wenn man miteinander um die Lö-
fung dieser das ganze Volk bewegenden Frage dränge , so dürfte sich
dieses Ringen nicht unter dem »bersten Gesetz unseres gesamten poli »
tischen Handels vollziehen , der Erhaltung der Einheit von Reich
und Nation .
(Den weiteren Bericht Wer den Konstanter Parteitag stehe Seite 4 .)

Der Luswerkehr Sevilla - Madrid eröffnet.
TU . Madrid , 2. Mai . Der Luftverkehr Sevilla -Lissabon -Ma¬

drid mit Junkersflugzeugen ist feierlich eröffnet worden . Der Flug
ist glücklich beendet . %

j \ ,

Die Ankunft öer Delegationen in Gens.
TU . Genf , .2 Mai . Im Laufe des Sonntags ist StaatssekretärDr . Trendelenburg hier eingetroffen , um an den Verhandlungen des

Sachiverständigenkoinitees des Völkerbundes für Fragen der Auf -
Hebung der Handelsbeschränkungen teilzunehmen , das am Montagzusammentritt . Die übrigen deutschen Delegierten , die französischeund die englische Delegation treffen am Montag abend in Genf ein*Die japanische Delegation ist ebenfalls schon eingetroffen .Die Eröffnung der Weltwirtschaftskonferenz erfolgt am Mittwochum 11 Uhr . Die ersten vier bis fünf Tage werden der allgemeinenAussprache gelten , worauf dann drei große Kommissionen für Hanxldel , Industrie und Landwirtschaft eingesetzt werden . j

Englische Militäraktion gegen Sankan?
TU . Paris , 2 . Mai . Im „Matin " erklärt de Korab , von zuver «lässiger englischer Quelle erfahren zu haben , daß England zu baldi «

gem militärischem Eingreifen in China bereit sei . Indem Englanddie Kanonen auf Hankau , den Hort des Bolschewismus , richte , könnees behaupten , daß es nicht auf China , sondern auf einen FeindChinas ziele , der vernichtet werden müsse. England habe nunmeh ?in Japan einen militärischen Bundesgenossen gefunden ( ?) . Gene »!ral Tanaka verfolge nur ein Ziel , nämlich die Hand auf Charbinund die ostchinesische Eisenbahn zu legen . London und Tokio machtenaugenblicklich große Anstrengungen , um die Vereinigten Staaten übe «die Ausdehnung Japans in der Mandschurei zu beruhigen und ihnen !Garantien und Kompensationen zu geben .Man wird besonders den letzten Teil der Information mit Vor «>
aufnehmen müssen . Japan wird sich auch unter dem neuenMinisterpräsidenten kaum zu Unvorsichtigkeiten hinreißen lassen.

Schwere Grubenexplosion.
J .N.S. Fairmoud (Westvirginia ) , 2. Mai . In der Nacht vont '

Samstag zum Sonntag ereignete sich aus bisher noch nicht auf »"
geklärten Ursachen eine folgenschwere große Explosion in eine ®Grube . Von den in der Grube befindlichen Arbeitern wurden 7 ge<tötet , 15 verwundet , 3 konnten noch lebend zu Tage gebracht werden «Im Schacht befinden sich noch etwa 50 bis 60 Bergleute ein -?
geschlossen. Ihr Schicksal ist ungewiß , jedoch versuchen Rettung ?, '
manschaften an die Eingeschlossenen heranzukommen , um sie aus ihre ®Lage zu befreien .

Verhafleie Dollarnoten -Fälscher.
TU . Wien , 2. Mai . In Wien hat die Polizei zwei Dollarnoten -,

Fälscher verhaftet und zwar einen angeblichen Architekten Tressinge ®und einen Kellner Hoffmann , die in einem Wiener Hotel eine Fäl ^
scher^Wnckstätte eingerichtet hatten . Tressinger hat die Noten g«<«
zeichnet und Hoffmann die Klischeearbeiten besorgt .

OslmarkentagungSerSeutschnationalen
Reichsjustizminister Dr. Sorgt

gegen ein Ostiocarno.
T .U . Beuthen . 1 . Mai . Den Auftakt der Ostmarkentagung der

Deutschnationalen Volkspartei bildete ein von Tausenden besuchter
Begrüßungsabend im Schützenhaus . Am Sonntagvormittag nahm
die Tagung in Anwesenheit des Reichsjustizministers Dr . H e r g t
ihren Fortgang . Als erster Redner sprach Staatsminister a . D .W a l l r a f über „ Schicksalsgemeinschaft zwischen Ost und West ".Die Erenzwacht , so führte er u. a . yus , wird für die Zukunft nicht
entscheidend sein . Entscheidend ist das Atittelstück , das Kernstück
Preußens . Der Auf stieg Deutschlands muß im Zeichen
des Kreuzes geschehen . Für unser Vaterland gibt es nur
eine Lösung : Gleichberechtigung der evangelischen Mehrheit mit der
katholischen Minderheit nicht nur in Theorie , sondern auch in der
Praxis . Die Abwehr des Atheismus ist ein gemeinsames Kampf -
feld . Im Vordergrund dieses Kampfes steht heute das Reichs -
Schulgesetz . Versagt der Reichstag hier , dann soll er nach Haus
gehen und einein neuen Platz machen .

Archivdirektor Ka ufm a n n -Danzig behandelte die K orr i -
dorfrage vom nationalpolitischen Standpunkt aus .
Er bezeichnete das Problem des polnischen Korridors als einen
Teil des deutschen Ostproblems . Das Ostproblem umfaßt das Ge-
biet zwischen Netze und dem Meer . Es besteht , solange ein polni -
sches Reich in der Gejchichre nachweisbar ^ ist. In einem historischen
Ueberblick wies de: Redner nach , daß weder ethnographisch noch ge-
schichtlich die Ansprüche der Polen irgendwie berechtigt sind. In
den Ruin ist auch die Freie Stadt Danzig hineingezogen worden .

Oberleutnant a . D . M o ß b e r g -Königsberg , Hauptgeschäfts -
führer des Heimatbundes Ostpreußens , sprach über die w i r t -
s ch a f t l i ch e Notlage O st p r e u ß e n s , wie sie sich durch die
wahnsinnige Schaffung des polnischen Korridors entwickelt hat . Die
Parole „Was deutsch war , soll wieder deutsch werden "

, sei Gemein -
gut der vaterländisch denkenden Jugend . Zu diesem Thema sprach
auch Frau Dr . Elisabeth Spohr (M . d . L .) , die besonders auf dis
soziale und kulturelle Not einging , die sich für Ostpreußen aus der
Abschnürung durch den Korridor für Danzig und die Grenzmarkaus der Zerstückelung Westpreußens ergibt .

Hierauf richtete , von lebhaftem Beifall begrüßt
Reichsjustizminister Dr . Hergt

eine Ansprache an die Versammlung , in der er u . a . ausführte : Ich
fühle mich als Minister berufen und gedrängt , besonders auch der
Ostmark für das zu danken , was sie in den letzten acht Jahren ge-
leistet hat an Abwehr und kultureller Fürsorge . Ein besonderer
Dank gilt auch noch den Oberschülern . Von hier aus ertönt der
Schrei nach Deutschland hinein : „Gebt uns nur Bewegungsfreiheit !

'
Diesem Volke hier schulden wir , wie den anderen Erenzbevölkerun -
gen , großen Dank . Wie den Männern , so haben wir aber auch den
oberschlesischen Frauen zu danken . Das Reichskabinett ist nicht zu-

sammen . Ich habe mich ober gestern in einer Rücksprache mit dein
Reichskanzler seines lebhaften Interesses für alle Ostmarkenfrageirversichern können und ich bin überzeugt , daß auch alle anderen
Reichsminister diese Dankesschuld empfinden . Den Grenz mar » !
kengeist zu pflegen , ist Aufgabe der Grenzmark
s e l b st. Diesen Appell richte ich an die gesamte Ostmark . Diqj
Besten der Besten müssen in diesem Grenzland vorhanden sein«!eine Auslese anPersönlichkeita « . Der Minister betonte dann di « ,
Notwendigkeit der Einigkeit des deutschen Vol «
k e s . Man müsse die gemeinsamen Ziele in einem großen Sach -<
Programm vereinigen . Die Forderung der Einigkeit gilt auch be«
züglich der konfessionellen Gegensätze . Gewiß , ist es schon besser ge->jworden mit dem Verständnis und der Erkenntnis in Mittel - und
Westdeutschland gegenüber dem Ostprogramm , aber gut ist es noch
nicht . Das Gefühl , daß die Zukunft des deutschen Vol, !
kes letzten Endes im Osten liegt , muß Gemeingut des,deutschen Volkes werden . Dafür mitzusorgen , ist die deutsche Re --
gierung berufen . Wir haben heute nicht nur ein Recht , sondern
auch die Möglichkeit , vor aller Welt uns auch mit dem Symbol der
Vergangenheit und mit ihren großen Persönlichkeiten zu beschäs» '
tigen . So war der alte Fritz ein Beispiel für großzügige Ost-
markenpolitik auf allen Gebieten . Ich glaube , daß die BcsorgnissS !der Tagung auf außenpolitischem wie auf wirtschaftlichem GebietS '
übertrieben sind, daß niemals Deutschland einen Sicherheitspaktüber seine Ostgrenzen abschließen wird . Niemals wären die Deutschsnationalen in die Regierung eingetreten , wenn nicht das eine unab -i>
änderliche Grundlage unserer gesamten Außenpolitik gewesen wäre «!
Ebenso werden wir für die deutschen Minderheiten jenseits de®
Grenze eintreten . Die Regierungen in Berlin müssen aber meh ®als bisher Ostmarkenpolitik treiben ."

Der Vorsitzende der Deutschen Nationalpartei in der Tschecha-«
slowakei , Senator Dr . Heinrich V r u n a r . sprach dann über di «̂
sudetendeutsche Frage . Die sudetendeutsche Not sei die weniger be->
kannte Schwester der Ostnot . Der Redner legte zum Schluß die!
von den deutschen Parteien in der Tschechoslowakei geführte Politihdar .

Die Tagung nahm dann einstimmig folgende Entschließungen anj
1 . ,. Die zweite Ostmarkentagung der Deutschnationalen Volkse

partei spricht den Memelländern die innigste Anteilnahme an ihren
schweren staatsbürgerlichen und wirtschaftlichen Nöten aus und
bittet sie, in dem ihnen von fremder Seite aufgezwungenen Frei »
heitskampf nicht zu erlahmen . An die deutsche Reichsregierung
richtet sie die Bitte , mit allen Aiitteln darauf hinzuwirken , daßden Memelländern noch nachträglich das Selbstbestimmungsrecht
verliehen wird .

"
2 . „Die zweite Ostmarkentagung der Deutschnationalen Volks «

partei gibt der festen Ueberzeugung Ausdruck , daß keine deutsche
Regierung jemals Bindungen eingehen wird , die als Anerkennungdes dem deutschen Osten angetanen Unrechtes ausgelegt werden
können . Ein Ostlocarno gibt es nicht . An die deutsche Regierung
richtet sie die Bitte , unberechtigten Forderungen Polens mit deut¬

schem Stolz und deutscher Würde zu begegnend
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Die Feier des 1. Mai.
Die Berliner Kundgebung.

+ Berlin , 2. Mai . (Funkspruch.) Am Sonntag mittag trafen

aus allen Stadtteilen kommeno die freien Gewerkschaften mit den

Kommunisten zu einer großen Maikundgebung uno zum Pro -

test gegen den geplanten Stahlhelmtag im Lustgarten

zusammen . Etwa 50 000 Teilnehmer waren zusammengekommen , die

mit ihren Fahnen und Bannern und Musikkapellen auf dem abge¬

perlten Schloßplatz und in den Anlagen Ausstellung nahmen . Man

ah durchweg nur rote Fahnen , unter den Kapellen solche des Roten

Zrontkämpserbundes und des Reichsbanners . Man hatte sich auf nur

einen Redner geeinigt , den Vorsitzenden des Holzarbeiterverbandes ,
T a r n o w . Seine Rede wurde aber trotz einiger Lautsprecher nur

von den wenigsten verstanden , zumal die kommunistischen Kapellen

unausgesetzt konzertierten . So kam es , daß schon während der ersten

Hälfte der Ansprache die Kommunisten wieder bezirksweise abmar

schielten . Ihre Gruppen führten außer Schildern für den Achtstunden

tag auch solche mit der Aufschrift : „Wer am 8. Mai zu Hause bleibt ,

stärkt den Faschismus
"

. Die Ansprache des Festredners klang aus

mit der Mahnung , daß ein kultureller Aufstieg der Arbeiterschaft

nicht denkbar sei , ohne den Achtstundentag . Dieser sei für die Ar -

beiterschaft ein starres Dogma . Keine Stund « dürfe mehr gearbeitet
werden als für die Wirtschaft erforderlich sei. Die Rationalisierung
der Arveit dürfe nicht in den Dividenden der Gesellschaften , sondern

müsse in den Lohndüten der Arbeiter zum Ausoruck kommen . Die

Kundgebung schloß mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie und mit

der Absingung der Internationale .

Die Maifeiern im Reiche.
* Berlin , 2. Mai . (FnitCsprach.) Nach den bisher vorliegenden

Meldungen find die Maifeiern im Reiche allenthalben ruhig ver«

laufen . An den Umzügen in Leipzig nahmen etwa 15 000 Sozial¬
demokraten und 9000 Kommunisten teil , in Halle insgesamt 10 000

Vis 12 000 Personen .

Der 1 . Mai im Ausland .
vJ >. London , 2. Mal . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Di » Maifeiern sind überall ruhig verlavfen . Au » keinem Teil des

Landes werden Unruhen gemeldet . Im Hydepark waren die Ar -

bettervertreter sehr zahlreich versammelt . Es kam zu keinen Ruhe -

störungen . Besonderes Interesse rief Cook hervor , der zum ersten

Male in London eine Brandrede hielt . Dann war dort der Kom -

munist Saklatava , der einen Chinesen vom chinesischen Informations -

büro und einige Inder bei sich hatte , die er von seiner Reise nach

Indien mitgebracht hatte . In der Alberthall tagte eine große Ber -

sammluna von 5000 Personen , die in einer Resolution die Leitung

der Arbeiterpartei aufforderte , den Generalstreik zu organisieren , um

die Regierung zu Fall zu bringen . Die rote Flagge , die gestern in

Stepney auf dem Rathaus gehißt wurde , war um Neun Uhr morgens
bereits verschwunden . Di « Strick « waren durchschnitt , die Stangen

durchgesägt , sodaß keine Ersatzflagge aufgezogen werden konnte .
TU . Pari », 2. Mai . Der erste Mai verlief in Paris und ganz

Frankreich ruhig . In Paris traten nur die Taxameter in den Mai -

streik . In Bordeaux dagegen ruhte auch der Straßenbahn - und Om -

nibusverkehr . Di « Linkspresse erschien nicht . Die Kommunisten ver -

anstalteten eine von etwa 20 000 Teilnehmern besuchte Kundgebung .

In Carnaux sprach Paul Boncour auf einer Maifeier über seine
Rolle im Völkerbund und über das Militärgesetz .

TU . Brüssel , 2 . Mai . In allen größeren Städten Belgiens fan -

den Maifeiern statt , die ohne Zwischenfall verliefen . In Brüssel
wandt « sich Vandervelde in einer Ansprach « an die Manifestanten ,
besonders gegen den Krieg .

TU . Wien , 2. Mai . An den hier veranstalteten Maifeiern

in Verbindung mit einer sozalistischen Siegesfeier für die Wahlen

nahmen etwa 70 000 Sozialisten teil . Zu einer Iugendveranstaltung
war auch Bundeskanzler Dr . Seipel erschinen . Zu Störungen ist es

nicht gekommen .

Polizeiliches Einschreiten in Prag .
TU . Prag , 2. Mat . Bei den Maifeiern schritt die Polizei ver -

schiedentlich gegen dt « Demonstranten ein und beschlagnahmte kom-

niunistische Flugblätter und Fahnen . Ein « Reih « von Verhaftungen

wurde vorgenommen .

Eine Rede Kitlers in Berlin.
★ Berlin , 2 . Mai . (Funkspruch .) Der Führer der national -

sozialistischen Bewegung . Adolf Hitler , sprach am Sonntag « im

erstenmal in Berlin , und zwar , da das Redeverbot in Preußen noch

nicht aufgehoben ist . in einer geschlossenen Versammlung der Ver -

liner Gruppe der nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei im

Clou . Der Veranstaltung wurde im Rahmen einer deutschen

Maikundgebung abgehalten . Hitler wurde von seinen An -

hängern mit stürmischen Heilrufen empfangen . Er erklärte , daß er

sich nicht mit Tagesfragen beschäftigen wolle , wie sie von den heu -

tigen Politikern benutzt würden , um von den großen Schicksalsfr ^-

gen des deutschen Volkes abzulenken . Eine dieser Schicksalsfragen

sei, ob das deutsche Volk überhaupt bestehen bleiben könne und wie

es möglich sein werde , die Anzahl der Einwohner mit seiner Boden -

fläche in ein Verhältnis zu bringen . Eine Verminderung der

Volkszahl , wie sie von den großen Parteien gepredigt werde , durch

Geburtenbeschränkung und Auswanderung , könne nicht vorgenom -

men werden , wenn man nicht die wertvollsten Menschen verlieren

wolle . Der Weg des friedlichen Wirtschaftskampfes , der Deutschland

zu einer großen Fabrik gemacht habe , habe den Krieg zu seiner letz -

ten Konsequenz gehabt . Es gebe aber einen dritten Weg . sich un -

abhängig von Bevölkerungszahl und Bodenfläche Geltung zu ver -

schaffen , und zwar durch den einheitlichen Willen eines Volkes .

Durch das deutsche Volk gehe eine tiefe Kluft . Auf der einen Seite

sei die Arbeiterschaft bewußt international , auf der anderen Seite

das Bürgertum gewollt national . Recht zum nationalen Gefühl

habe nur der , der wirklich sozial sei. Der Nationalsozialismus
wolle die Gegensätze der beiden Seiten $u einem neuen Begriff ver -

einen und Deutschland wieder zur Freiheit führen .

D »r Gauführer Eöbbels verlas dann ein « Entschließung , in der

in scharfen Worten die Redefreiheit Hitlers verlangt wurde und die

einstimmig Annahme fand .

Jmbnsch vor den christlichen Gewerkschaften .
TU . Essen , 2 . Mai . Auf einer Versammlung des Kartells der

christlichen Gewerkschaften , an der der preußische Wohlsahrtsminister

und Oberbürgermeister Bracht teilnahmen , hielt Reichstagsabgeord -

neter I m b u s ch eine Rede , in der er die Sicherung des Frieden »

und die Abrüstung des Siegerstaaten ferner die sofortige Rheinland -

räumung forderte , der allein die Endregelung der Reparationsfrag «

folgen könne . In der sozialen Frage lehnte Imbusch einen Nationa¬

lismus ab , der die Menschen zu Maschinen mache und ihnen keinen

Anteil am Erfolge der Arbeit zuspreche . Die Höhe der Unfallziffern

im Bergbau sei lediglich auf die von den Unternehmern veranstaltet «

Jagd nach Kohlen zurückzuführen . Der Redner sprach sich dann für

ein Zusammenarbeiten mit den Arbeitgebern bei gemeinsamen In -

teressen aus und schloß mit der Forderung nach höheren Löhnen , mehr

Einfluß der Arbeitnehmer an den Verwaltungen der sozialen Ein -

richtungen , Ausgestaltung des Arbeitsrechtes und Hebung des Woh -

nungswesens . Ferner sprachen sich der Führer der christlichen Ge»

werkschaften Oesterreichs , Allinger , und der Geschäftsführer der christ¬

lichen Gewerkschaften des Saargebietes , Hildenbrand , für ein deutsch,

österreichisches Zusammengehen aus .

Neue Sehe gegen den Keimatbnnd.
Die angebliche Berliner

Propaganda.
Das „Journal " gegen Dr. Nicktin .

B\ H . Paris , 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
<£duart > Helfe ? nimmt seinen VerleumdungSfeldzug , den man nach

dem Ausgang d«s Kalmarer Prozesses für beendet halten könnt « ,

Heute iim . Journal ' wieder auf und behauptet , daß ohne die Trei¬

bereien der in deutschen Diensten Stehenden unvermeidliche Miß -

Verständnisse nicht bis j>u dem elsässischen Malaise geführt haben

würden . DaS Elsaß sei französisch . Wenn ein Teil der Bevötte -

rung verstimmt wurde , sei dies nur auf die systematischen Anstren¬

gungen einer Propaganda zurückzuführen , die direkt von Berlin

inspiriert sei . Helsey wendet sich dann dagegen , daß eine Begna -

digung d«r Heimatbündler gefordert wird , obwohl bekanntlich so-

gar Poinoare für « im« solche eintritt und erklärt , daß es im Elsaß

eine Handvoll Leuste gäbe , weiche Gewußt gegen Frankreich und den

Frieden arbeiten . Van diesen Leuten , di « in der Umgebung der

„Erwirnia "
, der „AuSunft " uni» der »VolkSstimme » sich befinden ,

niüchte das Elsaß gesäubert worden .
In erster Li>u !« gilt das für Dr . Ri cklin , der , wi « daS Blatt

behauptet , Separatist sei. Dem „Journal " sind zwei Brief « Ricklins

in die Hänlde gefallen , von denen der Regierung Photos zur Ver »

flüguing gestellt wurden . In dem eine»» vom 3 . Mai 1906, also noch

vor dem Manifest des Heimatbundes , soll Mckli'm geschrieben haben ,

daß es nicht leicht gewesen soi , «in « Form «! zu finden , di« den

gläubigen Katholiken und Protestanten und den Ungläubigen in

gleicher Weis « entsprochen hätten . Um dies «n Brief ganz zu ver¬

stehen , sei daran erim-nert , daß «s m dem Manifest des Heimatbun -

des vom Monat Juni 1926 hieß , daß dem Elsaß die Verwaltungs -

und die politische Autonomie im Ra -hmen Frankro
'
chs gegeben

werde . Diese Formel „ im Rahmen Frankreichs " schein« , schreibt

das Matt , im Reich Gegner gesunken zu haben , und Ricklin hätte

dies « Gegnerschaft in dem früher erwähnten Brief begründet .

Außerdem aber soll er geschrieben haben , daß der Ausdruck » im

Rahmen Frankreichs " lächerlich klinge . Die Frage sei eingehend

erörtert worden , doch habe man sich auf dein Standpunkt gestellt ,

daß man diese Wort « aus dem Programm des Heimatbundes nicht

streichen könne , wenn man die Beamten dazu veranlassen wolle , zu

Gunsten der Heimatbundbewegung sich zu entschieden . Denn würde

man die Worte „im Rahmen Frankreichs " fortlassen , so würde man

dem Staatsanwalt Gelegenheit geben , di « Heimatbündler wegen

Hochverrats zu verfolgen , und Ricklim glaubt nicht , daß die elsässi¬

schen Abgeordneten sich in diesem Falle um die Hci!ma .tbü .idler kiim-

mern wurden , weil diese längst -nach Cayenn « gesandt worden

wären .
Das Blatt zitiert dann einen Abschnitt aus einem Brief vom

12. September 1926, worin Ricklin ebenfalls auf den vorgenannten

Ausdruck .zurückkommt und sagt , daß dieser nur eine Fassade sei ,

die durch die Ereignisse aufgezwungen wurde und welche sehr bald

fallen gelassen werden könne , wenn andere Parteien den Heimat -

bündlern folgten , wozu sie in den letzten Tagen bereit zu sein

scheinen . Das „Journal " macht dann Anspielungen darauf , daß

Ricklin nicht in der Lage gewesen wäre , d !e „ Volksstimme
" heraus -

zugeben , weil er persönlich arm sei und es läßt durchblicke , daß

ihm das Geld nicht von sranzSstscher Seite zugeflossen fei .

Natürlich weiß man , worauf diese durch u .chis gerechtfertigt «

Anspielung deS „Journal " abzielt . Fragen muß man sich, warum

«rn «ut im Elsaß geschürt werden soll und welche Absichten das

„Journal verfolgt , das sich immer rühmt , «in unpolitisches Blatt

zu sein .
Französische Soroen.

F .H . Paris , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Ouevre " schildert heute zwei schwere Wolken , die über der

französisch-belgischen Politik lagern . Der neue französisch «

Zolltarif rief in allen belgischen Industriellenkreisen wahre Be -

stürzung hervor . Im Namen der belgischen Maschinenindustrie wurde

es abgelehnt , der Regierung bekanntzugeben , welche Wünsche sie her

den Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich hätten , und diese

Industriellen stehen auf dem Standpunkt , daß man mit Frankreich

überhaupt nicht verhandeln sollte , sondern gegen die französische In «

dustrie Repressalien ergreifen sollte .
Die zweite schwere Meinungsverschiedenheit betrifft die mili¬

tärischen Beziehungen . Die vorgesehene Räumung der Rh ein »

lande macht die Einrichtung einer neuen französisch-englisch belgi -

schen Verteidigungslinie notwendig . Einzelne in den französischen

Zeitungen erschienene Artikel wurden von den Flamen übel genom -

men , welche behaupten , daß Frankreich seine nördlichen Departement »

dadurch schützen wolle , daß Belgien sich ihrer als eine Art Wand -

schirm und als Schlachtfeld bedienen wolle . Andere Leute , welche di »

ausgearbeiteten Verteidigungspläne zum Scheitern bringen wollen ,

weil sie sie mißbilligen , anscheinend deshalb , weil diese mit ihrer tak -

tischen Auffassung nicht übereinstimmen , liefern den Journalisten s«

vollkommene Mitteilungen über die Mobilisterungsvlän « Belgien »,

so daß heute alle Welt die künftigen Truppengarnisonorte . die Art

der künftigen Verteidigung und so weiter genau kenne . Da »

„Ouevre erklärt , daß solche Verteidigungsanlagen oder Vorberel »

hingen sicherlich nicht geheimgehalten werden können , doch sei es ver -

wunderlich , daß man darüber zu jedem Nächstbesten offen sprechen

könne . ^ ^
Das „Journal

" stößt heute wegen des neuen französischen Zoll -

tarifs einen wahren Alarmruf aus . indem es erklärt , daß das fran¬

zösische Handelsministerium dem Drängen der Industriellen in keiner

Weise Widerstand zu leisten wußte . Der neue französische Zolltarif

errichte um Frankreich eine wahre chinesische Mauer , wodurch das .•

Land von der Außenwelt hermetisch abgeschlossen werde . Zweifellos

müsse der Zolltarif zu einer starken Verteuerung der Lebenshaltung

in Frankrich selbst führen . Bekanntlich hob dies die deutsche Han -

delsabordnung immer wieder hervor . In Frankreich sucht man durch

schöne Worte diesen Eindruck zu beseitigen , aber die Tatsachen sind

immer mächtiger als Worte .

Tages -Anzeßger .
lNäberes siebe im Inseratenteil .)

Montag , de« i . Mai .

La « »estbeater : 10 . Sinfonie -Konzert , 8—9 % Ubr .

Bad . Vichtfvlcle — Konzcrtlianö : Tie Boheme , 8 Uhr .

Eauislushaus : UritblingSfest , nachmittags und abend » .

Kaffee x^dcon . « afsee Museum : Nachm . und abends Kiinttlerkl ' n ^erte .

Kammer -Vichtsviel « ! Rinaldo Rtnaldini . — Per Waldsee und seine Be¬

wohner usw .
Residenz -Lichtsviete : Eine Dubarry von beute . — Von Ebbe »ur Flut .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 3. Mai . Zeit¬

weise heiter , meist trocken , tagsüber wärmer .

Rekord im Dunkeln .
Eine Anekdote .

Von
Karl Lerbs .

Ein stämmiger , bürgerlich gekleideter Mann von heiterer Ge-

mütSart geriet , eine etwas abgeschabte Aktentasche unterm Arm ,
eines Abends in ein kleines Wirtshaus am Flußufer . Er steuerte ,
müde von einem ehrlichen Arbeitstage , auf einen der blankgejcheuer -

ten Holztische los , ließ sich , behaglich durch den unmodisch biederen

Schnauzbart prustend , nieder , aß mit Lust und Sachkenntnis , was

der dicke Wirt an Gerichten zu bieten hatte , und spülte die kräftige

Kost hörbar und nachdrücklich mit deutschem Pilsener hinunter . Da -

nach blickte er sich mit erwachender Aufmerksamkeit in der Schank -

stube um , warf hier und dort ein Wort ins Gespräch der Gäste , rückte

schließlich mit Verlaub in eine Stammtischrunde ein und erlangte
mit seinen Witzen . Mordgeschichten und Biergesängen bald das

Uebergewicht über den bisherigen Ehrenmeister des Kreises . Schließ -

lich . als auch die Ausgepichtesten ihre Ladelinie erreicht sahen und

Anker gelichtet hatten , suchte sich der Unverwüstliche einen neuem

Liegeplatz bei den letzten Gästen , zwei fremden Männern , äugen -

scheinlich Küpern oder Stauern , und schickte bald in traulichem Ver -

« in mit ihnen Lieder und Lachsalven zur rauchgebräunten Decke

empor , daß das säuberlich geschnitzte Modell der Galeasse „ Simon

van Dordrecht
" an seinem Strick wie bei grober See schwankte .

Als de, Wirt Feierabend geboten und die Schankstube mit sanf -

ter , aber unwiderstehlicher Gewalt geräumt hatte , fand unser wacke -

rer Freund ein köstliches Vergnügen daran , über die Kaimauer hin -

weg den mondbeglänzten Fluß zu betrachten , während seine beiden

Kumpane gegen das Wasser , zumal in solcher Menge , eine aus den

Umständen erklärbare Abneigung bekundeten . Er macht diese Ab -

Neigung mit einem donnernden Gelächter zur Zielscheibe unziemlicher
Scherze , rühmte sich, je mehr sie ungläubig meckerten , um so lauter

seiner sportlichen Vertrautheit mit dem Süß - und Salzwasser und

machte sich schließlich in einer Art von wütendem Überschwang an -

heischig , den Fluß da unten sogleich und mit voller Zivilbeklcidung
zu durchschwimmen . Das Anerbieten , zunächst mit Hohngelächtrr
aufgenommen , wurde zum Gegenstand einer Wette um hundert Mark

gemacht ! man trommelte den Wirt , der drinnen gerade die Stühle
auf die Tische stellte , heraus , ernannte ihn trotz seines weisen Ab -

ratens zum Schiedsrichter und hinterlegte bei ihm beiderseits den

Wettbetrag . Hierauf packte der kühne Schwimmer seine Wertsachen
in sein« Aktentasche , übergab diese dem nur noch pflichtschuldigst
widerredenden Wirt zur Aufbewahrung , stapfte , glühend von Ta -

tendrang , etwas knicksbeinig die Steintreppe zum Wasser hinab und

warf sich mit dumpfem Plumps hinein .

Er versackte sogleich, arbeitete sich wieder hoch , spie den un -

erwünschten Wasserballast von sich und schwamm mit wütenden Stö -

ßen ohne Besinnen drauslos . Bald nötigten seine schwerer werden -

den Kleider ihn zu bclsonderer Anwendung seiner Kräfte ; etwa in

der Mitte des Flusses aber packte ihn ein Wirbel , drehte ihn dreimal

rundum , tunkte ihn gründlich unter und wollte ihn kaum wieder

loslassen . Davon wurde er völlig nüchtern, ' und als er mühsam wie -

der hochgekommen war , verhehlte er sich nicht , daß es hier nicht um

hundert Marl , sondern ums Leben ging . Er spuckte mit dem Wasser

einen kräftigen Fluch aus seine blödsinnige Dummheit aus , ließ un -

Versehens ein Stobgebet folgen , nahm sich zusammen und strebte mit

verzweifelter Zähigkeit schräg zur Strömung dem User zu . Gerade

als er in einem saugenden Strudel aus Wasser , rauschendem Ge -

brause und kreisenden Sternen zu versinken wähnte , spürte er Grund

unter den Füßen , verlor in wieder, strampelte , packte irgendwo
eine Kette , fiel mit dem Gesicht aus nassen Sand und feierte , quer

über dem Körper eines umgekippter Bootes liegend , seine wunder -

bare Rettung mit einem ungemein mißtönenden Gebrüll .

Als er einige Minuten später , die Ellbogen in die Hüften ge-

stemmt und den Kopf schies gegen den Wind geneigt , in dröhnendem

Dauerlauf über die Brücke zurückkehrte und eine feuchte Spur hinter

sich herzog , stimmte in ihm ein gewaltiger Triumph aus . Ha —

dies war nicht rnif eine gewonnene Wette um hundert Mark , dies

war eine Leistung ohne Beispiel , ein Rekord vor Zeugen , eine druck-

reife Heldentat, ' dies war ein Anlaß , Lokalberichterstatter in Bewe -

gung zu setzen , sein Bild in Sonntagsbeilagen zu bringen ,

prämiierte Meisterschwimmer an gelbem Neid krepieren zu machen .

So bog der Sieger hallenden Schrittes um die Straßenecke , hinter

der die Kneipe lag , und war bereit , sich in die Umschlingung von

sechs begeisterten Armen zu stürzen .
Niemrnd umschlang ihn ; dagegen saß der dicke Wirt an der

Kaimauer aus dem Straßenpflaster , stützte sich aus gespreizte Hände ,

hatte aus zunächst nicht elsich licher Ursache ein kornblumenblaues

Gesicht und stieß Töne aus , die jenseits aller Schilderungsmöglich -

keit liegen . Erst nach geraumer Zeit war aus seinen Aeußerungen

ein Bild der Ereignisse zu gewinnen . Danach waren die beiden

fremden Männer in jäher Ernüchterung zu der Erkenntnis gelangt ,

daß man ihnen selbst im Falle ihres Sieges den Wettbetrag gewiß

als Evb -masse streitig machen würde . Sie hatten ihren Einsatz zurück-

verlangt , waren darüber mit dem Wirt uneinz geworden und hatten

plötzlich seine Einwände durch zwei wohlgezielte Magenhaken k. o.

geschlagen : worauf sie . ohne Zweifel irrtümlichermaßen , beide

Hundertmarkscheine und die Aktentasche ergriffen und damit im

Gewirr der Seitengassen verschwanden , wie die berühmte Stecknadel

im Heuhaufen . Der Wirt , immer noch auf seinem Pflasterplatz ,

würzte im Maße seines wiederkehrenden Spreckvwermögens diesen

Bericht mit einer großen Zahl ungeschminkter Vorwürfe , in die er

unigerechterweise den anwesenden Sieger mit einbezog .

Wir unternehmen es nicht , den Gefühlsabsturz , den der uniselige

Mann bei dieser furchtbaren Wendung durchmachte , mit Worten

nachzubilden . Dagegen stellen wir uns bewegt seine mitleidweckende

Erscheinung vor , wie er keuchend und dampfend dastand und den

Wirt aus kugelig vorquellenden Augen anstarrte ; indessen das von

ihm niederrieselnde Wasser sich rings um seine stämmigen Beine zu

zwei Tümpeln sammelte , auf deren Oberfläche schwermütig der

Widerschein des Mondlichts glänzte . j

Die Entführung aus dem Serail . Die Wiederaufnahme dieser

herrlichen Oper von Wolfgang Amadeus Mozart in den Opern « .

spielplan unseres Lanides .heaters darf herzlich begrüßt werden . Es

war ein künstlerisch sehr wertvoller Abend , ausgezeichnet durch Run -

dung und Stil . Gleich die flink dahineilende Ouvertüre war von

echt Mozartschem Geist beseelt . Eeneralmusiddirektor Joseph

Krips leitete mit warmem musikalischem Empfinden und dämpfte

sorglich den Klang des Orchesters , neben ihm sorgte auf der Bühne

Oberregisseur Otto K r a u ß für Durchdringung und Belebung des

Spieles . Kammersängerin Marie von E r n st darf die Constanze

zu ihren besten Partien zählen ; auch Robert Butz hat immer wie -

der als Belmonte die beste Gelegenheit , seine gefühlsinnige , leichte

und klare Art zu singen , in das hellste Licht zu rücken. Wesentlich

vertieft hat Kammersänger Dr . Hermann Wucherpfennig sei^

nen Osmin ; die Darstellung weiß mit Humor mit der Mulsik zujam -

men zu gehen . Pcdrillo , den Diener und Aufseher über die Gärten ,

gab Hans Siegfried frisch und munter ; als Blondchen war die

vielbeschäftigte Else Blank lebbaft und gefällig ; im Spiel nicht

zimperlich und doch erfüllt vom Eharm eines natürlichen Humors .

In weiteren Rollen fügten sich Friedrich P r ü t e r und Karlheinz

L ö s e r gut ein . Wesentlich zu dem vortrefflichen Gesamteindruck

trugen die geschmackvollen Bühnenbilder von Direktor Emil

B u r k a r d und die farbenfreudigen Kostüme von Margarete Schel -

lenberg bei . Vielleicht entschließt sich die Leitung , den „Strich " im

letzten Akt aufzumachen und dafür die vielleicht doch fremd stehende

Eingangsmustk , die überflüssig vor dem zweiten Akt steht , unter den

„ Strich " zu zlegen . Dann darf dieser Mozart einen Ehrenplatz im

Spielplan erhalten .
He .

Voranzeig « des Badischen Landesthcaters . ^ ür Mittwoch , dert

4 . Mai steht ein künstlerisches Ereignis bevor , wie es seit dem Gast -

spiel des unveraeßlichen Girardi vor nunmehr 18 Iahren nicht ge¬
boten wurde : M a x P a l l e n b e r g . der zur Zeit unbestritten größte

deutsche Charakterkomiker wird mit eigenem Ensemble ein einmaliges

Gastspiel ßls Zawadil
" in Gustav Kadelburgs Lustspiel

Familie Schimek " veranstalten . Diese Roll « , die recht eigent -

lich den Ruhm Pallenbergs begründete , gibt ihm . wie kaum eine

andere seiner glänzendsten Darstellungen , Gelegenheit , alle Register
einer unvergleichlichen Komik und besonders seiner grotesken Art der

Sprachverrenkung und Wortakrobatik spielen Zn lassen.
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Reise nach Ajrika.
Von

Dr. Alfred Nowrath - Bremen ,
IV.

Z n der Hauptstadt Ouled Rail .
Algerien ist ein Land der Gegensätze ; nicht allein im Hinblick

auf morgenländisches Wesen und abendländisches , das , wenn man
schärfer zusieht , hier genau so unausgeglichen nebeneinander wohnt
wie in den anderen Ländern des Orients — Algerien ist auch im
Klima , Bodengestalt und Boden - Nutzung ein Land der Gegensätze ,
wie sich so leicht kein zweites gleichen Umfanges findet . Die o r a -
nische Saharabahn führt uns in einem Tage aus der Wüste
durch Steppe zurück in üppigstes Fruchtland , das sich als schmaler
Streifen zwischen Atlas und Mitelmeer entlang zieht .

Eine Fahrt von OrannachAlgier würde gerade zur jetzigen
Jahreszeit jeden deutschen Landwirt in Entzücken versetzen : Gerste ,
die sich als hervorragend geeignet für Brauzwecke erwiesen und auf
Versuchsfeldern zuweilen das 50—Kvfache der Aussaat getrogen hat ;
Wein , der heute bereits eine Fläche von 200 000 Hektar bedeckt und
im Durchschnitt der letzten Nachkriegsjahre einen Ertrag von 8 Mil -
lionen Hl . erbracht hat , von dem 7 für Ausfuhrzwecke zur Verfügung
standen . (Es ist ja allgemein bekannt , daß ein nicht geringer Teil
der französischen „Bordeaux " -Weine algerischen Ursprungs ist.)

Jetzt im Mai findet in Boufarik nahe bei Blida eine große
landwirtschaftliche Ausstellung statt , Geschmackvolle, über das ganzeLand verbreitet « farbige Plakat « ermuntern den algerischen Land »
wirk , die Ausstellung zu besuchen, wo er sehen soll, wie er am zweck-
mähigsten seinen Bosen zu bewirtschaften hat .

Wir nähern uns Blida : Blühende Kirschen , rotflackernder
Mohn in tiefgrünen Getreidefeldern , Jasmin - und Rosenduft . Drau -
ßen vor der Stadt der heilige Hain des Sidi yakoub —
E ch—C h « r i f, der im 16 . Jahrhundert hier gelebt hat . Riesige
Steppenkiefern , Araukarpien , uralte Oelbäume bergen die kleine
weiße Kubba , die auf Befehl Gottes Engel erbaut haben in einer
Nacht .

In einem Riesenstamm , d«n das Alter ausgehöhlt hat , flakernd
Kerzen , welche Gläubige gespendet hatten — hinter der Kapelle kün-
den zwei deutsche Geschütze von schwerer Zeit . Ich trete näher , um nacheiner Tafel oder dergl . zu sehen . Nichts . Eine Gestalt in Burnus
und weißem Mantel tritt aus dem Schatten auf mich zu : „Abae -
liefert , nicht erobert " — tröstete er mich.

Wir setz« , unS auf ein « Bant , bald bildet sich ein großer KreiS
UM UNS Und mein Freund erzählt von Mayence und Wisbadgn ,
an das er anscheinend sehr liebe Erinnerungen bewahrt — erzählt
dem staunenden Zuhörer von der riesigen „ Moschee " in Mainz und
dem . Kalifenschloß " in Wiesbaden (dem Kurhaus ) , das ganz , ganzauS Marmor erbaut sei und schöner und größer als alles , was er in
seiner Heimat je gesehen .

Ich sage nichts , aber ich habe so meine eigenen Gedanken , wie
ich die schönen sehnigen Männer sehe, die ringsum auf dem Boden
hocken . Noch viel haben sie sich erzählt im heiligen Hain von Blida ,vor der Kubba deS Si >de Jakoub -Ech-CHSrif . . . Hab « ich auch
ihren Geidanlken erraten ? — Das römifche Weltreich ging in Trüm --
mer , als Rom anfing , seine Kolonial -Bölker zu bewaffnen !

★
Die « ingl eisige Vollbahn , welch« Algerien von der Tunesischenbi» zur Marokkanischen Grenze durchzieht , sendet drei schmalspurige

Stielbahnen südwärts . Diejenige welche das Departement Oran
erschließt und militärisch sichert, kennen wir bereits, ' auf der von
Constantine werden wir heimkehren , wenn unsere Wüstenreise be-
endet ist - heute wollen wir uns auf dem mittleren Strang von
Vlid « aus ins algerische Süd - Territorium begeben .

In der schwarzen Schiffer - Schlucht , die mich lebhaft an Gesimseoder Lueg - Paß erinnert , überwindet die Bahn den Atlas . Der
Schaffner versichert , daß man hier noch ab und zu Affen an den
Felswänden herumturnen sehe. Gewaltige Wehren , nef unten , in
mehreren Stufen , die eben zurückgelegte Strecke . Wald — durch
Unverstand der Eingeborenen zu stark gelichtet , heute von der Regie -
runa mühsam wieder aufgeforstet, ' an den Halden gelbblühender
Ginster von unwahrscheinlicher , ganz unirdischer Leuchtkrift . Aber
bald erstirbt das Leben : Halfagras , dann Steppe — tot öde

Noch Mündiger Fahrt südwärts ist Djelfa erreicht . Der
Bahnhof liegt weit abseits , wie in Rußland . Ein schmieriger Auto -
vus im letzten Stadium der Verkommenheit , innen und selbst aufdem Verdeck mit schwerem Gepäck überlastet , rumpelt mich zum Ortd. h die letzte Strecke trabe ich zu Fuß hinterdrein , da mit die Sache" och zu brenzlig ist.

Hotel de France . Es ist meine Gepflogenheit , überall , auchdort , wo ich die Landessprache beherrsche oder die Kenntnisse der
Deutschen nicht voraussetzen kann , zunächst einmal deutsch zusprechen. Ich tue das jetzt nach dem Kriege schon aus dem Grunde ,um zu sehen , wie man daraus antwortet .

Wer beschreibt mein Erstaunen , als mir der Mann hinter dem
Schanktisch der Kneipe in unverfälschtem „Köllsch" antwortet . Ichbin zwar Flame , sagt er , aber ich habe 18 Jahre für deutsche Häusergearbeitet und darf wohl sagen , daß ich fast ganz zum Deutschengeworden bin .

„Und nun hier ? "
„Seit drei Monaten . Verstehen Sie , das Haus war arg ver -

lahrlost . noch fehlt es ja an allen Ecken und Enden — und da
!oll ich . ."

.
k» " n lücht zu Ende sprachen , denn ein Trupp Arbeiter tritt

ein und verlangt Anisette . Ich mustere sie scharf , während sie am
Presen stehen und das milchig trübe Zeug mit dem abscheulichenGeruch hinunter gießen . Die wenigsten sind Franzosen — in der
Ueberzahl sinds Italiener . Man kann den Franzosen ihre Angst
Ichon nachfühlen : hier die panislamische Bewegung — bald an den
Pyramiden aufflackernd , bald an den Säulen des Herakles und dortdie drohende Faust des Duce . bereit , jeden Augenblick zuzugreifen .

frage , wo sie arbeiten . — An der Bahn , die bereits über-Helsa hinaus ihre stählernen Arme in die Wüste streckt .

Draußen , vor der Stadt , wo der Flugsand der Wüste lauert
wohnen sie , die Töchter der O u l e d Rail . deren Loblied sooft gesungen worden ist. wie das der Tscherkessin - besonders von
Leuten , die sich nie gesehen haben . Denn man sieht sie nur hier in
^ rer yeimat und in den Oasen südwärts von Djelfa . Was in den
^ af6s Eahantants von Biskra . und Bu Saada vor den Fremdentanzt und dem Ruf des Stammes schadet, sind keine Mädchen vomechten Stamm des Ouled Natt . Die verlassen ihre Wüstenheimat so
wenig wie der echte ungarische Zigeuner die Pusta .

Im hockiummauerten Hof , in den der Sternenhimmel freund -
itch schaut , flackern die Feuer Sie hocken im Kreise , den Tee be-
reitend . Die schönste von allen , die Tochter eines verstorbenen Caid
reicht mir das Glas mit der Würde einer Königin . Prachtvolles
Goldgeschmeide — pures schweres Gold — uin Stirn , um Nals und

Hypnose und Verbrechen.
„hypnotische Zmpfungen".

Von
Dr. med . Curt Thomalia .

Bei unendlich vielen Gerichtsverhandlungen pflegt der
„große Unbekannte " eine geheimnisvolle Rolle zu spielen .
Irgend ein angeblicher Anstifter oder Mitwisser von Verbrechen , des -
sen Name , oft auch dessen Aussehen der angeblich unschuldig Ange -
klagte nicht weiß , jener rätselhafte Unfaßbare , der angeblich an
allem schuld sein soll. Neuerdings liest und hört man oft davon ,
daß statt dieses „großen Unbekannten " die Hypnose entsprechend
verdächtigt wird . Es ist ja auch ganz einleuchiend für den Laien ,
daß eine verbrecherische Ausnutzung der Hypnos « denkbar ist. Man
weiß , daß ein Hypnotiseur sein .Medium " bis zur völligen Erinn «-
rungslosigkeit einschläfern und ihm im Tiesschlaf suggestiv Befehle
einhämmern kann , die nachher auch bei wachem Bewußtsein auto¬
matisch , ohne Kritik und Ueberlegung ausgeführt werden . Warum
sollte es also nicht möglich feto , daß ein Hypnotiseur sein „Medium "
veranlaßt , einen Diebstahl , einen Mord oder sonst irgend ein Ver -
brechen auszuführen , ohne daß dieses Opfer des verbrecherischen
Hypnotiseurs wirklich dafür verantwortlich gemacht werden könnte ?

Es soll gar nicht geleugnet wenden , daß nicht nur theoretisch
derartige Zusammenhänge denkbar sind , sondern auch in der
Praxis in ganz vereinzelten Fällen wohl möglich sein können .
Menschen , die übermäßig schnell und leicht beeinflußbar der Sug -
gestion und Hypnose spielend unterliegen , sind immerhin gefährdet ,
vor allem im Änne einer gefahrvollen Preisgabe ihrer eigenen
Person an einen fremden Willen . Sie können sich dieser Gefahr ent -
ziehen , indem sie durch einen verantwortungsbewußten Arzt sich in
tiefer Hypnose die Suggestion geben lassen , daß sie gegen ihren Mil -
len sich von keiner anderen Person hypnotisieren lassen werden .
Derartige .Hypnotische Impfungen " werden gelegcntlich
schon vorbeugend ausgeführt .

Gegen die unfreiwillige Ausnutzung gegen verbrecherische
Zwecke ist der normale und gesunde Mensch dadurch im allgemeinen
schon geschützt, daß er ohne innerlich tätige Mitarbeit , ohne den aus -
gesprochenen und fest verankerten Willen , sich hypnotisieren zu lassen ,
gar nicht hypnotisiert werden kann . Damit ist schon
die hauptsächliche Quell « verbrecherischer Ausnützung hypnotisierter
Personen verstopft . Wohl aber könnte die Gefahr fortbestehen ,
wenn die hypnotische Versuchsperson im guten Glauben an die
Ehrlichkeit und Anständigkeit des Hypnotiseurs sich zum Zwecke ärzt -
licher Behandlung oder , was leider immer noch häufig genug äe-
schicht, zu spielerischen Unterhaltungszwecken hypnotisieren läßt .
Dann könnte ein Hypnotiseur , der durch sein Medium ein Verbrechen
ausüben lassen will , Mittel und Wege hierzu finden . Aber da setzt
sich wieder ein « gesunde und normale Abwehr bei jedem vernünftig
denkenden Menschen ein . Denn es kann in keinem Menschen etwas
hineinhypnotisiert werden , was nicht irgendwie in ihm bereits in
der Anlage vorhanden war . Zum Beispiel wird kein Schwächling
in der Hypnoise zum Athleten . Kein MeN '

ck wird plötzlich in der
Hypnose französisch oder englisch sprechen können , wenn er es im
wachen Leben wicht versteht . Keinem Menschen kann schließlich in
der Hypnose die Ausübung eines Verbrechens suggeriert werben ,
wenn nicht bereits verbrecherische Anlagen und der Wunsch
zum Ausloben unsozialer Instinkte in ihm lagern .

Wie weit die Hemmungen und Widerstände gegen derartige ,
dem innersten Weisen und dem niemals ganz zu unterdrückenden g«>-
sunden Urteil und Verstand , den Gewohnheiten und Anschauungen
widerstrebende frcmde Beeinflussungen eines Menschen gehen , erhellt
aus folgnden Beispielen , die in der wissenschaftlichen Literatur be-
kannt sind : Bekanntlich kann man bei Hypnotisierten völlige Aende -
rung des Geschmacks erzielen , so zum Beispiel eine rohe Kartof -
fel mit bestem Appetit als einen saftigen Apfel essen lassen . Lei
einem derartigen Experiment versuchte ein Arzt , einen hypnotisier -

ten Herrn ein Glas Wasser als angeblichen Wein trinken zu lassen .
Nach starkem Widerstreben wachte der Hypnotisierte plötzlich mit
allen Zeichen des Widerwillens aus der tiefen Hypnose aus . Dieser
unerklärliche Vorgang fand schnell seine Aufklärung , da der Hyp¬
notisierte fanatischer Antialkoholiker war . Also hatte das tieshaf »
tende Widerstreben gegen den Alkohol selbst die Gewalt der Hypnose
und der Suggestion durchbrochen .

Ist also schon in den gesunden und normalen Hemmungen de»
Durchschnittsmenschen Vorkehrung genug enthalten , um der hyp -
notischen Einflüsterung von Verbrechen zu widerstehen , so fällt vor
allem auch die in der Laienwelt oft vorherrschende Anschauung fort ,
als ob der Hypnotisierte niemals Kenntnis von dem geben könne ,
was ihm in

'
erinnerungsloser tiefer Hypnose suggeriert worden ist.

In Wirklichkeit können die Erlebnisse einer Hypnose
ebenso wie jeden anderen unterbewußten Dämmerzustandes i n
einer erneuten Hypnose wieder ans Tageslicht
gebracht werden , auch wenn der Hypnotisierte nach dem Er «
wachen keine Ahnung mehr davon hat . Auch hierfür gibt es ein
berühmt gewordenes Beispiel : aus der wissenschaftlichen Fachlittera -
tur . Ein Rechtsanwalt war eines Tages aus seiner Stadt ver -
schwunden und wurde nach drei Wochen an der Peripherie des Rei ^
ches völlig verwahrlost aufgegriffen . Er hatte sich all die Wochen
Aber in einem Dämmerzustande befunden und hatte keine Spur von
Erinnerung an diese Zeit feines Lebens . In tiefer Hypnose gab er
aber anif Tag , Stunde und fast Minute genau jedes Erlebnis dieser
seiner Vagwbundenzeit an , alles war durch die Behörden nachprüfbar
und auch sein im Dämmerznstand gestohlenes Eigentum konnte ihm
auf Grund seiner in der Hypnose gemachten Aussagen wieder be«
schafft werden . Nach dem Erwachen aus der Hypnose wußte er nach
wie vor nichts . So wie in diesem Fall ein krankhafter Dämmerzu -
stand mit allen seinen Einzelheiten und Feinheiten in der Hypnose
aufgedeckt und klargelegt werden konnte , so besteht auch die Mög¬
lichkeit der Erweckung unterbewußter Erinnerungen nach jeder Hyp -
nosc . Mithin ist der verbrecherische Hypnotiseur keineswegs dagegen
gesichert, daß seine verbrecherischen Suggestionen eines Tages auf »
gedeckt und aufgeklärt werden .

Ein ganz anderes Kapitel ist natürlich die Ausnutzung
hypnotisierter Personen selbst. Da hat man von mancher «
lei Delikten gehört . Hiergegen wird sich in den seltensten Fällen
vorbeugend etwas unternehmen lassen , vor allem , wenn bei den hyp-
notisierten weiblichen Personen eine gewisse unterbewußte Zuneigung
zu dem Hypnotiseur besteht , so daß nicht etwa ein wachwerdender
Widerwille während der Hypnose die notwendige Hemmung gegen
Mißbrauch sich aufbäumen läßt . Gerade diese und viele ähnliche
Möglichkeiten verbrecherischer Ausnutzung des Eingeschläferten in
der Hypnose sollte jodermann warnen , sich mit feiner ganzen Person
zur Hypnose jemand anders anzuvertrauen , als einem verantwor -
tungsbewußten Arzt , dessen Standesehre , dessen ganze soziale Tri -
stenz auf dem Spiele stände , wenn er auch nur in einer Kleinigkeit
vom Wege des Erlaubten abwiche . Denn das gerade den Nerven -
kranken so unendlich heilbringende , oft fast wundertätig anmutende
Heilmittel der Hypnose befinde sich leider noch vielfach in Händen
von verantwortungslosen Pfuschern , denen nicht nur die notwendige
Vorbildung fehlt , so daß sie unter Umständen ihre Patienten in
schwere Gefahr , in rettungslose Zerrüttung bringen , sondern es gibt
geradezu bewußte Hochstadler und Schwindler nur zu reichlich in
diesen Kreisen , die auf dem geheimnisvoll Unheimlichen aller dieser
Prozeduren fußend , nur zu gern die Hilfe - und Ratsuchenden zu Aus -
beutungsobjekten machen .

Vor allem sei aber auch vor der spielerischen Benutzung der
Hypnose zu Unterhaltung ?- und Vergnügungszwecken eindringlich
gewarnt . Auch hier besteht die Gefahr schwerer nervöser Störungen ,
auch hier bietet sich die Möglichkeit , daß verbrecherische Naturen die
erste Fühlung nehmen mit leicht beeinflußbaren Personen , die dann
leicht in ihre Gewalt gelangen , so daß sie sich rettungslos , oft auf
dem beliebten Weg über scheinbare Verlobungen , Heiratsschwindel
und dergleichen betören , ausnutzen oder ausplündern lassen müssen.

Arm und Fuß . Auf der Brust trägt sie , eintätowiert in zierlichster
arabischer Schrift den Namen ihres Bräutigams .

„Wenn er nun aber . .
Sie lacht , erratend , was ich sag«n will . Sie ist seiner stcher ,

durch Reichtum und Schönheit !
Als ich mich verabschiede , erkühne ich mich zu der Frage , ob ste

sich mir wohl am nächsten Tage für eine photographische Aufnahme
zur Verfügung stellen wolle . Freundlich sagt sie zu : ihre Mutter
werde zugegen sein und sie vorher festlich schmücken .

Tante Olla.
Ein altlivländisches Idyll .

Von
Siegfried von Vegesack .

Tante Olla war wie ein Gewitter , das beständig am Horizont
droht . Eigentlich war sie ein Mann , dem der liebe Gott aus Zer -
streutheit Röcke wachsen ließ . Sie hatte einen Baß , noch tiefer , als
der ihres Kutschers Jndrik , und einen richtigen Schnurrbart .

Groß und breit war sie , wie ein Stier : ging sie durch den Saal ,
zitterte das Kristall der Kronleuchter , und lachte sie, so klirrten alle
Gläser und Fenster .

Tante Olla war immer unterwegs : von Verwandten zu Ver -
wandten , kutschierte sich selbst , während der alte Jndrik steif wie
ei«e Pagode hinter ihr saß , und meldete sich niemals an . Hörte man
von der Landstraße ihre Glocken, rief gleich alles : „Tante Olla
kommt ! Tante Olla kommt !" Und sogar der alte Mojahnsche begann
nervös auf und ab zu gehen .

Und dann kam sie : wie ein Orkan , der alles vor sich her fegt .
Nach der Umarmung sank jedesmal die blasse Tante Helanie auf ein
Sofa , und dem kleinen Jochen , der einmal Tante Ollas Hand nicht
richtig geküßt hatte , wurde das Näschen so kräftig aus ihren großen
Siegelring getupft , daß es noch bis zum Abend ganz platt war .

Tante Olla schrieb endlos Briefe , depeschierte , prozessierte und
hielt das ganze Land ständig in Atem und Respekt. Und was sie
schrieb , das nahm sie niemals zurück.

Als sie einmal auch den alten Mojahnfchen mit einem derben
Brief bombardiert hatte , verbot ihr dieser das Haus . Welche Be -
stürzung , als sie gleich darauf vorgefahren kam ! Der Onkel ver -
schwand in sein Arbeitszimmer , sie stürzte hinter ihm her .

„Wo ist der Brief ? Was Hab ich geschrieben ? "
Der Onkel gab ihr den Brief .

Ein Augenblick , und er war in tausend Fetzen zerrissen . Und
strahlend triumphierte Tante Olla :

„Wo ist der Brief ? Was Hab ich geschrieben ? !"
Und damit war die Sache erledigt .
„Ich fahre nächstens im Luftschiff !" verkündete Tante Olla , als

die ersten glücklichen Versuche des alten Grafen gemeldet wurden .
„Und du fährst mit ! entschied sie über die entsetzte Tantß

Melanie , die sich umsonst zu wehren suchte :
„Im Luftschiff ? Warum nicht mit der Bahn ? "

„Und zum Nordpol ? Geht denn dort eine Bahn ? " trumpftU
Tante Olla auf .

„Zum Nordpol ? Hier ist es kalt genug "
, seufzte Tante Melanie .

Als die Revolution kam , blieb Tante Olla ganz allein mit dem
alten Jndrik auf ihrem Schloß .

„Mögen sie nur kommen , die Halunken !" hatte sie erklärt . Und
st« kamen .

Tante Olla saß im Saal und ließ sie eintreten .
„Die Mützen herunter !" Und man gehorchte .
„Nun ? Was wollt ihr ?
Der kleine Kruming räusperte sich: „Es sollen hier Waffe «

sein . . . "

„Und da meint ihr , daß ich euch diesen Revolver ohne weitere ,
herausgeben werde ? "

Und dabei hob Tante Olla eine ungeheure Reiterpistole aus
dem 17. Jahrhundert drohend in die Höhe und hielt sie dem ver »
tatterten Kruming gerade vor die Nase .

„Ein Schritt , — und ich drücke los !"
Da schoben sich die Leute ängstlich zur Tür hinaus .
Als Tante Olla starb und beerdigt wurde , gingen die Bauern

des ganzen Kirchspiels mit entblößten Häuptern hinter ihren »
Sarge her .

Und der alte Jndrik sagte :
„Eine mächtige Frau . Solche Bäume wachsen nicht mehr ."

Umsonst ist der Tob .
Es kommt m der ganzen Welt vor , daß ein Mann seine Schwier

germutter beleidigt Es kommt sogar vor , daß er sie tätlich beleidigt .
Auch in London kommt es vor . Neulich beispielsweise . Unser
Mann war seiner Schwiegermutter hegonüber so tätlich , daß ihrlinkes Ohr Sreisörimg wurde . Der Richter verurteilte ihn zu einer
Strafe voii 5 Pfund und 6 Pence . „5 Pfund , hoher Gerichtshof "
sagte der Mann , „das geht in Ordnung . Aber was sollen die 6 Pcncq
bedeuten ? "

„ Vergnügungssteuer " antwortete der Richter .
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Me Landesversammlung
der Deutschen Volksparlei .

Gegen ein Konkvröat . — Entschließungen zur
Wttielstanös -, Beamten - u. Kriegsbeschäöiglenfrage .

XV. Sch. Konstanz , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatters . ) Nachdem am Samstag abend der erste Tag des volks-
parteilichen Parteitages mit einer überfüllten öffentlichen Ver-
iammlung , in der der preußische Landtagsabgeordnete Buchhorn
sprach , einen guten Abschluß gesunden hatte , wurde am Sonntag vor-
mittag die Landesverl ammlung eröffnet . Nach Erledigung
der Formalien sprach Generalsekretär . Wolf über Or -
ganisationsfragen . Er betonte, daß eine Partei drei
Quellen habe, init denen sie arbeiten könne . Die eine Quelle feien
die äußeren Machtmittel , die einer Partei infolge der Stärke ihrer
Anhängerschaft zur Verfügung ständen die zweite Quelle sei die get -
stige Kraft , die in den Zielen einer Partei und ihres Führertums
liege, die dritte Quelle , die nicht übersehen werden dürfe , sei die
Finanzkraft , die eine Partei unbedingt benötige. Der Redner be-
handelte sodann die Frage , woher die politischen Parteien neue An-
Hängerschaft gewinnen könnten, und kam zu dem Schluß, daß sie in
erster Linie in den wirtschaftlich interessierten Gruppen gesucht wer-
den müßten, daß zweitens ganz besonders dem großen Heer der Nicht -
Wähler Beachtung zukomme . Der Redner ging zum Schluß noch kurz
auf die Aufgaben ein, die in Baden ihrer Lösung harren , und be¬
schäftigte sich ganz besonders mit der b a d i s ch e n Wahlrechte -
vorläge , die in der bis jetzt veröffentlichten Form als unannehm «
bar bezeichnet wird . Dann folgte die Rede des Reichswirtschafts-
Ministers , über die wir an anderer Stelle berichten .

Nach deni Reichswirtschaftsminister, dessen von hohem Verant¬
wortungsgefühl getragene Ausführungen mit lang anhaltendem Bei-
fall aufgenommen wurden , erstattete der Landesvorsitzende Steine !
oas kulturpolitische Referat und führte aus : Nachdem eine erfreuliche
Aufwärtsbewegung in dem materiellen Wieder -
a u f b a u festzustellen ist, ist es Zeit , daran zu denken , daß das alte
Deutsche Reich vorzüglich materiell aufgebaut war und unbeschadet
unserer wirtschaftlichen Ueberschußbilanz nicht zuletzt daran zu
Grunde gegangen ist, daß schon in langen Iahren der Vorkriegszeit
der Kampf um das Eoldmetall alle Kreise des deutschen Volkes von
oben bis unten ergriffen hatte , daß die Frage der Kultur mit Riesen-
schritten zurückging .

Im Vordergrund des augenblicklichen Interesses steht in kul¬
tureller Beziehung die Konkordatsfrage und sie Schul -
frage . Die Landesversammlung nimmt zu diesen Fragen folgende
Entschließung an : „Die Landesversammlung der Deutschen
Volkspartei richtet im Anschluß an den Vortrag des Landesvorsitzcn-
den, Herrn Rechtsanwalt Steine !, über Kulturfragen der Gegenwart
sowohl an die Reichstagsfraktion wie auch an die Landtagsfraktion
die dringende Bitte sich mit allen Mitteln für die Erhaltung
der badischen Simultanschule einzusetzen . Sie erblickt in
ihrer Erhaltung die beste Gewähr für die Erziehung unserer Zugend
im Geiste des religiösen Friedens . Sie lehnt die Bekenntnisschule
ebenso wie die weltliche Schule in Baden ab . Die Deutsche
Volks Partei in Baden ist der Ansicht , daß das Ver -
hältnis zwischen Staat und Kirche grundsätzlich
nicht durch Konkordat , sondern durch Staatogesetz
zu regeln ist und deshalb müßte sie bedauern , wenn der Abschluß
eines Konkordats in Bayern und die preußische Politik dazu führen
werden, daß der von ihr als richtig erkannte Weg verlassen wird .

'
Herr Steine ! führte weiter aus : Die Gesetzgebung eines Landes

ist der Spiegel feiner Kultur . Die Straifgesetzgebung des Deutschen
Reiches ist noc!' ganz materialistisch eingestellt. Daran ist leider auch
in dem neuen Entwurf des Straifigsfetzbuches wenig geändert .
Schließlich widmete der Referent noch einer Frage besondere Auf-
merksamkeit , nämlich der Entwicklung der protestanti -
schen Kirchc an der Liberalismus ein ganz besonderesHnlieresse
habe . Wer mii Aufmerksamkeit die Schritte der positiven Richtung,
der liberalen Richtung und des sozialdemokratischen Volkskirchsn -
dun-des verfolge , könne n-ur mit aufrichtigem Bedauern und ern-
steten Bedenken erfüllt werden. Es ist Kulturmifgabe des deutschen
Liberalismus , hier rechtzeitig helftnd und heilend einzuschreiten. Der
Erfüllung der kulturpolitischen Aufgabe kann es nur abträglich sein ,
wenn von irgend einer Seite das Wort „Kulturkampf " hierbei in
die Debatte geworfen wird . Aaich <m dieser Stelle sei festgestellt ,
daß der Deutschen Volkspartei nichts ferner liegt , als in irgcld
einer der behandelnden Fragen Kulturkampf zu treiben .

Nach dem Referat des Herrn Steine ! ergriff Landtagsabgeord ^
neter Dr . Mattes das Wtoit ~

&u stimm Vortrog über das Thema
„Mittelstand und Landwirtschaft im Kampfe um
i h r e E x i st e n z

". In der Politik der Nvchrevolutionszeit hflden
Kapital und Arbeit gegenüber dem Mittelstand überragenden Ein-
fluß besessen. Dor Kampf zwischen Kapital und Arbeit
ist sehr oft zu Lasten des Mittelstandes ausgegangen unter der
Zwangswirtschaft in der Landwirtschaft und dem Wohnungswesen,
unter der Inflation , unter der Stabilisierungsklise , hat in erster
Linie der Mittel st and gelitten . Die stärkste Abhängigkeit
von Kapital und Arbeit b-steht bei der Landwirtschaft . Im Jahre
1925 waren die Produktionskosten unid die .Steuern soviel höher, daß
beim Verpachten größeren landwirtschaftlichen Besitzes der Ertrag
auf die Hälfte der Friedenszeit zurückgegangen ist. Das wichtigste
Mittel der Beeinflussung dieser Preise ist der Schutzzoll . Nur
durch ihn können die höheren Produktionskosten und sozialen Lasten
gegenüber den Ländern mit günstigeren Bedingungen bezw . oin-
fächeren Wirtschaftsvechältnissen «zanz ausgeglichen werden. Das
gilt vor allem in Baden für den Wein - unh Tabakbau . Das Rück-
grat der Landwirtschaft sind die Bauernwirtschaften Um unseren
überzähligen Bauernsöhnen eine Existenz zu ermöglichen , muß die
Ostsüdluita gefördert werden. Die größte Belastung des Mittel -
standes sind die Steuern . 1925 haben sie nach einer badischen Sta -
tistik bei größerem Grundbesitz zwei Drittel des Ertrags verschlungen.
Den größten Anteil an den Stenern haben die Realsteuern , in der
Landwirtschaft über die Hälfte . Deshalb müssen die Mohrübermei-
sungen vom Reich durch den letzten Finanzausgleichrückfluß zur Sen¬
kung der Grund - und Gewerbesteuer verwendet werden. Ebenso
überlastet wie die Landwirtschaft ist der H a u s b e s i tz, dem durch
die Besitzsteuern ein Drittel bis drei Fünftel der Roheinnahme weg -
genommen we ' den. Besondere Pflicht einer liberalen Par ei ist cs ,
der Schwierigkeiten der Mittelständler zu gedenken , die nicht mehr
im Erwerbsleben stoben . Gemessen an den Leistungen für andere
Schichten sind diese Rentner bisher zu kurz gelsmmen , Der erste
Träger liberaler Gedankenwelt und wiUschaftlicher Betätiguni ist
immer der geistig tätige Mittelstand gewesen . Für die soziale Aner-
kennung, die Freiheit und Sicherheit seiner Arbeit muß deshalb
Sorge getragen werden. Mittelstamd und Liberalismus haben
ßfciche Schicksale. Unsere Ausgabe ist es , die alte Fahne wieder auf¬
zurichten. Vr sind an der Arbeit , in dem Gedenken einer großen
Vergangenheit die Tvcue zu wahren , aber einer neuen Zeit zu
leben.

Als letzter Referent sprach Landtagsabgeordneter O b k i r ch e r
über „Staat und Beamte "

. Der Redner beschäftigte sich in
längeren interessanten Ausführungen mit der staatsrechtlichen
Stellung des Beamten nach den alten und neuen Verfassungen,
insbesondere der badischen und Reichsoerfassung. Zur Frage der Be-
soldung führte er aus , daß sie ausreichend fein müsse und den Teu-
erungsverhältniffen , dem Grade der Ausbildung und dem Einkom-
men gleichgearteter Volksschichten angepaßt sein müsse. Auch die
Wirtschaft müsse Verständnis dafür haben , daß eine ausreichende Be-
soldung der Beamtenschaft auch in ihr .m eigenen Interesse gelegen
und für den Bestand des Staates unerläßlich sei . Das Referat wurde
mit großem Beifall aufgenommen.

Dann wurden folgende Entschließungen angenommen :
„Die Landesversammlung der Deutschen Volkspartei spricht dem
Herrn Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius Vertrauen und Dank
für seine aufopferungsvolle Tätigkeit beim Wiederaufbau der Deut-
schen Wirtschaft aus . Sie dehnt diesen Dank auf die gesamte Reichs-
tagsfraktion aus . denkt in dieser Stunde ganz besonders ihres be-
wahrten Parteiführers . Dr . Strestmann . und erneuert ihr Bekennt-
vis. dem bewährten Führer in schwerer Zeit in unerschütterlicher

I Tagungen im Lande.
Verein badischer Finanzbeamter.

Jahresversammlung in Karlsruhe .
Die diesjährige ordentliche Jahreshauptversammlung des Ver-

eins badischer Finanzbeamten , der am Samstag ein Begrüßungs -
abend vorangegangen war , wurde am Sonntag in Karlsruhe
durch den stellvertretenden zweiten Vorsitzenden , Revisionsober-
Inspektor Schlager eröffnet und geleitet , der befondrs die Ver-
treter der Vrudervereine aus Hessen und Württemberg sowi den
ersten Vorsitzenden des Fundes der gehobenen mittleren Beamten
Badens "

, Jlistizinfpektor Kühner , begrüßte.
Die Versammlung beschloß zunächst , dem durch Krankheit am

Erscheinen verhinderten ersten Vorsitzenden , Reviflonsoberinspektor
Bändel , eine Eraebenheitsadresse zu senden . Dann gab der Ver-
sammlungsleiter den vom 1 . Vorsitzenden abgefaßten Geschäftsbericht
bekannt, der besonders die Gründung des „Bundes der gehobenen
mittleren Beamten Badens " im vorigen Jahre hervorhebt , auf die
Sovge für die Vor- und Ausbildung der Beamten , die Besoldung»-
Neuordnung , die Förderung auf dem Gebiet der fachlichen Ausoil -
düng , die Fühlungnahme zu anderen Beamtenverbänden . sowie auf
die Ortsgruppenversammlungen eingeht und schließlich einige
statistische Angaben über den Mitgliederbestand bringt . Ehrend
wurde der durch den Tod im vergangenen Geschäftsjahr ausgeschiede -
nen Vereinsmitgliedern gedacht .

In der anschließenden Aussprach« ging der Vertreter des Ver-
eins der oberen hessischen Finanzbeamten . Rechnungsrat Mach -
w i r t h - Darmstadt , nach Worten des Dankes in längeren Ausfüh -
rungen auf einige interne Fragen des Vereins ein. Hierauf hob als
Vorstand des Vereins württembergischer Finanzbeamten Obersekretär
a. g . St . E r i e ß e r - Tübingen a . N. besonders die freundschaft¬
lichen , jahrzehnte alten Beziehungen zwischen dem badischen und
württembergischen Verein hervor und wies unter besondrer Berück-
sichtiguna der württembergischen Verhältnisse auf die Entwicklung
der Geschicke der süddeutschen Finanzbeamten hin.

Zustizoberinspektor Kühner überbrachte als Vorsitzender des
„Bundes der gehobenen mittleren Beamten Badens " die Grüße des
Gefamtvorftandes des Bundes im allgemeinen und des Bundes
Deutscher Iustizamtmänner im besonderen. Redner bezog sich in
seinen Ausführungen auf die im Geschäftsbericht geschilderten bren-
nenden Standesfragen , unter anderem auf die Besoldungsreform
unter Betonung der Unzulänglichkeit der gegenwärtigen Besoldung
und wünschte der Tagung wie auch seine beiden Vorredner einen
vollen Erfolg .

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung brachte die Erstattung
des Kassenberichtes , die Entlastung de, Vereinsrechners und
des Rechnungsprüfers , sowie die Entlastung des Vorstandes. Hierauf
stimmte die Versammlung der Wiederwahl des Gesamtvorstandes mit
Ausnahme des zurücktretenden Vertreters des Kultus - und Unter -
richtsministeriums , Ministerial -Oberrechnungsrat Drrffing. an dessen
Stelle Ministerial -Oberrechnungsrat Eisele neu gewählt wurde , ein-
stimmig zu . _ . .. .

Anschließend gab der Versammlungsleiter aufklarend« Ausfüh -
rungen über die Beamtenorganisationen . Im Schlußwort kam der
Referent noch auf die besonderen Verhältnisse im Badischen Beamten -
bund und auf die Frage des Anschlusses an einen Reichsbund Z«
sprechen. Nach lebhafter Aussprach« schloß die äußerst anregend«
Versammlung.

Landesverband badischer Schreinermeister.
Die Kauploeriammlung in Mannheim .

Eröffnung der Deutschen Schreinerei - und Möbelau -stellung.
Am Samstag vormittag 10 Uhr fand die feierliche Eröffnung der

Deutschen Schreinerei - und Möbelausstellung im Städtischen Rosen-
garten in M a n n h e i m statt . Der Vorsitzende des Landesverbandes
badischer Schreinermeister und verwandter Berufe , Schreinermeister
und Stadtverordneter Karl Zimmermann -Pforzheim , hielt die
Eröffnungsrede , auf die Bürgermeister Ritter im Namen der
Stadtverwaltung den Willkommengruß der Stadt Mannheim entbot.
Dann gab Handmerkskammerpräsident Stadtrat Groß feiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Hauptversammlung des Landesverbandes ,
mit der gleichzeitig das 2v -jährige Bestehen des Verbandes gefeiert
werden könne , in Mannheim abgehalten werde.

Im Nibelungensaal und in der Wandelhalle des Rosengartens
haben Mitglieder der dem Verband angeschlossenen Innungen , sowie
die einschlägigen Lieferfirmen , ihre Erzeugnisse ausgestellt. Auch das
Städt . Arbeitsamt hat sich an der Ausstellung beteiligt in der Absicht,
den Kreisen des Handwerks die Bedeutung der öffentlichen Berufs -
beratung und der Eignungsprüfungen vor Augen zu führen . Der
Eignungsprüfung für Schreinerlohrlinge unterzogen sich 70 aus der
Volksschule entlassene junge Leute . Dabei zeigte sich, daß 10 Prozent
der Prüflinge den Anforderungen des Schreinerberufes nicht gewach -

Treue zu folgen. Die Landesversammlung der Deutschen Volkspartei
pricht der Fraktion im Landtag den Dank für ihre aufopferungsvolle

Tätigkeit aus .
"

Eine weitere Entschließung hat folgenden Wortlaut : „Die schwere
steuerliche B e l a st u n g des M i t t e l st a n d e s ist in erster
Linie durch die Landsteuern bedingt . Die Senkung der Realsteuern ,
ihre Beschränkung durch einen am Ertrag gemessene Höchstbelastung ?-
grenze und die «Schaffung eines gerechten Verhältnisses zwischen dem
Besitz und den übrigen Steuern gehören zu den dringendsten sinanz-
politischen Aufgaben . Die Landesversammlung der Deutschen Volks-
Partei erwartet 'voif der bädischen Regierung , daß sie den Mehrbe-
trag ihrer Reichssteuerüberweisungen für Baden auf Grund der letz -
ten Aenderung des Finanzausgleichs restlos zur Senkung Mi
Grund - und Ge w er b est eu e 'r verwendet . Die Landesversamm -
lung erwartet , daß die Ostsiedlung im Interesse der nationalen
Sicherung des Ostens und der Erhaltung des Bevölkerungszuwachses
im eigenen Land im Reich und Land tatkräftig gefördert wird und
daß dabei die Bauernsöhne des dicht bevölkerten badischen Landes
besonders berücksichtigt werden. Sie erachtet die Wiedergewin -
nung eigenen überseeischen Besitzes als dringend not-
wendig zum Wiederaufbau des Vaterlandes .

"
Die letzte Einschließung lautet : „Die Stellung des Berufs -

beamtentums im Staate bedarf dringend der Befestigung und Neu-
regelung durch ein B e a m t e n g e s e tz. Das geltende Dienststris-
verfahren ist veraltet und sichert den Beamten nicht vor parteipoliti -
scher Beeinflussung des Verfahrens . Eine beschleunigte Ungleichung
des Verfahrens an ein ordentliches Gerichtsverfahren tut not . Die
Landesversammlung der Deutschen Volkspartet erblickt in der als -
baldigen Regelung der Beamtenbesoldungsfrage im
Sinne einer den Teuerungsverhältnissen gerechtwerdenden Bemessung
der Bezüge, eine der dringlichsten Staatsaufgaben . Gleichzeitig sieht
sie in einer namhaften Erhöhung der Kriegsbeschädigten -
Versorgung eine dringende und unaufschiebbare Kulturpflicht .
Ebenso notwendig ist eine endgültige Regelung der Liquida -
t i o ns s ch ä d e n s r a g e .

"
In der Diskussion sprachen unter anderem der Landtags -

abgeordnete Oberregierungsrat Baue r- Karlsruhe und Oberleut -
nant Knecht -Freiburg . Direktor Weber - Konstanz schloß die
Versammlung mit Dankesworten an die Parteileitung und an die
Teilnehmer .

cP Ofsenburg, 2 . Mai . (Durch einen vom Fenster stürzenden
Blu menstock schwer verletzt.) Die Frau des Schreinermeisters Ca -
stori ging gestern nachmittag am Hause des Neupriesters Bohnert
von hier , der am Sonntag seine Priiniz feierte , vorbei . In diesem
Augenblick fiel vom dritten Stockwerk de? geschmückten Hauses ein
Blumenstock herab , der die Frau Eastori so am Hinterkopf traf , daß
siie einen Schädelbruch erlitt und schwerverletzt ins Kranken»
haus gebracht werden mußte, nachdem sie von dem Neupriester mit
den Sterbesakramente » versehen worden war.

sen waren . Bei weiteren 17 Prozent ist die Eignung fraglich. Bei
der Elgnungsfcststellung für Schreiner werden folgende Fähigkeiten
geprüft : Allgemeine Intelligenz , Augenmaß , Farbensinn . Tatsinn,
Handgeschicklichkeit, Sicherheit der Hand , Treffsicherheit bei Schlagen,
Formengedächtnis , Borstellungsvermögen . Wiederkennen eines Werk-
stückes nach Zeichnung, Technisches Denken , Zeichenfertigkeit.

Aus der vom Landesverband herausgegebenen sehr gut ausge -
statteten Festschrift geht hervor , daß dem Landesverband Badischer
Schreinermeister 27 Innungen und Vereinigungen angehören. Die
Festschrift enthält ferner einen Rückblick aus die bisherige Tätigkeit
des Landesverbandes .

Die große Hauptversammlung anläßlich des 16. Landes -
verbandstages badischer Schreinermeister und verwandter Berufe
wurde am Sonntag vormittag um 10 Uhr vom Vorstand des ba-
bischen Landesverbandes Zimmermann - Pforzheim mit einer
Begrüßungsansprache eröffnet. Er gab feiner Freude über die groß«
Teilnahme und über die Anwesenheit des Bezirksamtsvertreters ,
Reg .-Rat Dr . Eompetz , Ausdruck . Der Vorsitzende gedachte lobend
der mustergültigen Arbeit , die man im Riebelungensaal zu sehen
bekommt , und äußerte , daß die Ausstellung sich stolz allem zur Seite
stellen könne , was man als Fachmann auf diesem Gebiet bisher zu
sehen bekommen habe. In der Lohnpolitik , die bei der vorhandenen
Preisnot auch mit einer Lobnnot verbunden sei , sei es besser ge-
worden seit die badisch-bayerilch- hesstsche Arbeitsgemeinschaft sich vom
Diktat ver Großindustrie unabhängig gemacht habe. Die Gefangenen-
anstalten dürften mit ihren Arbeiten das Handwerk nicht totdrücken .
Mit der in Vorschlag gebrachten Gründung einer Sterbekasse würden
sich die zuständigen Stellen noch befassen und eine später einzu-
berufende Obermeistertagung werde wohl zu deren Gründung
schreiten .

Dr . D ö r f l e r -Nürnberg beleuchtete die wirtschaftliche Situation
und stellte fest, daß der Kaufkraft und Bedarfsverringerung eine Ver-
mehrung der Angebote, besonders solcher, die man innerhalb des
Verbandes gerne vermeiden würde , gegenüberstehen würde . Die
Preisbildung sei unter anderem auch eine Frage der Bildung , und
nur solche Köpfe, die zu einer richtigen Kalkulation befähigt seien ,
gehörten in die Innung >pmit bei Vergebung von Arbeiten Ver-
luste im Interesse des Handwerks vermieden würden .

Obermeister P eg h i n i - Freiburg gab einen kurzen Ueberblick
über die zwanzigiährige Vergangenheit des Verbandes . Dann er-
folgte die Nennung jener Mitglieder , di « durch Diplome und Er ,
nennung zu Ehrenmitgliedern oder Ehrenvorsitzenden besonders ge-
feiert werden sollen . Der vorgesehene Lichtbildervortrag fiel aus .
dagegen zeigte das Mitglied Weiler zur Submissionsfrage noch
Mittel und Wege. Syndikus Schmidt , Geschäftsführer der Hand-
werkskammer Mannheim , gab Richtlinien , über die in der Frage des
Submifsionswefens zu leistende Arbeit . Die Handwerkskammer müsse
wirksamen Einfluß auf die Ausarbeitung vor allem in der An-
Wendung der Verdingungsordnung gewinnen . Besserungen in der ba-
bischen Verdingungsordnung seien unverkennbar . Der Fehler liege
aber darin , daß es sich vielfach um Realbestimmungen handele.
Hauptsächlich fehle es beim Ministerium in Karlsruhe an Verständnis
für vertrauensvolles Zusammenarbeiten mit den Handwerkskammern.
Seine weiteren Ausführungen galten der Erziehungsarbeit im
Handwerk.

Der Reichsverbandsgeschästsführer L i n d n e r -Dresden setzte sich
für Vertreterentsendung in die Landtage und den Reichstag ein.
K o ch-Mannheim sprach über die Behandlung von Handwerkerfragen
in den Stadtverwaltungen . Nach einer Reihe weiterer Ausführungen
aus der Mitte der Versammlung wurde die Tagung vom Vorsitzenden
mit Dankesworten geschlossen.

Vom Flügelrad .
Reichsbund deutscher Reichsbahnbeamten de» mittleren nicht ,

technischen Dienstes.
Die Landesversammlung des Reichsbundes deutscher Reichslahn «

keamten des mittleren nichttechnischen Dienstes, die am Sonntag in
Anwesenheit von ungefähr 100 Delegierten aus ' ganz Baden in
Lahr stattfand , wurde von Oberbürgermeister Dr. Altfelix
namens der Stadtverwaltung begrüßt . Der Vorsitzende des Reichs-
verbände? F r ö h l i ch-Berlin berichtete über die Tätigkeit der Reichs,
organisation . Der Landesvorsitzende Harper erstattete den Ge«
schäftsbericht . Die realen Bezüge der Beamten müßten unbedingt
erhöht werden. Die Anstellung?- und Beförderungsverhältnisse der
Reichsbahnbeamten müßten auf ganz anderer Grundlage aufgebaut
werden. Der bisherige Landesrorstand wurde einstimmig wieder-
gewählt . In der Nachmittagssitzung behandelte Bundesvorsitzender
F r ö h l i ch- Berlin die schwebenden Beamtenfragen und trat be-
sonders für die Stärkung des unitarischen Gedankens innerhalb der
Beamtenschaft ein. Nack ^ lebhafter Aussprache wurde die Tagung
geschlossen. Als Ort der nächsten Tagung wurde Mannheim bestimmt.

« t . Freiburg , 2. Mai . (Selbstmorde. ) Kurz hintereinander
gingen hier zwei selbständige Geschäftsleute freiwillig aus dem
Leben. Ein von auswärts zugezogener Geschäftsmann, der im Stadt -
teil Stühlingen pachtweise eine Gastwirtschaft übernommen hatte ,
machte seinem Leben nach dreitägiger Anwesenheit dadurch ein Ende,
daß er sich erhängte . Den gleichen Tod wählte am Freitag ein
Mann , der vor einem Monat ein Metzgereigeschäft in der Wiehre
gepachtet hatte .

S Ebringen ( Amt Freiburg ) , 2 . Mai . (Tödlich verunglückt.)
Beim Dungführen verunglückte hier der 71 jährige Landwirt Wil -
Helm Thoma tödlich . Im Ackerweg wollten die Kühe des Wagens
plötzlich links einbiegen , Thoma kam dadurch zu Fall und der Wagen
ging über ihn hinweg. Er erlitt schwere Verletzungen, die nach
kurzer Zeit den Tod herbeiführten .

— Konstanz, 1 . Mai . (Vom Stärkstrom getötet ) Im benach¬
barten Tägerwilen kam ein Arbeiter der Starkstromleitung zu nahe
und wurde sofort getötet.

Eine Lotterie zu Gunsten eines HeimeS fiir oerkriiovelte Sinder .
Mit Genehmigung beg Bad . Ministeriums des Innern wurde obige

Lotterie in Baden zugelassen . Der edle Zweck selbst emvsiehlt dieselbe
am besten : denn jeder wird gerne bereit sein , der vtot dieser armen
Kinder zu steuern , >ledes Los . das gelaust wird , bringt einen Bettiag
zn dem WohltäiigkeitS . Unternchmen . Außerdem locken auch 6 742 <j»e-
wiune im Werte von t » 600 NM . lt . fl. wird eilte Tvel - Pullmann - Vtmu »
sine , SechS,nliiider 1SI35 PS verlost . Der Preis de « Loses ist nur 50
Psennig . Tie Ziehung findet unwiderruflich bereits am 14 . Mai d. I .
statt . Den (Seneralvertrieb fiir Baden hat die Firma I . Stürmer ,
Mannheim O 7, 11 . an welche die Bestellungen zu richten sind . Nähere ?
ist aus den Inseraten zu ersehen .
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Der Sängerwettstreit in Wiesloch.
Beste Tagesleistung : „ Liedertafel " Seckenheim mil 198 Punkten .

Fahnenweihe öes „Sängerkreis" Wiesloch .
Z Wiesloch , 1 . Mai . (Eigener Bericht .) Anläßlich eines schönen

Maienausflugs fanden sich im Jahre 1320 zwölf iangesfrohe Man -
« er zusammen , die zunächst ein „Männerquartett " Wiesloch bildeten .
Am nächsten Jahre hatten die zwölf bereits so starken Zulauf , dah sie«inen gemachten Chor bilden konnten , und im Jahre 1925 taufte mandas Quartett in „Cängerkreis " um , der heule 40 Aktive zählt . Im ver -
gangcnen Jahre beschloß man , eine Fahne anzuschaffen , die heute«ingeweiht wurde . Damit verband man einen Eesangswettftreit . Ein
geleitet wurden die Feierlichkeiten am Samstag abend mit einem

Festbankett ,

t «tzten Platz füllenden Festgeineinde herzlichen Willkommengruh .
Der Eesangswettstreit .

Am Sonntag vormittag kurz nach 9 Uhr begann in der Festhalle
»zum Erbprinzen " das Wettsingen . Insgesamt stellten sich 18 Vereine
dem aus Musikinspektor Otto Authenrieth in Heidelberg , der
auch als Komponist einen guten Namen hat , und Mufikinjpektor
Hugo R a h n e r in Karlsruhe , dem wir ebenfalls viele gute und
bleibende Kompositionen verdanken , bestehenden Preisgericht . JederVerein hatte zunächst ein Volkslied zum Einsingen und dann einen
Preischor zu singen . Im Volkslied dominierte Silcher , im Preisliedder Karlsruher L . Baumann ; von anderen bekannten Komponistenwurden gesungen Werte von Abt , Sonnet , Werther , Hegars „In den
Alpen " und Beethovens „Vesper " . Diese Auslese beweist daß die
Vereine aufwärts und vorwärts streben und Hüter und Pfleger des
deutschen Liedes sind , eine Positivum , das sehr hoch einzuschätzen ist ,da es große Liebe und viel Idealismus verrät . Erfreulich ist ferner ,
daß die Lücken, die der Krieg in den Gesangvereinen geschlagen hat ,allmählich ausgefüllt sind, denn nahezu jeder Verein hat gesunden ,starken Nachwuchs zu verzeichnen . Die Disziplin war mustergültig !
strenge Ordnung herrschte allenthalben .

In der Klasse A der Landvereine bis mit 35 Sängern trat als
«rster der „L i e d e r k r a n z M a l s ch e n b e r g"

( 30 Sänger — Chor -
meister Franz H o h l w e ck) auf das Podium . Silchers ewig junger
Liebesscherz v2Bo a kleins Hüttle steht

" leitete das Wettsingen stim -
mungsvoll ein , zumal sich die Sänger alle Mühe gaben , den Ge¬
danken des Komponisten gerecht zu werden , was ihnen auch recht gut
gelang . Der Preischor „Der Negerknabe " von I . Pauli kam gefühl -
xoll unter sorgsamer Beachtung der Zeichen zum Vortrag . Der
„ Frohsinn " Rotenberg (35 Sänger — Chormeister Hptlhr .
Emmerich ) brachte als Volkslied „Die Heimat " von Abt mit
Wärme und guter Aussprache heraus und im Preischor „Mein istdie Welt " von L . Baumann überraschte er außerdem durch seine
Tonreinheit und sein Temperament . Man Hatte schon während des
Singens das Gefühl , daß dieser Verein als Sieger aus seiner Ab ;
teilung hervorgehen dürfte . Die Entscheidung der Preisrichter gab
jenen , die auf Grund ihrer musitalischen Vorbildung solche Gedanken
äußerten .Recht . Viel Freude bereitete ferner der „L i e d e r k r a n z

"
^ Ittenbach (30 Sänger — Chormeister Iungmann ) . Nomen
est omen ! Lauter junge Leute und der Chormeister selbst ist noch
? ber ein Menschenalter vom abbaupflichtigen Alter entfernt . Der
! hor besitzt recht viele weiche, modulationsfähige Stimmen , Stimmen
fvie Wachs , biegsam und schmiegsam , aus denen Jungmann noch
» twas machen wird . Karl Jsenmanns Volkslied „ Heute scheid ich"
»elang glänzend und mit dem Preischor „Die Vesper " von Beethoven
ftoß die junge Sängerschar den Vogel ab . Der „Sängerbund "

Obergrombach stellte sich mit 35 Sängern vor
Stolz ) . Sein Volkslied „Aus der Jugendzeit " von
fand reichen Anklang , weil es gefühlvoll gesungen wurde .

(Chormeister
Rob . Radecke

Sein
Chormeister hatte als Preischor „Der schwäbische Fidelmann " ge -
wählt , einen lieben alten Bekannten , dem man im Gesangsprobesaal
so manchesmal begegnet und das immer gerne . In der dritten Vers -
zeile der dritten Strophe „ Der alte Kellermeister gab ihm die Aus -
kunft gerne " kam des Basses Grundgewalt mit erstaunlicher Tiefe
zum Vorschein ; der Beifall im dichtgedrängten Zuhörerraum war
sehr stark . In der Klasse B sang sich der „ Frohsinn " Rot (60
Sänger — Chormeister R e i d e l ) mit dem Volkslied von Karl
Jsenmann „Ich hört ein Bächlein rauschen

" für den Preischor „Hoch -
wacht " von R . Krenyer wunderbar ein . Die ausgezeichneten Baß -
stimmen konnten sich in dem schwierigen Chor in anerkennenswerter
Weise durchsetzen ; dabei waren Auffassung , Rhythmik und Tonsicher -
heit ausgezeichnet . Der . ^Frohsinn " Baiertal (50 Sänger —
Chormeister Alfred Pfeffer ) war der erste Verein , der sich , ohnedas Notenblatt in die Hand

j
)u nehmen , auf die Bühne begab . Das

„Minnelied " von Adam de 5a Hale siing er mit viel Gefühl und
beim Preischor „Morgenpsalm " von Jul . Wengert bewies er neben
einer vollen Abgerundentheit der Stimmen , daß er die Rhythmik
vollkommen beherrscht . In Klasse C über 60 Sänger stand der
„L i e d e r t r a n z

" Kronau (85 Sänger — Chormeister Hptlhr .Martin ) allein . Wuchtig brauste das aus dem 18 . Jahrhundert
stammende Volkslied „Das stille Tal " in der Bearbeitung von Ferd .
Langer durch den Saal . Besser noch gelang der Preischor „Gothen -
treue " von Hans Wagner ; Rhythmik , Tonreinheit , Aussprache und
Auffassung waren vorzüglich .

In Klasse A der Stadtvereine verriet das „Männerquar -
t e t t " Baiertal (30 Sänger — Chormeister I . Klein ) , daß eine
kleine geschulte Schar Großes leisten kann . Das Volkslied „Mädchen
mit den blauen Augen " gefiel allgemein ; im Preislied „Wald -
iräume " kam das vorzügliche Stimmenmaterial voll zur Geltung ;
das Lied in der gebotenen Form zu hören , war den Anwesenden
ein großer Genuß , die mit ihrem Beifall nicht geizten . Die „Con -
st a n t i a " Walldorf (40 Sänger — Chormeister Karl Krams )
wählte als Volkslied das alte Soldatenlied „Drei Lilien " von Fr .
Neuert und erzielte damit einen Bombenerfolg . Schmissig klang
Hegars „In den Alpen " — das Gedicht stammt bekanntlich von
unserem Scheffel — durch den Saal . Feuer und Temperament
lagen in der Art des Vortrages . Im inneren Zusammenhang mit
diesem Lied stand das „Heimweh " von Jgn . Heim („Wenn der
Schnee von den Alpen niedertaut ") , das in Klasse B bis mit
80 Sänger der „Männergesangverein " Mannheim -
Sandhosen (Chormeister Ad . Michel ) mit seinem ausgeglichenen
Stimmenmaterial sang ; noch besser gelang ihm sein Preislied „Der
Morgen " von L . Baumann . Die „Liedertafel " S e a e n -
heim ( 60 Sänger — Chormeister Max Adam ) erzielte mit ihrem
Volkslied „Wandern im Mai " von Friedr . Gellert den höchsten Zu -
hörererfolg , imv der Preischor „Schwedenritt " von Jos . Werth
brachte ihm ebenfalls stürmischen Beifall ein ; hier stimmten Zu -
Hörer und Preisrichter überein , denn diese erkannten den Secken-
heimern die höchste Punktzahl und damit die beste Tagesleistung zu.
In der Klasse C über 80 Sänger stritten zwei Vereine um die Sie -
gespalme . Die „S ä n g e r r u n d c" Mannheim (90 Sänger —
Chormeister A , Brox ) gab als Volkslied das „Minnelied " von
Adam de la Hale wieder . Die Auffassung war hier eine andere
als beim Baiertaler „Frohsinn "

, der das Lied diskreter vortrug .
Nein und sauber klang der Preischor der Mannheimer „Hinaus !"

von Alois Kohler ; die Preisrichter bewerteten ihn mit 197 % Punk¬
ten . Nur um einen halben Punkt blieb dagegen der „Männer ,
gefa ngverein " W ies ^ nta l (81 Sänger — Chormeister Karl
Köhr ) zurück, der als Volkslied .Die gebundene Nachtigall " (nieder ,
rheinisches Volkslied 1800) von Mathieu Neumann , und als Preis ,
chor „ Die Vesper " von Beethonen , bis ins Kleinste durchgearbeitet
und mit einem sicheren Stimmenmaterial , vortrug .

Die dritte Abteilung bildete die Quartettklasse . Das Gesellig -
keitsquartett „F i d e l i o" T a i r n b a ch ( 14 Sänger — Chormeister
Emil Müller ) , lauter Junqmanuen , unter denen sich der zweite Bah
besonders durch sein umfangreiches Stimmenmaterial hervortat ,
hatte mit seinem Volkslied „Ein Wörtchen nur " von Ernst Hänfen
durchschlagenden Erfolg , und L . Baumanns „Bergfreiheit " als
Preischor gefiel gleichfalls sehr gut , sodaß die geschulten Sänger
recht herzlichen Beifall einheimsen konnten . In der Quartettklasse
fiel beim „M i n n e - Q a r t e t t" Mannheim (9 Sänger —
Chormeister Karl Kohr ) im Volkslied „Untreue " von Silcher das
Pianissimo besonders angenehm auf ; der Preischor „Russischer Ves -
pergelang " von Th . Otto wurde mit viel Liebe und Verständnis ge-
jungen .

Die vierte Abteilung umfaßte die Sonderklasse mit drei Ver -
einen . Die „ C o n st a n t i a" Etzenrot ( 35 Sänger — Chor -
meister Hch . Scholl ) verriet im Volkslied „Wohin mit der Freud "
von Silcher . und im Preischor „Zieh mit " von Theo Nestler emsige
Arbeit und fleißigen Probenbesuch . Die „C o n c o r d i a" Balz -
f e l d ist knapp ein Jahr alt und besteht in der Hauptsache aus
jungen Leuten (35 Sänger — Chormeister Oskar Kern ) . Das
Volkslied „Rätsel " von Jos . Werth und der Preischor „Mägdelein ,
Hab acht" von Herm . Sonnet fanden bei den Zuhörern große Beach -
jung ob des reinen und sicheren Vortrags und bei den Preisrichtern
die beste Zensur . Der „Fidelis " Liedolsheim (30 Sänger
— Chormeister Willi Seitz ) gelang das „Aennchen von Tharau "
von Fr . Silcher als Volkslied sehr gut ; besonders das sehr schwie-
rige Pianissimo war rein und die Aussprache sehr deutlich . Gute
Auffassung , gewissenhafte Durcharbeitung , Tonreinheit und exakte
Aussprache traten auch beim Preischor „Gute Nacht " von Adolf
Behle hervor und so kam der sehr starke Beifall am Schlüsse nicht
überraschend .

Nach 1 Uhr war der Wettstreit beendet . Gegen ^ 3 Uhr stellte
sich der Festzug mit seinen 42 Nummern auf , der eine große An »
ziehungskraft ausübte .

Die Wettgesangs - Ergebnisse
wurden am Spätnachmittag in folgender Form verkündet :

Landvereine Klasse A : „Frosinn " Rotenberg 149 Punkte
1 a Preis ; „Liederkranz " Altenbach 148 Punkte 1b ; „Sängerbund "
Obergrombach 146 Punkte lc ; „Liederkranz " Malschenberg 145 P .
1 d . — Klasse B : „ Frohsinn " Rot 169 'A Punkte la ; „Frohsinn "
Baiertal 148 Punkte lb . — Klasse C : „Liederkranz " Kronau 16854
Punkte la .

Stadtvereine Klasse A : „Constantia " Walldorf 16955
Punkte 1 » ; „Männerquartett " Baiertal 163 'A Punkte lb . —
Klasse B : „Liedertafel " Seckenheim 198 Punkte 1 a (beste Tages¬
leistung ) ; „Männergesangverein " Mannheim -Sandhofen 169 )4 Pkt .
Ib . — Klasse C : „Sängerrunde " Mannheim 197)4 Punkte la ?
, Männergesangverein " Wiesental 197 Punkte 1 b.

Quartett - Klasse ; „Fidelio "
Quartett - Sonderklasse ;

heim 171 Punkte I i .
Sonderklasse ; „Concordia " Balzfeld 171 Punkte 1 » ;

. Constantia " Etzenroi 170 Punkte 1 b und „Fidelis " Liedolsheim
145A Punkte lc . 31 Stifter hatten Ehren - und Geldpreise gegeben .
Die verschiedenen Ausschüsse hatten das Fest mustergültig vorberei¬
tet ; es ging alles wie rnn Schnürchen . Der „Sängerkreis " kann
den Verlauf des Festes mit goldenem Griffel in seinen Annalen
festhalten . /

Tairnbach 148H Punkte la -
„Minne -Quartett " Mann -
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Millfier" atdstr . 45 (y6c5) Telefon 2Iö5
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Katalog arattB.

Korb -
Möbel
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wahl , u villi ?

Prellen .
J . hess

Äatlerftr 128
6011

Kerrichafts - Kaus
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Angebote unter Nr . S4556 an die Basische Presse ,
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" " den ras» u. billig anaef.^ uwuuyanuiau Druckerei s . Tbiergarie ».
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und
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durch ständiges Inserieren in der
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gelesenen Badischen Presse .
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Aus der Landeshaupkfladl.
Karlsruhe , de« 2. Mai .

Wenn 'sMaiWerl weht.
Man kaiin sich zwar schon etwas schöneres denken als das

Mailüsterl , das am ersten Maientag sich bemerkbar machte . Der

erste Maientag war nicht der lieblichste von allen . Im Gegenteils
Er war rauh , kalt und regnerisch , so ungemütlich und sonnenlos wie
einer der verregneten Apriltage . Statt der luftigen und duftigen
Frühlingstoiletten holte man wieder die Winterkleider aus dem

Schrank und im Ofen knatterte das Feuer so lustig wie an Weih
nachten . Infolge dieses wenig wonnigen Wetters war natürlich
auch von den sonst so beliebten Maitouren wenig zu spüren . Der

Ausflugsoerkehr war ganz minimal ; ja auch in der Stadt selbst
war es sehr ruhig . Einiges Leben bekam da » Stadtbild lediglich
durch die Umzüge der politischen Organisationen , die dem ersten
Mai als Weltfeiertag besondere Weihe geben . Natürlich war auch
der Besuch des Stadtgartens und des Flugplatzes von dem Wetter

ungünstig beeinflußt . Dagegen kam da » Wetter dem Frühlings
fest der katholischen Südstadtgemeinde sehr zu statten , die in den

ausgedehnten Räumen des neuen Canisiushauses in der Marien

strafte echte fröhliche Maienstimmung geschaffen hatte für wohltätige
Zweck«. Auch heute Montag macht der Himmel noch ein recht

griehgrämige » Gesicht. Im wunderschönen Monat Mai , wenn mild

die Lütflein blasen — da laufen jetzt di » Leut ' herum mit

bkiugefrorenen Nasenl

Ausstellung „Für alle Leute".
Am Eröffnungstage war in Anbetracht des Monatsletzten und

^es Samstags , an dem die Hausfrauen ihr « Einkäufe il» der Stadt

beisorgen, der Besuch der Ausstellung gut . Abends fand sin Bortrag
von Frl . P e i t g e n aus München über „Das Gas in Küche und

Haus " statt . Hierüber wird noch berichtet werden . Der Sonntag
sah durch das Regenwetter anfänglich sehr betrüblich aus ; jedoch
wurde -n sämtliche Erwartungen bezüglich der Besucherzahl über -

troffen . Rund 5000 Besucher wurden festgestellt . Die beim Eintritt
in die Hall « verausgabten Goschenke finden ungeteilten Beifall und

sichern einen ständig sich steigernden Besuch. Als Vorbote des Ba -

zars „Jahrmarkt für Jung und Alt " zu Gunsten des Karlsruher
KindersoldadeS in Donaueschingen wurde mit dem Verkauf der Los -

briefe in der Ausstellungshalle begonnen und starke Umsätze dabei

3ielt
. Die Losverkäuferinnen konnten schon einige höhere Gewinn «

?rt auszahlen . Der Karlsruher Hausfrauenbund hat sich damit
ein weiteres Verdienst für eine gute Sache erworben .

Das allgemeine Rauchverbot in der Ausstel -

lungshalle wurde bei der jetzigen Ausstellung „Für olle Leute ' '

zum erstenmale nicht durchgeführt . Während der Lichtbildervorfüh
rangen muß selbstverständlich das Rauchen unterlassen werden .
Von den ausstellenden Firmen und deren ePrsonal wird daraus ge-

achtet werden müssen , daß Zigarren , Zigaretten und Streichhölzer
nicht achtlos weggeworfen werden . Aschenbecher sind in genügender
Anzahl an geeigneter Stelle aufzustellen . Die neue Anordnung hat
bei den Besuchern und insbesondere bei den Ausstellern und deren
Personal große Anerkennung gefunden . Die Ansstellungsleitung
bittet nun alle Beisucher der Ausstellung , beim Rauchen vorsichtig zu
sein , damit das Rauchverbot dauernd wegfallen kann .

Krühttngsfesl im Canifiushaus der Südstadt.
Eine Wohltätigkeitsveranstaltung .

Die katholische Südstadtgemeinde Unfern Neben
Frau hat kürzlich das frühere v . Barsevischsche Anwesen in der
Marienstraße , in dem zuletzt eine Tabaksabrik ihren Sitz hatte , ange -

kauft und das ganze zirka 4000 <m> große Gebäude mit den darauf
stehenden früheren Fabrikanwesen für verschiedene gemeinnützige
Zwecke dienstbar gemacht . So wurde u . a . aus dem früheren Mafchi
nensaal ein sehr schöner, zirka 800 Personen fassender Saal gemacht ,
in den verschiedenen Nebengebäuden wurden helle freundliche und
luftige Räum « geschaffen für einen Kindergarten , und eine Näh
schule, die unter der bewährten Leitung von Gengenbacher Schwestern
stehen , Aufenthaltsräume für Kleinrentner . Versammlungslokale und
Räume für die Barromäusbibliothek . Natürlich hat der Ankauf wie
der Umbau des neuen katholischen Gemeindehauses viel Geld ge-
kostet, mehr als die fest und vorbildlich zusammenhaltende Gemeinde
aufbringen konnte . Um nun etwas von den Schulden loszubringen ,
veranstaltete die Gemeinde ein dreitägiges Frühlingsfest , das am
^ amstag mittag in den von Direktor B u r k a r d und Frl . H o d a p p
künstlerisch ausgeschmückten Räumen feierlich eröffnet wurde . An
diese Eröffnung schlössen sich verschiedene Darbietungen , wie thea -
iralische Aufführungen , Marionetten « und Kabarttvorstellungen usw .
Das große Interesse der Bevölkerung zeigte sich schon bei diesen
Samstag -Darbietungen , denn der Besuch war sehr stark.

Den Glanzpunkt des Frühlingsfeste » bildete das am Sonntag -
morgen stattgefunden « Moryenkonzert . Das von Herrn Reg .-Rat
F . Z u r e i ch mit feinem musikalischen Verständnis zusammengestellte
und dem Feste angepaßte Programm bot erlesene Genüsse . Als
Auftakt zur Veranstaltung fang der Südstadt - Kirchenchor den
ehrwürdigen Thor „Wach auf " aus . .Die Meistersinger " . Der Thor
kam unter der straffen und sicheren Leitung des Herrn Chordirektor
M a ß l e r macht - und prachtvoll zur Wirkung . In dem Chor fielen
besonders die gut gepflegten Stimmen des stark verjüngten Alt und
Sopran auf . Auch die Frühlings - a capella - Chöre von Mendels -
sohn - Bartholdy , die der Chor noch weiterhin zu Gehör brachte , wurden
ionschön , rein und mit ausgezeichneter musikalischer Behandlung vom
Pult aus gesungen . Ueberhaupt wurde bei diesem Morgenkonzert
sehr schön und sehr gut musiziert . Frl . Kammersängerin Malte
Fanz sang mit ihrer prachtvollen Stimme Frühlingslieder von
Schubert . Frl . Fanz ist nicht nur eine ausgezeichnete Sängerin ,
sondern zugleich mimische Gastalterin , und zwar nicht zum Nachteil
den Liedern . Rauschender Beifall und Blumen dankten der Künst -
lerin und zwangen sie zu einer Dreingabe . Ein Brücknen -Schüler
Herr H . R i e t ö erfreute durch Violindarbietungen . Nach der
„Legende " für Violine von „H . Wieniawsky " spielte der Künstler
mit guter Technik und Sicherheit die „Senenade von Drola und
„ Liebesfreiid " von Fr . Kreisler , für die er dem Beifall klatschenden
Publikum durch ein Dreingabe danken konnte . Als pompöser und
erhebender Abschluß wurde „Die Allmacht " für Sopransolo , gemischter
Chor und Klavier von F . Schubert gesungen . Auch dieses Mal über -
raschte der Chor durch sein tonschönes wohldiszipliniertes Singen und
Frl . Mali « Fanz erfreut « durch ihren alles überstrahlenden Sopran .
Der rauschende Beifall am Schluß galt auch Herrn Reg .-Rat Zureich
der unermüdlich und feinsinnig am Flügel begleitete .

Am Nachmittag entfaltete sich in den verschiedenen Räumen ein
wahre » Volksfest , da » seinen Höhepunkt erreichte durch di« K i n d e r-
p o l o n n a i s e, bei der man wieder einmal sehen konnte , daß die
Südstadt doch immer noch der kinderreichste Stadtteil ist. Aber auch
in den einzelnen Lokalen herrschte Hochbetrieb . So war der große
Saal zu einer hübschen Bierstube umgewandelt worden , in der flotte
Schanrburschen mit roter Weste und weißen Schürzen unermüdlich
ihres freiwillig übernommenen Amtes walteten . In einem großen
Raum daneben war ein « Kaf ^ estube eingerichtet worden, » in der ju »
jugendfrische Mädchen den besten Bohnenkaffee und leckere Backwaren
servierten . Der zweit « Stock des Nebenhauses , das als gemütliches
Altersheim verwendet werden soll , war zu einer eleganten Weinstube
umgewandelt worden und in den Räumen eines anderen Seiten -
baues der Versammlungszwecken dienen wird , war von Künstlerhän -
den ein Cabarett installiert worden , in dem bekannte Künstler und
Künstlerinnen sich in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hatten . So
sang der bekannte Baritonist Karl Müller stimmungsvolle Lieder ,
Karl H o l z s ch u h . der als Oberfulder Klepperle reiche Erfahrungen
in der Veranstaltung gemütlicher und humorvoller Feste besitzt, hatte
sich wie sein Sohn und seine Tochter ebenfalls in den Dienst der Sache
gestellt . Im Weinzimmer wie im Cabarett kam die Erundgewalt sei-

Radikal - Mittel liefert » lieblich Springer .

4U ( HIqvR 1 vV « arlSruhe . Markgraf « » « ». H , Z «I«f *n 828».

Der Schleppzug der Lust.
Die Vorführung in Karlsruhe. - Der erste Ueberlandflug mit dem Schlepper»

flugzeug ? — Was Raab über die Zukunft des Schlepperslugzeuges meint .

] ! [ Karlsruhe , den 2. Mai 1927.

Auf dem Karlsruher Flugplatz war gestern wiederum ein

„ Großer Tag '
. Zwar ließ das Wetter recht wervig vom Beginn

des Wonnemonats erkennen , der mit einem griesgrämigen Gesicht
seine Visitenkarte abgab , aber trotzdem hatten sich aus die Ankün¬

digung der Vorführung des „ Schleppzuges der Luft "

durch die bekannten Kasseler Raab -Kayenstein -Fliigzeugwerke im-
m« rhin einige Tausend Zuschauer auf dem Karlsruher Flugplatz
eingefunden . Vor der Fliegerklause konzertiert « die Feuerwehr «

kapelle unter der Leitung von Musikdirektor Jrrgang , wahrend
droben in der Lust di« bekannten Flugzeugführer Raab , B « nz
und Peschke „exerzierten "

, mit ihren Meinen , wendigen Sport¬
flugzeugen Loopings und Roolings vorführten , sich abtrudeln

ließen , kurzum die Vielseitigkeit des Kunstslieqens zeigten » das im¬
mer wieder das Interesse des Publikums findet .

Mit Spannung erwartet « man die Vorführung d«S . flie¬
genden Eif « nbahnzuges "

, der in Karlsruhe nach der

Vorführung am Ostermontag in Kassel , dem Sitz der Raab -Katzen -

ftein -Flugzeugwerke , zum ersten Male in einer Stadt im Reiche
öffentlich gezeigt wurde . Es sind nur wenige Wochen her , als die

Meldung von den Versuchen mit dem Schlepperflugzeug in Kassel
überall berechtigtes Aufsechen erregte . Die Raab -Katzenstein -Flug -

zeugwerke hatten in knapp 5 Wochen ein Segelflugzeug ,
„ RK 7 Schmetterling ' erbaut , mit dem die Versuche in Anwesen -

heit der Luftpolizei und eines Vertreters der Deutschen Versuchs -

anstatt für Lustfahrt unternommen wurden . Gleich der erste Start

zeigte damals , daß das Segelflugzeug „ RK 7' gleichzeitig mit dem

Motorflugzeug sich vom Boden löste und anfing zu steigen . Nach
einer halben Runde über dem Platz war das Segelflugzeug bereits

so hoch gestiegen , wie das Seil es nur zuließ . Losgekuppelt vom

Motorflugzeug schwebte das Segelflugzeug über den Zuschauern
und landet « glatt . Auch die Karlsruher Vorführung , der das

Publikum mit größtem Interesse entgegensah , gelang ausgezeichnet .
Das klein « Segelflugzeug „ RK 7 Schmetterling "

, das «ine

Spannweite von 8,5 Meter hat , und nur 6,1 Meter lang und 1,73
Meter hoch ist, wurd « an einem langen Seil , das sowohl vom

Schlepper , als auch vom angekuppelten Segelflugzeug ausgelöst
werden kann , angehängt . Das Schleppflugzeug steuert « Ingenieur

Benz , während im angehängten Segelflugzeug Ingenieur Raab

Platz nahm . Der Start gelang ausgezeichnet und das Segelflug «

zeug erhob sich gleichzeitig mit dem Schlepper vom Boden». In
etwa 500 Meter löste sich der Anhänger vom Schleppflugzeug , daS

sofort nach dem Loslösen von „RK 7" landete . In wunder¬
barem Segelflug schwebt « nunmehr der Anhän «

ger über dem Flugplatz lautlos und still ohne Motoren «

geräufch und wurde von Herrn Raab nach 4 V* Minuten dicht vor

den begeisterten Zuschauern gelandet , i i

4 i I MW ' « WI

W aS sollen nnmd < « s « Versuchem ! i 5 emSchk « P «

Per - Flugz « ug praktifch für Vorteile bringen ? Dar «

über konnte natürlich am besten ein«r der Inhaber der Kasseler

Flugzeugwerke , Herr Ingenieur Raab Auskunft geben . Am

Abend nach der Vorführung im Kreis « ehemaliger KriegSPiloton
war di « günstigste Gelegenheit darüber eingehend zu plaud « rn .

„ Die Vorstihrung «n im Karlsruhe haben '
, so erklärte Raab ,

„wiederum dazu geführt , einen Schritt weiter bei den Versuchen
mit dem Flugzeuganhänger zu gehen . Bei der ersten Vorführung
in Kassel war das Seil , das den Anhänger mH dem Schlepper -

Flugzeug verband , 200 Meter lang , in Karlsruhe gestern nur noch
120 Meter und nach dem Erfolg des Karlsruher Fluges werden
wir em « weitere Verkürzung des Verbindungsseiles vornehmen
Wir wollen bis aus etwa 30 Meter Entfernung kommen , da ja
später beabsichtigt ist, etwa 4 Segelflugzeuge hinter »
einander anzuhängen , genau wi « beim Schiffs , oder

Eisen bcihnverkehr . '

„Als wir vor 4 Wochen mit den Versuchen ansingen '
, meint «

Raab auf ein « Zwischenfrag « lächelnd , „ haben uns di« Leute aus -

gelacht . Heute lachen die „ Besserwisser ' nicht mehr . Es ist zwar
noch vieles auszuprobieren , aber wir hoffen zuversichtlich , daß wir
in den nächsten Monaten wesentliche Fortschritt « mit dem Schlepp
Per -Flugzeug machen . Wir denken uns die Sache so daß einmal

beispielsweise in Berlin ein Schlepper -Flugzeug mit 4 Anbämgern
abfliegt , von d«n«n der ein « , sagen wir , in Erfurt , der ander « in

Frankfurt , der dritte in Karlsruh « und der vierte in Freibnrg
abgekuppelt wird , und selbständ 'g im Segelflug landet . Diese Art
des Luftverkehrs , ähnlich dem SchiffSschlepperverkehr . würde ein «

w « s « ntliche Verbilligeng darstellen , da natürlich di «

motorlosen Segelflugzeuge weitaus nicht so teuer sind , wi« di«

schweren Motormaschinen . In Karlsruh « sind wir zum ersten
Male auf 500 Meter gegangen und in nächster Zeit hoffe ich '

, so

sagt « Raab , „.in 1000 Meter Höhe gehen zu können . Dann werd «

ich mit dem abgekuppelten Anhänger «inmal Loopings zu drehe »

versuchen .' Hl

Am Montag werden wir übrigens , das dürfte St « ganz besonder »

interessieren , sehr wahrscheinlich unseren ersten Ueberland¬

flug mit dem Schlepperflugzeug von Karlsruhe
nach Cassel antreten . Es wurde bis j«tzt noch kein Ueb« rland »

flug ausgeführt und gerade bei dieser Gelegenheit des Ueberland -

Fluges gibt es noch manches auszuprobieren . Was kann schon auf
dem Ueberlandflug passieren ? Wenn etwas nicht in Ordnung ist,
dann wird einfach „N .K 7 Schmetterling " abgehängt und ich fand «
irgendwo mit dem Sgelflugzeug -Anhänger .

Auf di« Frag « über dl « weiteren PlSn « erklärt « Raab ,
dah di « Raab -Kahenstein -Flugzeugwerke überall in Deutschland da »

Schleppflugzeug vorführen und in Berlin voraussichtlich im Juni be»

reits schon mit 2 Anhängern zeigen werden . Im Uebrigen , auf
Wiedersehen bei dem Internationalen Flugtournier in Zürich , bei
d«m wir Deutschen gegen das Ausland im Kunstfliegen starten wer -
den . Dann können wir uns ja unterhalten , was sich von unseren
Hoffnungen mit dem Schlepperflugzeug bis dahin verwirklicht hat .

#

Ing . Raab beabsichtigt , wie aus der Unterredung unsere » Ver «

treters mit dem bekannten Kunftflteger der 192S durch seine Landung
Unter den Linden in Berlin großes Aufsehen erregte , heute Montag
im Laufe des Vormittags mit dem Schlepperflugzeug nach Cassel

zu starten . In Darmstadt ist eine Zwischenlandung vorgesehen und

von dort aus wird zum Flug nach dem Heimathafen Cassel gestartet .
Ueber Start und Verlauf des ersten Ueberlandfluges mit dem

Schlepperflugzeuges werden wir unser « Leser orientieren .

nes Basses gut zur Geltung . Herr Eustachius Dint « nmüll « r ,
der bekannte humorvolle Beamte in gehobener Gehaltsklass « erfreute

mit originellen Vorträgen im Landgrabendeutsch . Von den vielen

anderen seien weiter genannt Herr Wieber , Frl . Schleichert ,
das allerliebste Duett von Frl . K ö p p e l und B l ä ß l g und der un¬

ermüdliche Geiger Rieth , ferner Herr Regierungsrat Zu reich

und Frau M elcher . die die einzelnen Vortragenden am Flügel

begleiteten . Wie vielseitig und reichhaltig die UnterhaltungSWlegen -

heitert waren , kann schon daraus ersehen werden , das? man sur die

verschiedenen Lokalen allein fünf Klaviere bezw . Flügel beigeschafft

hatte , die natürlich auch unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurden .
Von der Opferwilligkeit der Gemeinde legte übrigens auch der

überaus reichausgestattete Eabentembel Zeugnis ad , für den

neben einer Menge von kleineren Gebrauchs - und Luxusgegenstanden

auch ganz respektable Gewinne wie Nähmaschinen , Gasherd « etc . zum

Ankauf der Lose verlockten . Besondere Verdienste um die Organisa -

tion dieses Fest«», bei dem echte deutsche Fröhlichkeit und Opferwillig «

fett herrschte , haben sich u. a . auch Herr und Frau Werner erwor -

ben , ferner zahlreiche Mitglieder der Gemeinde , die in langwieriger
Arbei das Fest vorbereitet und mustergiüig durchgeführt hatten . Das

Fest , das ein Musterbeispiel von Gemeinschaftssinn war , findet heute
Montag abend seinen Abschluß . Möge im Interesse d«s guten und

wohltätigen Zweckes auch der finanzielle Erfolg den Anstrengungen
der Veranstalter und Mitwirkenden entsprechen .

Bunter Abend
der Gesellschaft „Eintracht " Karlsrohe .

Ein entzückender Abend ! Welch eine Fülle und Abwechslung
im Programm , das sich in nicht weniger als zwanzig Vortrags -

nummern teilte . Eine reizvolle , geräumige Bühne ist aufgestellt ,
ohne Kulissen und Farben . Diese Aufmachung ist ebenso geschmack -

voll wie schlicht. Auch in der Verwendung von Requisiten herrschte
Sparsamkeit : Seitlich gestellte weiße Bänke deuten einen Garten
an , eine schlanke Plakatsäule eine Straßenecke , der helle , freundliche
Teetisch ein gemütliches Biedermeier - Zimmer , ein Klubsessel im
roten Schein einer Stehlampe ein Herrenzimmer . Damit haben wir
bereits einige der schönsten Programmteile hervorgehoben : Im
Garten spielte „Die Laune der Verliebten "

, jenes graziöse
Schäferspiel von Johann Wolfgang von Goethe . Die beiden Paare
Margot von Steffelin , Gisela Merkle , Erich von Pfeil
und Hans K ö l b l e finden für dieses liebreizende Stück die spiele -

rische Leichtigkeit und jugendlich « Frische und vor allem eine nebe -

volle , klare Sprechweise . Und Margot von Steffelin führte mit ihrer
warmen , ausdrucksvollen Stimme graziös - überlegen den Verliebten

von seinen Launen weg und stand dadurch im Mittelpunkt des

Schäferspieles . Die schlanke Plakatsäule bildete den Ausgangspunkt
iir die wirkungsvolle Tanzparodie der Herren R . Allegri und Kurt

Kölble . Länger verweilte man bei dem Biedermeier - Tanz , für den

ich Eretel Reuter . Maria Eglinger und R . Allegri ver -

einigt hatten . Wie anmutig wurde der feine Walzer von Johann
Strauß in tänzerische Bewegung umgesetzt und in eine Szene am

Teetisch eingefangen ! Emil Firnrohr , mit Klubsessel und Lampe
im Hintergrund , brachte launig einige stimmungsvolle Cabarettlieder
und sprang fast mit den dazwischen liegenden Improvisationen zum
Conferencier hinüber .

Dazwischen lag Tanz . Vom wiegenden Ländler ging es zum
temperamentvollen Galopp , hinüber zur Groteske , zur Humoreske ,
zum spanischen Tanz in Nationaltracht , zum Tanz der Bogenschützen ,
zum Bewegungstanz mit Operettenmelodien von I . Eilbert und
wieder zurück zum schönsten aller Walzer „An der schönen blauen
Donau "

, der in duftigen Tüllröckchen geboten wurde und mit einem

hübschen Schlußbild sehr gefiel . Fast am Schluß trat dann der weit -

bekannte „Eeigenkönig L 'Otto Mare " mit seiner Elite -Tanztruppe
hervor und hatte nicht minder starken Erfolg . Diese Darbietungen
waren durchweg gut gelungen und fanden rauschenden Beifall . In
ein herzliches Eesamtlob seien alle Beteiligten eingeschlossen . Paula
Rombach , Trudel Eutsch , Ellen Winter . Else Schwarz , Gretel Reuter, ,
Eretel Kitt . Ursula Warnenke , Trudel Haberstroh , Berty Schwam -

berger , Trudel und Irmgard Ritzentaler .
Auf dem Gebiete der Vokalmusik ragte unser Heldentenor Theo

Strack auf . Er sang in bester stimmlicher Verfassung Arien aus

„Toska " und der „Afrikanerin "
. Mit wohlgebildeten Stimmen und

ieschmackvollem Vortrag brachten Theo M e e ß Arien von Albert

Lortzin <z und Otto Nicolai , Trudel Schäfer ein Lied von Edward

Erleg und die bMbt « Trudel Maurer « in Op «rett «nlird au » de«

„Fledermaus " . Mitten in das Reich der modernen Operette tanzten
und sangen sich Lissy Rt « dinger , eine sehr talentierte junge San -

gerin , und ihr Partner . Nehmen wir hierher auch die Humor « ,
vollen Deklamationen von Eis « Wagner ' ferner ein Wort de»
Lobes für die Einstudierung der Tänze durch Frau Ballettmeisterin
a . D. Paula Alltgri - Bayz , ein Wort des Lobes für vortreff -

liche Regte und das flott - treibende Tempo des Spielverlaufs für

zu berichten . Das Orchester erfteute durch exaktes , klanglick gestuftes
Zusammenspiel . Der zur Erstaufführung gebracht « Marsch „Arena -

Helden " von Chr . Loren » besitzt alle Zeichen , rasch populär zu wer -
den . Er hat jenen Ruck- Zuck, der mitreißt . Eine Schlußapotheos »

vereinigte in revueartiger Aufmachung alle Mitwirkenden .
Ein wunderschön verlaufener Ball schloß sich an . Alt « , gute ,

neunzigjährig « Tradition der Gesellschaft „Eintracht
" gab ihm da»

vornehme Gepräge , gab ihm aber auch jenen herzlichen ^ familiären
Geist , der hier gepflegt und gehegt wird . Hubert von Steffelin
hat sich als erster Vorsitzender der „Eintracht "

, die z. Zt . durch Um -
bauten ihre Klubräume erweitert , außerordentlich « Verdienste er»
worden .

Slenerkalender für Mai 1927.
s . Mai « I . Lohnabzug für di « Zeit vom IS . bis so . April .

2 Gebäudefondersteuer für April 1S27. S . Gemeinde - und Kreis »

steuern aus Grand , und Betriebsvermögen bei monatlicher Er -

Hebung .
10. Mail 1. Umsatzfieuervoranmeldungen und Voraus Zah¬

lungen sind nur noch auf Anfang des Kalentxrvierteljahrs z«

leisten . ^Nächste Zahlung 10. Juli .) 2 . Anmeldung und Zahlung
de -r Börsenumsatzsteiler .

16. M a i : 1 . Einkommen - und Körperschastssteuervorauszuch »

lung der Landwirtschast nach dem letzten Steuerbescheid . 2 . Ver -

mögenfteuervorauszahlung für alle Steuerpflichtigen . 3 . Landes¬

kirchen [teuer aus den Einkommensteuervorausz >ahlung «n der Land »

Wirt « .
20 . Matt Lohnabzug für di « Z «it vom 1 . biS 15. Mai 1927.
Sl . M a i : 1 . Versichermigssteuer . 2 . Land » und forstwirtfchaft «

liche Unfallversicherung .
^

Körperverletzung : In einer Wirtschaft in der Altstadt geriete «

in der Nacht von Samstag auf Sonntag einige Gäste miteinander in

Streit , wobei sie gegenseitig mit Bierkrügen aufeinander einschlüge «

und sich verletzten . _ _
Festgenommen wurden : Ein 18 Jahre alter Schlosser aus Rem -

scheidt wegen Fahrraddiebstahls , ein 21 Jahre alter Landwirt vo«

hier , der bei mehreren Kontoinhabern der Bad . Beamtengenossen »

schaftsbank hier versucht hatte , Scheckbücher zu erheben , eine Dienst -

magd von Hornberg , die von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein Maler von Ettlingen und ein Kauf «

mann von Achern , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferne «

14 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen , ein

verheirateter Werkmeister von hier , wegen Erregen öffentlichen Arge »

nisses .

Geschäftliche Mltteitunaen .
Der weltbekannten Pianof .,br «k Chr . Stöhr . Karlsruhe , wurde auf

der vom 2».—28. April stattgefundeneu Fachausstellung sür Hotel - und

Gastwtrtegewerbe in Neustadt a . H . für idre bervorragenden Ptano » dl«

höchste Auszeichnung , Goldene jvtedaille . zuerkannt . Die Auszeichnung

ist ein wetterer grober Fortschritt und reiht sich den vorangegangene !»

würdig an .

Ihre Verschleimungmorgens ; beim /mm ™ .
Heiserkeit , üblenMundgeruch beseitigen :

„Baden -Bade ner Pastille n " wi t -

BeiJfeusdinupfen,Schnupfenu wunderHasa<
. Badag -Boromenth "

in derTube » rm . t -
Erhöl -Hich in Apotheken .



Monkag , üett SL Mai 1327 . »Badische Presse " tMontag -AuSgabe ?. Nr . 292 . Seite 7 .

SSdwesfdeutsche Jndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Keine Gntertariferhöhnng.

Aus dem ArbeitsausscubuQ
der Ständigen Tariikommission .

ep . Amtlich wird uns folgendes mitgeteilt :
„Der in der Vollsitzung der Ständigen Tarifkommission in Gar -

misch Ende Januar d . I . eingesetzte Arbeitsausschuß ist am 23 ./29.
April in Frankfurt a . M . zu seiner ersten Sitzung zusammengetre -
ten . Es handelte sich darum , die Frage einer Gütertarif -
r e f o r m nach den in Earmisch gegebenen Richtlinien weiter zu er -

! örtern . Die Verhandlungen über diese die Wirtschaft lebhaft be-
1wegende Frage haben noch zu keinem abschließenden Ergebnis ge-
führt . Vielmehr soll eine für Anfang Juni einberufene außer -
ordentliche Sitzung der Ständigen Tarifkommission sich nochmals
damit befassen.

Um mehrfach in der Presse aufgetauchten irreführenden Auf -
fassungen zu begegnen , muß hier mit aller Bestimmtheit be-
tont werden , daß die Frage einer Tariferhöhung weder in
früheren Sitzungen noch in der Frankfurter Sitzung Gegenstand der
Erörterungen der Ständigen Torifkommission gewesen ist. Dies er-
gibt sich für den Kundigen übrigens von selbst aus der Zuständig -
keit der Ständigen Tarifkommission . zu der Fragen wie die einer
allgemeinen Tariferhöhung nicht gehören "

(Die Ständige Tarifkommission setzt sich zusammen aus Mitglie »
dern der Reichsbahnverwaltung und berufenen Vertretern von In -
dustrie , Landwirtschaft und Handel .)

★
Dieses offizielle Kommunique befindet stch also in vollem Einklang

mit der von uns veröffentlichten Meldung unsres Frankfurter sp .-Mit -
arbeiters . Der gegen die Reichsbahn erhobene Vorwurf mangeln -
der Publizität wird uns von dem in dieser Frage geschäftsführen -
den Reichsbahndireklor der RBD . Berlin mit seiner mehrtägigen
Abwesenheit von dort erklärt .

Industrie und Handel
« lektrlzNätSwerk iljittelbo &e» Lahr in Softem. Im VeschiftS-

iahr 1S2S wurden , wie schon kurz berichtet. Roheinnahmen von 1440 962
RM . erzielt . Mir Unkosten nnd Steuern wurden 644 « 74 RM . für Strom -
bezug 17 022 RM ., sllr Instandhaltung der Anlasen 211887 RM . . für
Abschreibungen 150 000 RM . ausgegeben . Der gesetzlichen Rücklage

wurden »0 000 RM . . der Rücklage für Beteiligungen 200 000 RM . über -
wiesen. Aus dem Reingewinn von 187176 ( 176 452 ) RM . soll eine Divi .
dende von 12 Prozent ( 12 Prozent ! verteilt und 29 729 RM . vorgetragen
werden . Die Verwaltung berichtet, dah da? Geschäftsjahr wesentlich
durch die wirtschaftliche Krise der Industrie beeinflußt worden sei. Neben
dem gröbtcn Abnehmer , der Firma Emil WaelMn n . Co., Hütten mehrere
gröbere und mittlere Abnehmer zur Stillegung oder Einschränkung ihrer
Betriebe schreiten müssen. Der dadurch entstandene Aussall habe durch
Reuanschlüsse und durch die stetige Zunahme in der BeuudUNg «lek -
irischer HauShaltungS - Avvarate teilweise « t«ber ausgeglichen werden
können . Die JnftallationSabteilungen in Lahr und Offenburg feien
gut beschäftigt gewesen. Die Gesamtstromabgabe habe im Jahre 1926
5 948 076 Kilowatt gegen 7191229 Kilowatt im Vorjahr betragen . Dt «
GletchstromversorgungSanlage in Offenburg habe «ine weitere Ber »
besser »»« erfahren . Die Gesellschaft habe von der Stadt Offenburg , die
an das Elektrizitätswerk grenzenden Gebäude käuflich erworben . In
der Bilanz sind die Forderungen für Stromlieferung mit 188 218 ( 164 874)
RM » die Forderungen für Installationsmaterial mit 99 475 ( 114 228)
RM . auSgewiefcn . Die Borräte belaufen sich auf 79 828 ( 78 691 ) RM .,
die Betrtebsmatertalten auf IN IVO ( 15 804 ) RM . Die Effekte« sind von
12180 RM . auf 68 SSO RM . gestiegen. Di « Bankguthaben stnd mit
285106 (240 985 ) RM . nahezu unverändert geblieben . An Hvvotheken
find 65 000 RM . verzeichnet. Auf der Passivseite find bt« Schulden von
78 655 RM . auf 135 105 RM . angewachsen.

Baverts » « Motorenwerk « « .- vi.. Münch«». S « « efchäftSiahr 1026
gtngen die Rohetnnahme » »war vo» 7 50« 848 RM . auf 8 491981 RM .

zurück , boch war es der Gesellschaft möglich, sowohl ihre BetriebSunkoften
von 8 981 526 RM . aus 2 478 8S1 RM . , wie auch ihre Handlungsunkosten
von 2 984 609 RM . aus 1 740 861 RM . zu reduzieren . Nach Abschreibun-
gen von 546 812 (— ) RM . verbleibt demnach einschl . 40 207 RM . Vor -
trag ein gegenüber dem Vorjahre erhöhter Reingewinn von 725 956
(590 207 ) RM .. aus dem eine Dividende von 12 Prozent ( 10 Prozent )
verteilt , öOOOO RM . dem Reservefonds überwiefen und 75 956 RM . vor-
getragen werden sollen. Nach dem Geschäftsbericht bat sich die im Jahre
1925 durchgeführte Vergröherung und Modernisierung der Werksanlagen
im abgelaufenen Geschäftsjahr günstig ausgewirkt . Auf dem Gebtete
des Motorradbaues habe die Gesellschaft wettere mahgebeude Erfolge er»
rungen . Zm Flugmotorenbau habe sie ihre führende Stellung aufrecht-
erhalten , jedoch mit Rücksicht aus das unzulängliche Ausmaß der tnläu -
bischen Aufträge die angestrebte und uuerläkltche Wirtschaftlichkeit der
Sertenerzeugung leider noch nicht erreichen können . ES sei aber ge -
lungen , im Auslande den Flugmotoren Eingang zu verschossen . Auch
auf dem Gebiete des Flugmotorenbaues werde an der Entwicklung
mehrerer neuer Töven , die im laufenden Jahre zur Erprobung kommen
sollen und weitere Erfolge erhossen ließen , gearbeitet . Die Beschäftigung
sei während des gesamten Geschäftsjahres gut gewesen, dte ganze Er -
zeuguug habe zu befriedigenden Preisen abgesetzt werden können . In der
Bilanz erfuhren die Anlagen Zugänge von 214 045 RA ! . Die Debitoren
einschl . Bankguthaben ermäßtaten sich von 1 786 749 RM . auf 1 075 182
RM . , die Jnvcnturbeständc von 4 298 811 RM . auf 3 880 092 RM . . dte
Effekten und Beteiligungen von 1 250 000 RM . auf 1 197 167 RM . Dte
Kundenwechsel sind mit 859 847 ( 4 947) RM . anSaewiesen . Aus der Passiv -
leite gingen dte Kreditoren von 8 970 281 RM . auf 2 608 789 RM . und dte
Anzahlungen von 1889 947 RM . auf 907 971 RM . zurück . Im neuen
Jahr habe stch der Geschäftsgang fehr befriedigend entwickelt. Zur
Erweiterung der Anlagen wirb bekanntlich beabsichtigt, das Aktienkapital
um 5 Mill . RM . zu erhöhen.

sfall -Finanzierung der in der Höhe von 800 Mill . Reichsmark unter . . . . . .. ...büraschast der öffentlichen Hand festgesetzten Ltescrungsgeschäste nach Ruß -
land gegründet worden ist , legt nunmehr ihren ersten, einen Zeitraum von

Monaten umsassenden Geschäftsbericht vor . Der Bericht befaßt stch in
seinem ersten Teile mit der Vorgeschichte des 800 Millionen Kredites und
der Organisierung der Gesellschaft. Bekanntlich hat sich zur Finanzierung
der Kredite in Deutschland ein Bankenkonsortium gebildet, das 180 Mtl «
lionen bereitgestellt bat . Außerdem wurde ei » holländisches Syndikat
gebildet mit einem Kapital von 80 Millionen hfl ., sodaß insgesamt rund

yndikat . Bis zum 81 .

280 Millionen Reichsmark bereitgestellt sind . Die Geschäftstätigkeit der
Jfago umfaßt sowohl die Vermittlung zwischen Lieferant und dem deutschen
Bankenkonsortium wie auch dem holländischen
Dezember 1926 bezifferten stch die bei der "
Anträge beim deutschen Konsortium auf
holländischen Syndikat auf 7,4 Millionen „85,8 Millionen Reichsmark , beim holländischen S
Reichsmark , also insgesamt ans 85,8 Millionen . . . . . .
zusagen bis zu diesem Termine betrugen beim deutschen Konsortium 48
Millionen Reichsmark und beim holländischen Syndikat 8,6 Millionen

ich die FinanzicrungSanträge
WW > _ I ieichsmark, beim holländischen

Syndikat auf 27,4 Millionen Reichsmark , insgesamt aus 107,4 Millionen
Reichsmark und die Kreditzulage » bei », deutschen Konsortium aus 04,5

llioneu Reichsmark , beim holländischen Syndikat aus 15,7 Millionen

nqrk , alw tnsgesa
mdtkat aus 7.4 Millionen
ieichsmark. Di « Kredit -

Reichsmark . Bis Ende Februar 1927 haben
beim deutschen Konsortium auf 80 Millionen i

lieichSmark , insgesamt auf 80 .2
' Millionen Reichsmark erhöht. Wie in der

»euiiteutigen Hauptversammlung mitgeteilt wurde , stnd in der Zwischenzeit die
mnanzierungsanträge beim deutschen Konsortium auf 94% Millionen RM . ,
beim holländischen Syndikat auf 61 Millionen Reichsmark , also insgesamt

n R " - - ■ -106 Millionen Reichsmark . EL ist damit zu reck. _ . , . ;en . daß die Krediizusagen
schon in sehr kurzer Zeit auf insgesamt 125 Millionen Reichsmark gestiegen
sein werden und daß das holländische Syndikat seine gesauiten Mittel zuge -
sagt haben wird . Die Tatsache, daß die Ziffern der eingereichten Kredit -
antrüge weit unter der Ziffer der russischen Bestellungen geblieben stnd.
wird nach dem Bericht mit einer Erleichterung der Geldverhältnisse in
Deutschland erklärt , die es den Lieferfirmen ermöglicht, sich selbst zu
finanzieren . Die Wechseleinreichungen sind gegenüber den Krediizusagen
noch weit zurückgeblieben, da dte Lieferfirmen erst nach Fertigstellung und
Ablieferung der Maschinen dte Akzepte für den größten Teil der Bestellung
erhalten . Bis Ende Dezember 1926 wurde daß Akzept der Jfago nur . mit
18,8 Millionen Reichsmark in Anspruch genommen, und Wechsele
gen beim holländischen Syndikat erfolgten überhauvt nvl
samt wurden bis 31. Dezember 802 Stück und bis 28.
617 Stück eingereicht, insgesamt 1419 Stück. Die Safil bat
um 480 Stück vermehrt . Im Durchschnitt stellte sich die !

ichseletnretchun-
nicht . Jnsge -

?ebruar weitere
ich btS 25 . April
echselsumme für

die Einliefern »««» bis 81. Dezember 1926 auf 4210 Dollar und in der
Zeit vom 1. Januar 1927 bis 28. Februar >927 auf 282V Dollar . I » der
Zwischenzeit bat sich der Durchschnittsbetrag wesentlich erhöht . Er betrug
vom 1. März bis 25. April 5(iU0 Dollar . Beim holländischen Syndikat
wurden in den ersten beiden Monaten 1927 97 Wechsel im Durchschnitts«
betrag von 14 219 hfl. eingereicht, bis 2b. April weitere 15V. Millionen in
einem Durchschnittsbetrag von 17 000 hfl Da in den ersten Monaten da»
Geschäft noch in der Entwicklung begriffen war , ergibt sich ein Verlust von~ ~ ' aien Januar und Februar konnten etwa

liärz wurden die Ge-
55 739 Reichsmark . In den Monaten Januar un
64 Prozent der Geschäftskosten gedeckt werden . Im
schäftskosten zum ' '

M
Ueberfchuß ergeh . ...
sind biSber 25 Prozent eingezahlt . Der Verlust wurde vorgetragen .
Hauptversammlung genehmigte die entsprechenden Anträge .

In den Monaten
Mtskosteu gedeckt „ .. .

. ... ersten Mal voll gedeckt, und im April wird sich ein kleiner
Ueberschuß ergeben . Aus das Gesellschastskavitai von 1 500 000 Reichsmark

Di »

VersickenwgsveZen .
Mannheimer Berstchcrungsaesellschasi, Mannbelm . Die Gesellschaft

erzielte ans Versicherungen »08 748 n . *4. RM . . aus Kapital »
und Mtetserträgen , abzüglich der bei den einzelnen Abteilungen ver»
rechneten Anteile von 249 435 ( 246 965) RM . noch 86 501 (83 700 ) RM .
und aus Kapitalanlagen 122 750 (376 149 ) RM . Andererseits ergäbe »
Kapitalanlagen einen buchmäßige» Verlust von 121 070 (374 569 ) RM ..
sodaß sich einschließlich 100 000 (60 000 ) RM . ein Reingewinn von 556 930
(507145) RM . zu folgender Verwendung ergibt . 12 Prozent ( wie t. V . )
Dividende mit 240 000 RM . . Gewinnanteile des AufsichtsratS 54 485
(47 422 ) RM .. für Pensionszwecke 30 000 RM . und für Gewinnanteile
leitender Angestellter 82 446 ( i . B . zusammen 79 728) RM ., wonach ei »
Neuvortrag von 150 000 RM . verbleibt . Dt « ordentliche Generalver -
sammlung , in der 109 Aktionäre mit 1105 000 RM . Stammakttenkamtal
und 2 500 Stimmen von Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte ein-
stimmig die VerwaltungSanträge , wählte zwei ausscheidende Ausstchts»
ratsmttglieder wieder und neu in den AussichtSrat den bisherigen in »
Privatleben zurückgetretenen Generaldirektor der Gesellschaft H . Hai «
t e r m a n n « Zürich und Emil Schmitz , Direktor der Psälzische»
Mühlenwerke , Mannheim . — Die Continental « Versicherungsgesellschaft
I» Mannheim erzielte eine» Reingewinn von 139 908 ( i . B . 127 909 ) RM ^
woraus gleichfall» 12 Prozent Dividende ( wie i. V. ) verteilt werden.
Die Gewinnanteile des Anfstchtsrates betragen 11078 (8 504 ) RM . , für
PensionSzwecke werden 5 000 RM ., für Gewinnanteile leitender Ange»
ftellter 11 SSO ( 4 405 ) RM . verwendet . Der Kapitalreserve werde»
15 000 RM . zugeführt (t. V . 80 000 RM . an den Penstonsfond ) und vor -
getragen 87 500 (25 000 ) RM . In der Generalversammlung waren 88
Aktionäre mit 4 877 Stimmen vertreten . Auch ste genehmigte sämtlich«
VerwaltungSanträge einstimmig , fetzte die Dividende auf 12 Prozent fest.
In den Anffichtsrat wurden dt« gleichen Herren wieder bezw . neu ge»
wählt , wie bei der Mannheimer Versicherungsgesellschaft. — Ueber da»
lausende Geschäftsjahr lasse sich, wie der Vorsitzende ausführte , noch nicht »
besondere» mitteilen , da erst vier Monate verflossen find und aus den
Neberseegebteten die Nachrichten noch weiter zurückliegen. ES laste sich
nur sagen, baß keine Umstände ungünstiger Art vorliegen , dte dte wette«
Entwicklung beeinträchtigen .

Wirtschaftliche Rundschau.
» 1« Vtrtfcntfsdrfäa« fftt « nmmtwaren. Zu den bereit» veröffentlich,

ten Aufschlägen für Guminiwaren , dt.» am 25. Apr -l !>. I . in einer Höh«
bt» zu 10 Prozent beschlossen worden sind , erfährt der DHD . » och vo »
maßgebender Seite , daß die technische Weichgummterzciigntlse herstellen»
den Betriebe be» ReichSverbande » der deutschen Kautschuk-Industrie , dte
in dessen Warengruppe I zusamineugelchlossen sind , iusolge der in de»
ttonökoften zu einer solche» Vereinbarung über dte maßgebende»
Verkaufspreis « gezwungen waren . Dte Veränderlichkeit der Produk -
tionSverhältntste tragen diese Ausschläge nur in bescheidenem Maße Rech ,
nung . Di « eingetretenen Aendernngen kommen in Form prozentualer
Aufschlag« und Rnbattsätze auf die bisherigen Verkaufspreise in An -
rechnnng . Außer den bt» «u 10 Prozent tu dte Höhe gesetzten Preisen
für Stanbarberzengnifse , Schläuche. Schnüre , Platten . Rtnze . Matten
und Läufer werden bt» auf weitere » für alle übrtgeu Fabrikate au »
Wetchgummt bt» zu 4 RM . je Kilo 10 Prozent Aufschlag, über 4 RM .
je Kilo 5 Prozent Aufschlag, bt» zu Rabattsätzen unter SO Prozent bei
Metervr «tfen 5 Prozent Aufschlag, bei Rabatten vo » SO Prozent uut
mehr 10 Prozent Ausschlag nottert .

Berlin-Karlsruher Industrie-IM
- Mtiiengeseiischan

Die Aktionär « unserer Gesellschaft
hiermit tu der am
Mittwoch , den 1. Juni 1OTT, vormittags 10 Uhr,
iu Berlin , Dorotheenstraßo 85, hochpartrrre ,
stattfindenden

ordentlichen Gener alrei Mimhimg
enrebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht de» Vorstand «. Vorlegung

der Bilanz nebst Gewinn - und Veriuatrcch -
nung für den 81. Dezember 1928. Bericht
des Aufsichtsrats und der Revisoren Aber
die Prüfung der Vorlagen .

2. Beschlußfassung (Iber Genehmigung der
Bilanz und über die Verwendung de»
Ueberschusses . Entlastung de» Vorstands
und Aufsichtsrats .

8. Aufsichtsratswahlen .
4 . Wahl von Revisoren .
Aktionäre , welche an der Geilferatveraamm -

lung teilzunehmen wünschen , haben ihr » Ak¬
tien oder die darüber lautenden Depotscheine
clor Reichsbank oder eine » deutschen Notar »
spätestens bis 27 . Mai 1927 gegen Empfangs¬
bescheinigung bei den nachgenannten Bank¬
häusern zu hinterlegen :

in Berlin : S. Bleichröder , Darmstüdter nnd
Nationalhank Kommanditgesellschaft auf
Aktien , Direktion der Diseonto -Gescllsehaft ,Dresdner Bank , Bank des Berliner Kassen -
Vereins (nur für Mitglieder de» Giroeffek -
tendepots ) :

in Köln : A . Lerj , Sal . Oppenheim Jr . & Cte .,A . Schnaifhausen 'scher Bankverein ;in Hamburg : Norddeutsche Bank ;in Karlsruhe : Rheinische Creditbank , Karto¬
rahe I . B .,sowie bei den sonstigen deutschen Niederelsun¬

gen dieser Bankflrmen . A1231Berlin , den 26 . April 1927.

Benin Karlsruher Mstrie-M
AMienseseMali.

Der Aufsichtsrat :
. Loci » Hagen . Vorsitzender .

Am/liche Anzeigen
8 >e,M GwMNMWsmiig .

SDie Erben der Landwirt Bernhard Blank Witwe,
Milte geb . Ganz Von Karlsruhe -Daxlanden lassen°>e nachbezeichneten Grundstücke am
Donnerstag , den 12. Mai 1927, norm . 9 Uhr
outch das Notariat IV In dessen Geschäftsräumen ,
steigern/

11 Stock , Zimmer 10, öffentlich Ver-

, „ Gemarkung Karlsruh «.^ Lgb . Nr . 192S9 : 12 » Ol qm Ackerland tm An-
o „ schlage von 400 RM .*■ Lgb . Nr . 16 241 : i a 63 am Hausgrundstück

( Krämerttr . 9) im Anschlag von
» „ 12 000 RM .

Lg» . Nr . 1SS96: 12 » 42 <zm Ackerland im An.
. „ schlag von 450 RM .

Lgb . Nr . 18597 : 12 a 27 „ in Ackerland tm An-
k „ schlag von 450 Rm.* Lgb. Nr . 18 598 : 18 a 16 qm Arferlanb im An-

schlag von 550 Rm.Der Zuschlag wird dem stch ergebenden Höchst-
?

°bot unbedingt erteilt , wenn der Anschlag er-' e>« t wird .
^. Tie übrigen Bedingungen rönnen kostenfrei beim» otartat IV . eingeseheu werden.» arlsrnhe . den 27 . Avrll 1927. (12422)

Bav . Rmariat IV .
an. Kohlun ».

Versteigenmg.
DtenStag . den 8.

nachm . 2 Uhr. versteigere
ich ZSHrinserM . HO , II ,im Austrage und gegen
bar« Zahlung :
1 vollst . Bett , 2
elf. Bettstellen ,
3 Schränke , 1
Chaiselongue , 4
Tische, Stühle ,
S ^ieael . 1 Kü¬
chenschrank, Äfl-
chengeschirr und
sonst . Hausrat .

H. Enggenhei « ,
Auktionator .

Martgrafenftraße Vtt . » •
Telefon 4971 . (941« )

Mllw « »"
tooraliireii

jeder Art werden prompt
u . billigst ausgeführt bei

S .
Kaiferftr . 128. (4304)

Was muß
ms » tun ?
Wenn man
klcki glücklich verheiraten
will
Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
du erlangen wünscht
Wenn man
Rat nnd Schutz in alle»
Lebenslagen sucht
Wenn man
möb! . Kimmer sucht »der
>n vermiete « bat
Wenn man

Geld leiheu oder »er«
leihe» will

Man muß
Inserieren!
und «war in der gröhte »
Zeitung Baden » , der

scheu Presse' die
hrer hoben An »-

lag« vo » mehr aiö 4ü 006
<?rvl . für jede ar

ab » und ihr« itorf . ..
Verbreitung in alle«
evSltrrungSkrcisen selbst

der kleinste« Anieiae
stdieren (f t f o I a bietet.

A693

Englische Aerzte»
die sich besonders mit dem Ermüdung»-Problem
beschäftigt haben, konstatierten auf Grund Ihrer tn*
teressanien UntersuchungenbelSanatogen -Gebraudi
eine Erhöhung der Leistungskreft um 23 % gegen«
Ober den unter gleichen Verhältnissen arbeitenden
Personen, die nicht Sanatogen erhielten.

Deutsche Aerxte
haben die kräftigendeWirkung an Körper und Geist
durch den Gebrauch von Sanatogen In besonderen
Gutachten bestfitlgt . So beseugt Dr. med. P. Malier
In Erfurt . eklatanteste Wirkung von Sanatogen
bei Neurasthenie und Nervenabspannung infolge
geistiger Ueberanstrengung."

Aerzte der ganzen Welt
haben günstige Urteile Aber Sanatogen In mehr als
34000 schriftlichen Guiachten niedergelegt

Ziehen Ste für stdi einen Gewinn a» » dieser Taisadte
Ersetzen Sie verbrauchte Energie und Nervenkraft
durch Sanatogen l Sie schaffen mehr und beflügeln

Ihren Geist

Schwarz u . weiß . Kater
vor 2 Tagen a . d . Dache
Serrenstr . 2V verlausen.
Rticsqabe w . Höfs , erbet,
ebendaselbst 4. St . BAVOl

Nähr- und Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven.

In Packungen von M. 1,80 an in allen Apotheken u . Drogerlen .
Aufklärende Broschüre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
Bauer 31 Cie ., Sanatogen-Werke, Berlin SW 43

BrieMJmschiäge
werden rasch und preiswert angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Immobilien

Wirtschaft .
» erlauf .

Seyr gangbarc alte , an-
gesehen « "
mit grv
Oekonomiegebüud. , sehr
passend fllr Metzger, in
einem Ort « der Hardt .krankbettShalber »« ver¬
täuten . Lahluug nach
Ueberetnkunft. Ange» . u.Nr a. d Pr .

evtl. au ein«»
Geschäftshaus

be, 2000 Jt Anzahlung
zu kaufen gesucht , ir
Stadt oder Lanv . Ang»
böte unter Nr . KD4073 an
bi » Badische Presse.

Käufer
led . Art . sowie va »pl«q«
vermittelt E . Kiefer ,
Grundbuch - OversekretSr
a. D . , « arlftr . SS , Tele-
fon 6424 (©2901

HAUS
Dttdweststadt, mit 4—6
Zimmer im einet , mit
groß . Anzahlung zu tau -
ft# «esucht . ( 11992)

an . Blliam .
verrenstrak « SS.

gu laufen gesucht , NSHe
arlsruhe od . Heidelberg

kleines Anwesen
m . 4—S Morgen Gelände ,beim Haus , geeignet zu
Gefltigelzuch». Angebote
u . Nr . K4Ä» an die Ba -
bische Press«.

Hausverkauf .
Habe mehrei « Hitusermit LSdeu ti, Karls -

ruhe günstig zu ver-
taufen . Angebote von
Interessenten u . O4S16
a» dte Bad . Press« erb.

Etaaenhaus
Stidweststadt , 4x & Zim¬
mer m . Kllche u . Bad ,
Einfahrt , gr . Hof, Rllck-

eb . (getrennt v . Wobuh.)
Einfahrt . Wegen Weg -
zug zu 703?, v . Steuer¬
wert bei IS 000 M An¬
zahl. zu verkaufen (sehr
rentabel ) . Angebote
unter Nr . H4558 an die
Badische Presse.

Eckbauplatz
ca . 650 qm . S^ stö-k.
Bauweise , per qm 28 M,
incl . Stratzenkosten.

öchWelM - Wtalt
gut eingerichtet m . Ma >
Ichinen . 2500 M Anzahl « ,
erforderlich. (12088)

M . Busani ,
Herrenstratze Rr . 38.

Bekanntmachung .
Reinigung der Wasserrohrfträuge iet »

vom DtenStag , den S. Mai 1SS7. ab wird die
mechanische Steinigung der Wasserrohrstränge i«
Gebiet der Oststadt sowohl tagsüber , wte auch
nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des WasserS auch tn entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : »eitwetliges Aus «
bleiben de? WasserS. namentlich in den höher
gelegenen Stockwerken, ist nicht ausgeschlossen.

Bei Benützung von Warmwasseravvaraten ist
Borsicht geboten. (12288.)

Stiidt . Gas -, Wasser- uud Slektriziiiiisamt .

MmlttH NmuieiÄeii».
Die Gemeinde Durmersheim vergibt tm vffent»

lichen AngebotSversahren die Herstellung von
rund 14 800 in Hauvtrohrleitung und S000 m
HauSzuleitungen . . „ .Angebote, die verschlossen und mit der Auf." erleituug " versehen sein müisen , sind

onnerstag . den lt . Mai 1927.
_ . .jt , auf dem Rathaus tn Dur -

Mersheim einzureichen . Dte Angebotsunterlage »
können gegen (Erstattung der Kosten von 2
vom Bürgermeisteramt Durmersheim
werden , wo auch der Plan und die Bedingungen

Augevote, ote vei
{(Stift . Wasserleituul
spätestens bis Don
»ormittagS S Uhr .

»ur Einsicht aufliegen
Bad . Kulturbauamt Karlsruhe .

Zwangsverstetgerung.
Dienstag , den S. MM 1927, nachmittag» S Utw,

werde ich In Karlsruhe , tm Pfandlolale , Herrcu»
strafte 45» , gegen bare Zahlung im VollftreckungS »
weg« »ffentlich versteigern:
») S Waschmaschinen , 6 kl . Sparhevde . & neu« Hc»

rensahrrädcr , S gebrauchte Herreusahrritder ,
d) 1 Ruhebett . 4 Schreibtische, 1 Aktengestell , 1 It

Schritulcheu, 1 Flurgarderobe . 1 schwarzer N >lt»
gel, 1 Bvcherschranl, 1 Gramnrvphon . 1 Verttto .
1 elektr . Stehlampe . 1 eleltr . brauner Ösen, 2
«lektr . Stoflicc, 1 eleltr . Tauchsieder u. o. m.

Dte Bersteigerung zu » findet vorauSstchtlich v»>
stimmt statt.

Karlsruh «, den SO. April 1927 . (12449g
Riehl . Gerichtsvollzieher.

Ar» mi» Slam-
Wz - Veklieimmg .

Die Gemeinde Malsch Amt Ettlingen versteigert
in ihrem Bergwald am

Donnerstag , den 5. Mal 1927
Eichen ! III . Kl . 2 St .. IV . Kl . 2. St .
?korl«n : I . Kl . 2 St . . II . KI . 40 St . . III . Kl . A» S ^
Fichten: III . Kl . 2 St ., IV . Kl . 20 St . , V . K^

60 St . . VI . Kl . 26 St .
Ficht««- u . Dannenabschnitte : I . Kl . Z St . , II . Kl.

2. St . . HI . Kl . 6 St .
L«rch«nabschnitte: III . Kl . 4 St . u. «tnlge Los«

Schlagraum .
Freitag , den 6. Mat 19S7

ZS0 Ster buchenes u . forleneS Scheitholz
2400 Laub - u . Nadelwellen.

SamStag , den 7. Mai 1927
950 Ster buchenes u . forlenes Scheitholz

2000 Laub - u . Nadelwellen.
Zusammenkunft jeweils vormittags S Uhr de!»

Ratbaus . .
Malsch , den 30 . April 1927 . <2A1Sa)

Bürgermettteranttt
t . V.

D e u b e l Rüg « ^
Z « ansen oder iu mtetett gesucht

Einfamilienhaus
oder Villa

6 - 7 Zimmer . Küche . Zubehör In Karlsruhe oie »
ü<oror ». Gest . Angebole unt . Nr . 2210a a» dt<
Badtsche Prellt .
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^ . Lftritzec

Scpwarzbiee

Aohes Ei und Zucker
mit Söstrlber Schwarzvier tut
verauirlt ist bei ErichöpsungSzustände »
ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel . Dies «
Zusammenstellung ergibt einen herzhaften
Trunk , der besonders von Frauen und
schwächlichen Kindern gern getrunken und
gut vertragen wird .

Da« echte Köstritzer Schwarzbt « , ist erhältlich durch

Joses Fritz , Biergrotzhandlung
Aricgsflratzc 17 Karlsruhe Telefon 9tr . 5311

und in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Dr . Ing . Bernhard Schulte
und Frau Maria geb . Falke

Vermählte ,
Karlsruhe

ßÜDpurrerstr . 59.
3 . Mai 1927.

9579

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und uftlg In der B21/3
Bettfedern - Reinigung ^ tes

KraverfÄ
Nur Karistr . 20. P . Perschmann . Telef . 2158"

Faktor

Für ein größeres indu¬
strielles Unternehmen
Mittelbadens mit ange¬
schlossener Druckerei
wird ein jüngerer , mögl .
unverheirateter , zuver¬
lässiger und tüchtiger

zum sofortigen Eintritt
i( esucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 2204a an die
Bad iscüe Presse erbeten .

Todes - Anzeige
Freunden u . Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
guter Bruder . Schwager und Onkel

Michael Vetter
Scbreinermei8ter

nach langem , in großer Ueduld er
tragenem Leiden , i . Alter von 88 Jahren
heute morgen 7 U. sanft entschlafen ist

KABLSRUHE . I . Mai 1927.
Hardtstraße 86. H.

im Namen d. trauernd Hinterbliebenen
Frau Berta Vetter , geb . Knoll .

Beerdigung Dienstag nachm . H Uhr
auf dem Friedhof in Miib ' burg B2219

DidemiidJtr I u na ,
aus guter Kamill «. IS I
alt . sucht Stell « « « als

Sausbursche
in einem Hotel od . vess
Restaurant . veritetit
Landwirtschaft und kann
mit Pterdcn umgeben .

Ängeuota u £ 4560 an
i>ie . Bad . Press ?" erb .
Suche eine Lehrstelle als

Friseur
für meinen ISjähr . Jun >
gen , sofort oder später ,gebt auch auswärts . An -
geböte unter Nr . T4494
an die Badische Presse

Todes - An ? eiae .
Heute Nacht verschied nach kurzem

schweren Leiden , unsere liebe treu¬
besorgte Mutter und Schwester
Frau Mina Beiz Wwe .

geb . Werner
Im Alter von 48 Jahren

Karlsruhe , den t . Mai 1927.
Körnei Straße 34, IL

Die tr -uernd . hinterbliebenen Kinder :Else u nd Paula Beiz und
Schwester Luise Werner ,

Frankfurt a M
Beerdigung : Dienstag den 3. Mai ,

vormittags il Uhr . Ü4i4

BraveS . ehrliches

Mädchen
das schon gedient bat .sucht Stellung auf sofortod . 15. Mai in Haushalt
od . zu Kind . Nähkennt -
Nisse Vorhand . Alter 2C
Jahre . Zu erfragen unt
Nr . N4513 in der iSa -
dischen Presse .

Männlich 1
Zuverlässiger

Hochbau-
Techniker

erfahren auf Büro und
Baustelle , sofort nach
Karlsruhe gesucht . An -
geböte unt . Nr . <14503
an die Badische Presse .

Todes -An zeige .
Meine liebe Tochter , unsere gute

Schwester , Schwägerin und Tante

Gertrud Winnes
ist nach langem , schwerem , mit großer
ieduid ertragt nem Leiden heute Abend

in einem Alter von 24 Jahren sann
entschlafen .

LINKENHEIM , den 30. April 1927
Die trauernden Hinterbliebenen :
Pbillpp Winnes , Hauptl . a . D
H. Heus r u . Frau Anna

geb . Winnes
Ph . Winnes u . Frau Lina

geb Lust
H. Winne * ». Frau Frida

geb Meinzer
A Winnes u. Frau Johanna

geb , Schuhmacher

Svftr ■rentierten Srt ' fc
an allen gröft " «» Plätze »
Badens u . der Pfalz

rührige
Vertreter
gesucht . Für Muster sind
60- 100 M erforderlich .
Angebote u . är . F . 4101
an Rudolf Mosse . Frei
bürg I. Br . (911242)

Bei Drogerien bestens
eingef .

zur Mitnahme eines gut
» crffl . Artikels f . Karls¬
ruhe u . Umg . ges. Hobe
Provision , wirksam « Re »
klameiiniersiützung . An .
geböte u . Nr . 255 a . d .
Annonren -Expedit . Karl
Gehring , Bieleseld .

(A1279 )

SÄ
*
. M . . ., .- herba - Seife «

l °\%d«han»«>> fo ichr«>dl h «rr Dr. med . 6 . In S . Per St .M . 30 % verstärk, M . 1.- Zur Nachbehand.lung ist ö e t b o • 4 t « m < d«lonötr » ju empf«hl«n.Su Dabei» in alten Apoth«r, Drogerien u. Parfüm .

I Brauchen SiePersonal
Fräulein

iucht Stelle als Allein -
Mädchen in nur gutem
Hause , sofort od . später .
Angebote u . Nr . J4SS9
an die Badische Presse .

Suche bis IS . Mai
Stelle als

Köchin
in Privatdaiishalt . über »
nehme auch Hausarbeit .
Bin 21 Jahr , alt .

Änued . unt . Nr 045W !
an die Badische Presse "

§
Sie finden sol¬
ches ftlr jedes
Gewerbe durch L
«>ine klelnel
Anzeige in der |
Badisch .Presse

Kochbaulechniker
mit guter Erfahrung im Veranschlagen , Baufüh .
rung und Abrechnung , nr selbständigen Leitungvon Um - und Neubauten im Schwarzwald »umbaldmöglichsten Eintritt gesucht . Angebot « mitLebenslauf , Zeugnissen und ■ - -
erbeten . unterNr . «48» an die ÄadtschePr - sse.

lungeren

Inspeklionsbeamten.
Reflektiert wird nur auf eine » vachmann , dergewillt und befähigt ist , sich dem Ausbau dervorhandenen guten Organisation , sowie derAkauisition energisch anzunehmen . Ausführl .Reiverb . unter Nr . 122»« an die Badische Presse .

Bekannte Fabrik der Lebensmittelbranche suchtfür Mittel - und Untexbadcn einen tüchtigen guteingeführt «»Reisenden
fj ? . ben Kleinhandel . Hob « Provision und Fixum .Motorrad steht zur Serfügung , eintritt sofort .Schriftliche Angebote mit Bild , lückenlosen Zeug ,wissen und Referenzen unter Nr . 22(f7a an dieBadische Press «.

Reisender gesucht !
Von einer Rindleder - und SvortfttefelfaSrtk ,die nur Qualitätsware herstellt , wird für dieGebiete Bayer » . Württemberg und Baden «ingut eingeführter Reisender auf fest« Anstellunggesucht . Tüchtige Verkäufer wollen Angebote mitLi » tbild einreichen u . Nr . 214»a an die Bad , « r .

Für unseren seit 1909 im Handel befindlich .
Patent ner-sni

suchen wir für
Karlsruhe und UmiZebnnrfin Hotels und Restaurants gut eingeführte

Vertreter
toria -tolie, Berlin

, ßFonnenslr . 9

derabführende liauEonbon
mit reinerr ) Pfefferminzaeschmack
•.> v ' . .>« ; ü '

iE ' / : ■

SwiSI

Feen -a-mlnt Ist kein gewöhnlicher Kaugummi; Feen-a-mlnl Ist auch
kein neues Heilmittel ; Feen-e -mlnl Iii das zuverlässige Hausmittel für
alledle tausend Fälle. In denen es notwendig Ist, die Verdauung zu fördern ,
den Stuhlgang zu erleichtern oder einmal abzuführen . Wieviel Kranichelten,
leichtes und schweres Übelsein . Sdimerzen , Leiden konnten erspart werden ,
wenn man Immer rechtzeitig für eine leichteVerdauung sorgen würde . Mit
Feen-a -mlnt kann teder sich seine Verdauung so einrichten , wie er wünscht.
verVorteil von Feen -a-mlnt liegt darin , dofe er gekaut werden mu6 , richtig
gekaut - Durch das Kauen wird das Abführmittel aus Feen-a-mlnl heraus¬
gelöst ; durch das Kauen wird aber auch Speichel erzeugt . Speichel Ist das
natürlichste Hilfsmittel der Natur . Die Mischung Speichel und Abführmittel ,
die man beim Kauen von Feen -a-mlnt In den Magen bringt , Ist also eine
Verdauungsanregung , wie man sie sich besser kaum vorstellen kann .

Fccn - « - mini gekaut , gut verdaut 1

ein Versuch Koste ! nnr 20 Pll
Feen -a-mlnt Ist in fast allen Apotheken U.Drogerien erhältlich zum Preise vo»

RM. 0.20 pro Beutel und
RM. 1 .50 pro Schachtel

f eenaminl Gesellfdtafl . . . Frankfurt a .M.
Best : Phenolpht Ol. Mextfh

Tüchtiger Vertreter gesucht!ir den Vertrieb neuer « lettr . Apparate für

Wir suchen für unsere
Abteilung
Kraftwagen - , Unfall -
und Hasiyslicht -Ber -

sicherung
zur Instruktion u . prak -
tischen Einführung un -
fercr ausgedehnten Orga¬
nisaton einen

Spezialbeamken
der i» diesem Verslche-
runaszweige gediegene
Fachkenntnisse besitzt und
gute Ersolge in der
Werbung Nachweis , kann .
Angebote mit Lebenslaufund Zeugnisabschriften ,möglichst auch mit Licht -
bild an die BezirkSdirek -
tion der ( 12032)
Aachener u . München «»
Feuer - Bers . -Eesellschast

Karlsruhe .
K- rlstraft « Nr . 4? .

Küchenchef
In mittleren Betrieb

wird ruhiger sparsamer
Chef , slotter Arbeiter in
Jahresslelle gesucht .

Bewerbungen m . Zeug -
niSabschrist . u . Lichtbild
sowie GehaltSforderung
unter Nr . 2187« an die
Badische Presse .

Für klassisch« Musik Hing .
Klavierspielerin

von Geiger gesucht . An
geböte unt . Nr . Z455 (
an dt« Badische Presse

Tüchtiger
Friseurgehilfe

I». Vubikopsschneidcr
gesucht . <12412)

Hermann Ruber ,
Ecke Kriegs - u . Bimsen
strafte . Telefon 3787.

Tücht. Maurer
werden angenommen im
BaugeschSst Chr . Käser ,■-' «r - Mm , Schwebelstr .Nr . 20 (2116a )

I WelblldT

Arbeitsfreudige Tame
oder Herr findet gutte
zahlt «»

Vertrauensposten
im Kolonia »warenhandel
bei einer Jnteressenein -
lag « von ca . 3000 M , die
sicher gestellt wird . An -
geböte unter Nr . K4560
an die Badische Presse
Fleikig . , ebrliches Mäd -

aien v . 1« Jahren , tags
über v . 8—3 U . mittags
gesucht . Frau Rath
Molikestr . 129 . (B2210 )

iimpi Wonat&fi au
tägl . 2 Std . losort gesucht

Kaiseisir . 188, v

Oi
V .

Jng . -Kausman » .26 I ., leichte Auffassung u . sichere UmganaSs . ,ervrobt im Ein - u . Verlaus , sucht neuen Wir -
kungSkr . in ausbaus . Fabrik - od . Handelsbetrieb ,"

nteresseneinlage von S Mille gegen Sick - rb . zur
lerfüguug . Evtl . auch Uebern . einer Filiale .

I » Zcugn . u . Res . Ost . unt . H . Ü . 293 an Ann . -
ßxve t . ß . Heide nhei m. Koblenz. ( A1280 )

Tüchtiger , strebsamer

junger Kaufmann g ^
21 Jahre alt sObersekundareise ) mit besten kausm .
Kenntnissen , engl , und franz . Svrachkenntn . , perf .
Stenotnvist . flott . Maschinenschreiber . sucht ausjer -
halb Karlsruhe vass. Wirkungskreis . Angebote
unter Nr . WH an die Badische Presse erbete « .

Wir suchen einen

W flvifilbiMmUii ' H '
__ _ für Karlsruhe , der in allen Vcrsicherungsarten

gründlich beschlagen ist . die Akauisition in zeit -
gemäs ;er Form betreibt und gute Erfolge nach -
weisen kann . Wir gewähren auskömmliche Ve -
züge und Provisionen . Ausführt . Bewerbungenerbeten unter „vk . 728" an Ala -Haasenstei » &
Boglcr . Diisseldors . Hansahaus . ( 2X1278 )

. r WM : . D .s . . .

Leistungsfähige Bielefelder « usttener -
WSschefabrU sucht sür dortigen Bezirk i «riösen
bei besserer Privatknndschaft gut eingeführt «»

Berlreker
.

Bewerbungen mit Referenzen unters . V . 8768
an Nla -Haaienstei « & Vogler . Essen . « 1283

K.-Rintheim .
2 o. 3 Z..Mohn .
gesucht . Angeb u . Nr .
E4SA » an die Bad . Pr .

Ludte sur iviort oder
1 . Juni ein groh leeres

Zimmer , mi/ Züch? "
Angeb »tc u . 4562 an sie

Nad . P7esse ert ' .

VERTRETE, ! *.
beiHaushaltungSa « >chäiten n chw« tsltch eing «führt .' >U. ^ ^ nahme konlurienztoser bereits bewährtererstNassiger Sie« Iie»ten gesucht Äua >bot mit" "

. 7202 an R « .
» 1284

Acfereni ' n erbeten üüter '
» 7 » .dots Mosse . Dresden .

g«sch. solid . Unternehmen soll an vertrauenSw .,christl . Herrn od . Fa . verg . werd . Monatl . Ge -
winn 800 M . Erfordert . Barkap . 1000 M . An -
«eb . unter ,,J . 4S4" an Ala -Haasenstein & Boglcr .DreSdr » — A . 1 , erb . (911282)

Für einen wirkl . guten , brauchbaren leichtverk .Artikel , für den ein enormes Absatzgebiet vorliegt ,da von jeder Familie benötigt , werden noch einige
Herren und Damen zum Vertrieb direkt an Pri -bat «, gesucht . Vorwärtsstrebenden Persönlich -kette» ist Gelegenheit geboten , sich eine gutbezahlte

DauersteiSunu
zu verschaffen . Einarbeitung erfolgt . Nur solche,die an intensives Arbeiten gewöhnt sind , wollen
sich vorstellen Montag 4—6 nachm . Dienstag10—12 vorm . (W27 )

Rüppurrerstrasie 19. parterre .

Per IS. M - i gesucht

Tüchtige Köchin
die In der einfachen und feine » Küche, so-wie in allen vorkommenden Arbeiten be^wandert ist . Bewerberinnen , mit gutenZeugnissen wolle » Offerten mit Gehalts -
ansprachen und Bild einsenden an : 2203«

Queitlgstralic 10. Baden -Baden .

„JSlcffS I Dreizimmerwohng .
penschirmen , evtl . auch f.
halbe Tage gesucht .

Schrisil . Angebote mit
PergiitungS - Ansprüchen ,
iedoch nur v . solchen , die
schon Lamenschirme an -
gefertigt haben , unt . Nr .
9399 an die Bad . Presse .
Zum Waschen u . Pulien

ehrl . Frau od . Mädchen
ges. Hwimunn , Kaiser -
Allee SSd . III . (» 2101)

p mit Bad , i . d . Nähe
des Kühlen Kruges ,
v . kinderlos . Ehep .
aus 1. Juli od . spät ,
ges . Ang m . PreiS -
angäbe n . Nr . L456I
an die Bad . Pr . erb .

; Wohnungstausch
Tausch .

6 Zimmerwohn . m . Bad
u . Elektr ., in bester Lage
Kaisers « . , gegen grosse
4 Zimmerwohnung . An¬
gebote unt . Nr . P4S40
an die Badlsche Presse .

Wohnunqszenirale
Herbst . Tel - 2371 .
Kaiserstrafte 42, III .

vermittelt Wohnungen u .
leere Zimmer , ohne Bau -
zulebuk . Bermiet . kostenl .

Zu vermiete » .
2—8 schö » miibl . ZIm -

mer , Küche in « niem
Hause an ruhige Mieter
abzugeben . Angebote
unter Nr . $ 4449 an die
Badische Presse .

I Zimmer 1

Kaiserplatz .
Elegant . Zimmer , Bad .

Telephon , sof. zu verm .
Amalienstr . 81. 3 . Stock

(B19S8 )
Gr . möbl . Zimmer mit

2 Bett . , el . L .. zu verm .
Nhlandstr . 22, II . <02113
Waldhornstr . SS , 1. St .,

ist auf sos . neöbl . Zim
nier , u verm . <B2l 24)
Gut möbl . Zimmer in .

2 Bett ., an 2 b . Herrn
zu vermieten . (B2199 )
Adlerstrafte 39. 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
Alademlestr . 39 , 2. St .

(2196)
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (B2209 )
ZchiiNenstr . 24 . 2 . Stock .
Braurrstr . 15, 3 . St . . r .

gut möbliertes Zimmer
zu vertnieten . (B2208 )
Separates Zimmer auf

°of . zu veimte >en . B220 ?
Belfortstr . 17 . 1 Treppe .

Schön möbl . Mnnfar -
denzimmer a . ruh . Herrn
sof. bill . - u verm . B2212
örntftr . 28 . TT. Weiberf .
Wohn - u . Tchtafzinemer ,

Hochschulnäbe . f . 2 Ser -
ren zu vermiet . (B220S >
Kiidrinaerstr . 14 2 . St .

Gut möbl . Wohn - und
Ichlafzimnter an ruh .,
sol . Herrn sof. zu verm .
Näb . ^ strndttr 21 TT,
11—4 Ubr . (B2202 )

1 od . 2 gut möbl .
Zimmer

m . el . L . , an sol . Herrn ^Dame » od . Ebep . m . KU -
chenb. z. vm . Amalienstr .
Nr . 77. 1 Tr . h . . Kaiser -
Pla tz. (B1807 )

Möbl . Zimmer mit 1
od . 2 Betten n . guter
Verpfleg . , sos. zu vergeb .
Voeaetin . Waldhornstr .
Nr . 14. b . Zirkel it . Hoch¬
schule. (B2201 )

Wut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
Dauermicter . , . 1 . Mai
zu vermieten . (B2111 )
Amalienstr . 93 , vt .. Ecke
Mühlburaer Tor .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad u . Telesonben .,an alt . , sol . Herrn zu
vermieten Schneylerstr .
Nr . 28. 1 Tr . r . (» 2093)

Laden
in zentraler Lag «, für
Schnftgeschiift zu mieten
gesucht . Angebote u . Nr .
S17Sa an die Bad . Pr .

Geschäftsführer ein .
gröberen Zigarren -
fabrik sucht per so -
fort

3 möbl MM
m . Küchenbcnützung .
Rubiger Mieter . An -
geböte unter Nr .
2205a an die Ba -
dische Presse

Zimmer mit Kost
an 1 o. 2 sol . Arb z. vm .
Eitlingerstr . 21 . p . B1S67

Frdl . möbl . Zimmer zu
verm . Akademiestr . 24 .
4 Tiock . (V2031I

Zimmer mit Kokt an
fol . Arbeiter zu vermiet .
Kren ?.str . 1«. II . sB2184 )

Graft ., gut möbl .
Zimmer

sof. zu vermiet . (B2182 )
Ttfi>"' Mft '*r (S . 1 . Stock ,

Möbl . Zimmer zn ver -
mieten Per sos. (B2194 )

' !} 3 . Stock , r .
Witt möbl . Zimmer

zu vermieten . (B ? 195)
Ad ' erttrafte 45 3 . Stock -

Möbii -' rt -' s Zimmer
mit Tension sofort zu
vermieten '̂ 2218
M rkor ^il' nstr . 2Ü. s^, u ,

Möbliertes Z « wer
zu verm >et >n ^ 2217

-lllnriftidr . 15. ' 1

Kl»! . möDlierie Zimmer
put se '>. E n . ftnv uer sof .
od spa ' er zu vermieten .
Upmliardstr B . part .

In guikm Hanl, . in fr .
, L .iae . ist aut möblierte »

2 bess . Arbeiter erhalt , jimmi ' r evtl an ve -
chöitet- Zimmer Wintcr - li ' Sm .Dame -.verm E L-' 35. II . , r . B2121 ! 12434 Karistr . fi4 . III -iiratze

Aufogarage
an der Gabelsbergerstratze . ma ' ftv gebaut ,
Torbreite 2 .4Z Meter , sofort zu vermieten .
Näheres erbvriuzenstr . S. Büro . ( 12034)



Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 2 . Mai 1927

Die Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntags.
Um den Verbandspokal .

Karlsruher Fußballverein — VfL. Neckarau 5 :0.
F .-C. Freiburg — VfSR . Mannheim 4 :1.
VfB . Stuttgart — ASV . Nürnberg 5 :1.
1860 München — Sportklub Stuttgart 1 :2.
Hanau 93 — 1. F .-C. Nürnberg 1 :5.
Rot -Weiß Frankfurt — Bayern München 2 :4 (verlängert ) .
SpV . Darmstadt — FSpV . Frankfurt 3 :1.
FC . Pirmasens — Eintracht Frankfurt 8 :2.
SpV . 05 Mainz — FV . Saarbrücken 3 :2.
Saar 05 Saarbrücken — F .-C. Idar 8 :2.
SpVgg . Fürth (Freilos ) .

Aufstiegsspiel«.
VfR . Gaisburg — F .- C . Birkenfeld 1 :0.
F, -V. Zuffenhausen — Spielvereinigung Freiburg 9 :2.
VfB . Karlsruh « — F .-V . Offenburg 6 :2.
F .-V . Würzburg — Bayern Hof 4 :0.
FSpV . Nürnberg — Schwaben Ulm 1 :3.
DSV . München — Jahn Regensburg 2 :0.
Pfalz Ludwigshafen — F .-C . Pirmasens 5 :0.

Privatspiel «.
Sportklub Freiburg — Alemannia Freiburg 2 :2.
Wacker München — Neuhausen 4 :0.
Union Niederrad — Alemannia Worms 9 :1.
F .-V. Lörrach — Schaffhausen 3 :2.
Emmendingen — AthlSpV . Freiburg 7 :1.

Länderspiel
in Amsterdam : Holland — Belgien 3 :2 (2 :0) .

Die Niederlage des Aheinbezirksmeijters.
KFV . Dfv . Neckarau 5 : 0

(Halbzeit 1 :0) Ecken 9 :2

Wohl waren die ersten 10 Minuten nicht dazu angetan , das End-
kesultat vorahnen zu lassen . Denn von Anstoß weg lagen die Neckar-
auer durch ihr langgezogenes Zuspiel und ihren raschen Flüaelwechseldrückend in der Ä . F .-V . -Hälfte . Dann aber kam der K. F . -V . , der
[ich in der Folgezeit die Vorteile raumgreifenden Zuspiel» und flot-iein Flügelwechsels restlos zunutze machte , immer mehr auf , sodaßder Rheinbezirksmeister die Offenstve an seinen Gegner abtreten und
fjch vorwiegend mit Defensivaktionen begnügen mußte. Auch in der

Spielhälfte zeigte die Leistungskurve des K. F . -V . eine nachhal¬
tige Aufwärtsbewegung , während die Kurve der Neckarauer sogarUnter der dicken Linie normaler Durchschnittsleistungen im Zickzack»erlief. War mit dieser Entwicklung des Spieles eine gewisse Ein -
leitigkeit unvermeidlich, so freute man sich aus berechtigtem Lokal-
Patriotismus heraus wieder einmal herzlich über das systemvolle ,energische und in fast allen Reihen erfolgreiche Spiel des K . F .- V .Das war wieder einmal Klasse und Rasse . Waßmannsdorf hatte>Hr wenig Arbeit . Das Wenige war jedoch sehr prickelnd und äußerst
jKfaJjiUch. Waßmannsdorf kennt für seine Person keine Schonung.
Dreimal rettete sein Opfermut und seine Entschlossenheit sichere Er -

Von den beiden Deckungsreihen war die Läuferreihe in glän -
Mder Disposition . Besonders di« Außenläufer Lange und Finnet *
Jen erledigten ihr umfangreiches Pensum zur restlosen Zufriedenheit .
>5n der Verteidigung konnte Trauth seinen Partner Huber nicht^ reichen . Erst gegen Spielende war seine Abwehr mehr vertrauen -
Zweckend. Eine Charakteristik des gestrigen Ki I .-Sturms führt zu
^ erfreulichen Feststellung, daß sich auch die F l ü g e l st ü r m e r den
Kanonen " des Innentrios leistungsmäßig durchaus angeglichen
Aaben. Würzburgers vorbildliche Uneigennützigkeit im Abspiel und
MJes furchtloser und wuchtiger Angriffsgeist haben viel zu den Ersol-Bett de» Innensturms beigetragen . Und das Trio Kastner—Vogel—
^ ekir? Es will viel heißen, die von fachmännischer Seite erstklassig
^ Nannte Neckarauverteidigung so spielend kopflos zu machen und
Auszuschalten . An dem in seltener Geschlossenheit arbeitenden Sturm -

konnte auch eine Klaffeverteidigung nicht rütteln . Undeine erfreuliche Feststellung: Es wurde mit herzerquickender
,
N >che geschossen und zwar oft , gut . wuchtig und plaziert . Aus allen
^>hen und aus allen Lagen wurden die Schüsse abgefeuert, auch

Deutschean von tfiunifun uus ocr -J
Ceiltcrfchaft weggedrängt wurde.

>. N ecka ra u hat bei weitem nicht gehalten , was man sich von die-
jJ gefürchteten Mannschaft versprochen hatte . Ich habe mit beson -
g e,n Interesse die Kanone Zeilfelder unter die Lupe genommen.®ar zweifellos ein auter Svieler , ist hochgewachsen , verfügt über

war forsch, robust aber trotz aller
ei » Zweifellos ein guter Spieler , ist hochgewachsen , verfügt über
^ stämmiges Knochenmaterial , war forsch, robust aber trotz aller
h. ^ rlicher Ueberlegenheit keineswegs aus dem Rahmen besonders
sj,..

° rstechend . Seine Schüsse waren leicht zu zählen . Im Innen -
.konnte noch Gast am besten gefallen . Kaiser , der gestern Mit -

T^?User spielte , operierte sehr geschickt und fleißig, ohne jedoch der
!g^ ^ ?ntwicklung irgend ein bestimmtes Gepräge zu geben . Die
.H,

' n « ißun8 war gut aber hart . Der übermächtige Druck des K . F .V.
Rot » x Verteidigung zu Doppelarbeit . Diese Überlastung führte
Jbm t flcn in 2 . Hülste zu nervöser und überhasteter Kerz ' n-
'rot- . Ausnahmslos glänzend schlug sich der Torwart Winkler , der
^ ^ i^eichlichster Beschäftigung nur das wirklich Unvermeidliche hinter

leit. ? Ä Spiel wurde von Franz , Fr an kfurt recht gut ge-
s* tet - Ihm unterstanden die Mannschaften in folgender Ausstellung:^ ckarau ' «» . _•*

Das 24-Slundenrennen au? derOpeldahn
Drei neue Weltrekorde aufgestellt .

(Eigener Bericht der . Badische» Pressest

i^eck
Tge

Reinemuth
Gast

Winkler
Vrose Dern

Kaiser
Zeilfelder Pfister

Wilbs
Ott

Vekir Vogel Kastner WürzburgerFinneisen Eroke Lange
S .Sj .m Trauth Huber

g
"0- . Waßmannsdorf

Jon In - elv - rlauf : Schon nach 15 Minuten jagt Kastner einen
Latte , ^ ^ 0ut Zugespielirn Ball mit Bombenschuß unter die

Vorerst vermag Neckarau den wachsenden Druck der
die , ° ten zu bannen . Gegen Ende der 1 , Halbzeit jedoch ist

5c^ eit des K. F . -V so drückend , daß nur durch vermehrte
byt (6

9t. und außerordentliches Glück auf Seiten der Neckarauer und
gewisse Ueberkombination des K . F . V . in der 1 . HälfteErfolge noch ausbleiben .

des Wiederbeginn , nachdem bereits wiederholte Vorstöße^ ekir . . -Sturmes unverwertet geblieben waren , gelingt es
t0n Vogel gut durchgespielten Ball mit einem scharfen

..II ins Tor zu verlängern . 2 :0 Es währt nichtdie Neckarau « Verteidigung hat mit , Händen" und Füßenviett . Da die erste Art im Strafraum zu einem Elfmeter führt ,

--- Rüffelsheim , 1. Mai .Das am Samstag und Sonntag auf der Opelbahn bei Rüffels -
heim vom rührigen Frankfurter Motorradklub veranstaltete erst «24 - Stundenrennen der Welt für Motorräder hatte
nicht nur ein ausgezeichnetes Meldeergebnis , sondern trotz katastro-
phaler Witterung auch eine große Teilnehmerzahl von 25 Maschinenmit je 2. also 50 sich einander ablösenden Fahrern gefunden. Kurz
nach 5 Uhr Samstag nachmittag gingen die Konkurrenten in strö-
mendem Regen , der die ganze Nacht hindurch bis etwa 11 Uhr abends
anhielt , auf die endlos weite Reise . Die Führung hatten zunächstviele Stunden lang 3 BMW -Moschinen, doch zog Frau F o l v i l l e .rie diese Teams gemeldet hatten , alle Fahrer gegen 12 Uhr nachts-
unerklärlicherweise aus dem Rennen , weil Mettenheimer durcheinen Sturz vor den Tribünen eine Kollision mit einem vom Depotweiterfahrenden Konturrenten mit Kopfverletzungen ins Kranken-
h ff « abtransport werden mußte. Von nun

'
an hatten bis zumSu l̂uß des Rennens 2 DKW . 500 ccm Maschinen , mit Wasserkühlungund Kompressor besonders hergerichtet, die Führung . In der

kleinsten Klasse bis 125 ccm war eine Stock - Maschineunter Führung von Hanni Köhler und Virnholz - Verlin zumWeltrekordver >uch gestartet , sie hatten diesen bereits nach der 7.Stunde , 12 Uhr nachts, gebrochen und in ununterbrochenem Durch-
halten über die ganzen 24 Stunden legte die kleine Maschine gleich-
zeitig mit einer zweiten 1114 km Distanz, also einen Durchschnittvon 46 km/Std . zurück. Auch in der Kategorie bis 175 ccm ,wo zwei Kompreffor-DKW . -Maschinen mit Geiß und S t a i b so-wie Jüngerkes und Henkelmann zum Weltrekordangriffvom Ablauf gegangen waren , hatte der bisher bestehende Welträord
nachts 12 Uhr ein Ende . Die Fahrer legten in den 24 Stunden167£ km zunick, erreichten also den hohen Durchschnitt von 69,7 Km/Std.
bzw . mit 1020 Runden 63,7 Km/Std. Besondere Erwähnung verdientdas Durchhalten des Belgiers Lismonde auf Duvelt in der 250erKategorie , denn dieser Fahrer fuhr das ganze 24 -Stundenrennen ohneAblösung al » Solomann .

war Kastner gezwungen, dem lauernden Torhüter unbarmherzig das3 . Mal das Nachsehen zu geben . Damit schien der Kampf entschieden ,
Resigniert fügt sich der Gegner in das Unvermeidliche. Die K. F .-V .-Elf ist inzwischen in bester Spiellaune zu Hochform aufgelaufen . Mitstaunenswerter Genauigkeit wandert der Ball von Mann zu Mann ,bis Kastner eine derartige Schulkombination mit besonnener Berech -
nung scheinbar spielend leicht ins Tor verlängert . 4 :0. Kurz vorSpielende kommt auch Vogel verdientermaßen zu Torchren . Er ver-längert einen Strafstoß Langes prompt ins Toreck. 5 :0 . Damit wardas Endresultat beigestellt, das in der nackten Zahlensprache für dieMannheimer wohl eine herbe Enttäuschung sein mag , in der Artdes Zustandekommens jedoch den wirklich bedeutenden Grad derUeberlegenheit des K. F .-V . im großen und ganzen richtig wieder-spiegelt. Dj . Lz,

Die zweite süddeutsche Pokalrunöe.
Nach den Ergebnissen der ersten Haupt -Pokalrunde am 1 , Maitreffen in der zweiten Runde am 15 . Mai die folgenden Mann -

schaffen zusammen:
F .C. Pirmasens — FSV . 05 Mainz ,l . F .C . Nürnberg — V . f .B . S tu 11 g a r t.S ? .-» g . Fürth — Stuttgarter S,C .F .S 33 . Frankfurt — Saar 05 Saarbrücken .Bayern München — Freiburger F .C.Karlsruher F .V . bleibt spielfrei.
Die Aufstiegsspiele im Bezirk

Württemberg - Baden .
er -Ape*

, Tabellenführer F .-V . Zuffenhausen hat gestern seineSpitzenstellung mit einem Bombensieg von 9 :2 Toren über Spiel -
Vereinigung F r e i b u r g gesichert . Der 1 . F .- C . Birkenfeld er -Utt in Gaisburg eine überraschende 1 :0 Niederlage , die aber seineTabellenposition nicht gefährdet . Der VfB . Karlsruhe errangebenfalls einen völlig unterwarteten 0 :2 Sieg über den F .- V .O f f e n b u r ß . Durch die gestrigen Resultate hat es eine Um -
Gruppierung im Mittelfeld der Tabelle gegeben, die folgendes Aus -^ehen hat :

F . - V . Zuffenhausen
1 . F .-C . Birkenfeld
VfR . Gaisburg
F .-V . Offenburg
VfB . Karlsruhe
SpVgg . Freiburg
F .-C . Villingen

7 Spiele
7 Spiele
7 Spiele
7 Spiele
7 Spiele
7 Spiele
6 Spiele

29 : 12 Tore
15 :7 Tore
10 :10 Tore
13 : 17 Tore
15 : 14 Tore

9 :21 Tore
10 :19 Tore

12 :2 Punkte
9 :6 Punkte
7 :7 Punkte
7 :7 Punkte
5 :9 Punkte
5 :9 Punkte
3 :9 Punkie

Spielberichte.
F .B. Offenburg — V. f .B. Karlsruhe 2 : 6 (0 : 2.)

Es isi etwas eigentümliches um unseren mittelbadischen Meister ;auswärts verliert er regelmäßig jedes Spiel , um dann auf eigenemGelände eindrucksvolle Siege zu erzielen. So unterlag am vor-
letzten Sonntag V . f.B . gegen Offenburg mit 1 : 0 , und diesesmalkonnte Karlsruhe die Offenburger mit einer überraschend hohenNiederlage nach Hause schicken . Der Spielverlauf rechtfertigte nicht) en zahlenmäßig hohen Sieg , da Offenburg zeitweise eine viel ge-
kalligere Spielweise demonstrierte. Damit soll aber nicht gesagtein , daß V .f .B . den Sieg nicht verdient hat , denn in der Ausnutzungder gebotenen Chancen war V f .B. entschlossener .Die erste Hälfte bot wenig spannende Momente . Ein « Flankevon Schwerdle verwandelte Schmid kurz vor der Pause sein zum 1 : 0und ein Elfmeter stellte das Halbzeitresultat her. Nach dem Wechselkonnte Offenburg ausgleichen, mußte aber mit dem weiteren Fort -
gang des Spieles die Direktive an V. f.B . abgeben. Eine feineLeistung von Schmidt brachte Karlsruhe die Führung , dem Schwerdlebald darauf durch Elfmeter das vierte Tor folgen ließ. Der Halb-linke und Halbrechte nutzten wenige Minuten vor Schluß eine
Schwäche der Offenburger Hintermannschaft aus und stellten damitden Sieg endgültig sicher .

F . -B . Zuffenhausen — SpVgg . Freiburg 9 :2 (2 : 1).
g . Stuttgart , 1 . Mai . ( Eig . Drahtbericht, ) Die Freiburger lie -erten nur in den ersten zwanzig Minuten ein ansprechendes Spiel ,um nachher vollständig zusammen zu klappen. In der 13 , und 21 .Minute ging Zuffenhausen mit zwei Treffern in Führung . Freiburg

Zahlreiche Fahrer hatten die ganzen letzten Stunden lerne«
Partner mehr, die meisten Maschinen» ausgenommen die um den A5elt -
rekord gestarteten,
wechseln un
auswechseln. o" » " - , .» ».»». . .>» — *• ■— • —
lichen Rennorganisation und Versorgung ihrer Fahrer , die in einemi. i . (i . i . waren . Geradezu katastro«
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aufgehoben waren . Geradezu katastro.
vhal war übrigens der Zustand der sogenannten Depots , die tm
tiefsten Morast lagen und das Reparieren , Tanken usw . sehr «r-
schwerten . Auch die Nachtbeleuchtung der Bahn sollte bei zukunftigen
24-Stundenrennen etwas reichlicher vorgesorgt werden. Trotzdem
oder gerade deshalb sind die vollbrachten Leistungen als geraidezu
außerordentlich zu bezeichnen .

Di« Endresultate für die Besten der einzelnen Klasse «
lauten :

bis 125 ccm : 1 . Wahlert und Krautwurst auf Stock
1114,5 tai -- 46,4 Kin/Std . 2. Hanni Köhler und Birnhol »
auf Stock 1083 Km --- 45,1 km/Std . (neuer Weltrekord) :

bis 175 ccm : 1 . Geiß und S t a i b auf DKW . 1672 Inn
-- 69,7 km/etb . (neuer Weltrekord) : 2 . Jüngerkes und Henkelman»
auf DKW . 1530 km - - 63,7 tai/Std . (neuer Weltrekord ) :

bis 250 ccm : 1 . Gehrung und Deutscher auf UT.
1443 km - - 60,1 fcm/Std. ; 2 . Sxyerrer und Herzog auf NEU . 1847 km
-- 56,2 km/Std . : 8 . Lismonde auf Dunelt 1311 km --- 54.6 km/Std .

bis 350 ccm : Bach und Anfalter auf Gillet 1391 km
---- 58 km/Std .

bis 500 ccm : 1 . Müller und Sprung auf DKW.
1891 km »» 78,8 km/Std . (nationaler Rekord) : 2. Friedrich und
Winkler auf DKW . 1800 km --- 75 km/Std . : 3 . Settler und Hart -
mann auf Standard 1792 km -- 74 .6 km/Std . :

über500 ccm : 1 . Kürten und Schneider auf Andree»
1809 km 75,3 km/Std .

weiten Erfolg . Dann aber beherrschen die Einheimischen völlig dasFeld , in regelmäßiaen Abständen erzielt der Sturm noch sechs weitereTore bis zum Schluß.

Kreispokalspiele Mitteibaden .
FC . Daxlanden Krcispolalmeistcr .

Noch ist die Pokalrunde nicht zu Ende und schon steht in dem
FV . Daxlanden der Meister fest , da die Mannschaft durch den
gestrigen Sieg über den FC . Baden (4 : 1 ) mit 13 Punkten an der
Spitze der Tabelle steht . Der nächstfolgende Verein (FC . Süd -
stern) kann nur noch 12 Punkte erreichen. Eine empfindlich hohe
Niederlage mußten die Untergrombacher Gäste gegen den FC.
Mühlburg mit 9 :0 einstecken. Am Samstag abend spielten der
FV . Beiertheim und Germania Durlach unentschieden (1 : 1 ).
Frankonia hatte , wie bereits berichtet, den FC . Süd stern zu
Gast und verlor überraschend 0 : 1 . Die FVgg . Bruchsal war spielfrei.

Spielberichte.
FB . Daxlanden — FC . Baden 4 : 1 .

Der Daxlander FV . sicherte sich gestern mit obigem Sieg über
FC . Baden die Bi i t t e l b o d i s ch e K r e i s p o k a l m e i st e r -
schaft . Bei der Pause lag Daxlanden mit 3 : 1 Toren in Führung ,die von dem Mittelstürmer und Rechtsaußen erziel: wurden . Baden
konnte nur einen verwandelten Elsmeter entgegensetzen . Das Resul.
tat zu verbessern, war dem FC . Baden , trotz größter Anstrengung,
nicht möglich . Daxlandens sehr guter Rechtsaußen konnte kurz vor
Spielschluß das 4 . Tor erzielen

FV . Beiertheim — Germania Durlach 1 : 1 .
Dieses Pokalspiel am Samctag abend hatte infolge der ungün »

stigen Witterung einen schwachen Besuch aufzuweisen: das Spiel
selbst war recht interessant . In der ersten Spielhälfte glückte keiner
Partei ein Erfolg . Nach der Pause legte zuerst Beiertheim ein
Tor vor, dem die Gäste kurz darauf im Anschluß an einen zu kurz
gewehrten Strafstoß den Ausgleich folgen ließen.

FC . Mühlburg — Germania Untergrombach 9 : 0 (3 : 0 ) .
Einen hohen Sieg landete Mühlburg über seine Gäste au»

Untergrombach. Die Hauptschuld an der Niederlage trägt zweifei»
los der Torwächter , der der schwächste Mann der Gäste war . Mühl »
burgs Mannschaft zeigte ein flottes und fleißiges Spiel und vergaß
vor allem das Schießen nicht .

Zugendverbandsspi «»«.
FC . Phönix A

*
! 0 : 9.

- KFV . All 1 : 1 .
JC . Phönix A III — Mühlburg All 1 :3.
Weingarten BI — FC , Phönir BI 0 : 4,
FC . Phönix B II — KFV . BII 1 : 1.

? agsfeld AI
kC. Phönix A II

Die Vertreter für dle „Deutsche" ermittelt.
F . V .06 Breslau slldostdentscher Meister.

— Breslau , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Das Entscheidungsspiel
um die Fußballmeisterjchas! von Südostdeutschland wurde am Sonn -
tag in Breslau vor über 20 000 Zuschauern vom Breslauer F . V . 06
Breslau mit 2 : 1 ( Halbzeit 2 :0) gegen den vorjährigen Meister
Breslauer S . E . 08 vertreten . Die RaMolge in der Tabelle ist
nach Verlustpunkten gerechnet : 1 . F . V . 06 Breslau drei Verlust-
punkte, 2 , Sportfteunbe Breslau vier Verlustpunkte , 3 , Breslauer
SC . 08 fünf Verlustpunkte , — FV , 06 und Sportfreunde Breslau
vertreten also Südostdeutschland bei den Endspielen um die Deutsche
Meisterschaft.

Fortuna Düsseldorf westdeutscher Dritter .
= Düsseldorf , l . Mai . (Drahtbericht .) Dem Entscheidungsspiel

um die >dritte westdeutsche Vertreterstelle im Rheinstadion zu Düffel-
dorf zwischen Fortuna Düsseldorf und dem Sieger aus der Runde
der Zweiten , Turu Düsseldorf, wohnten 24 000 Zuschauer bei. Nach
wechselvollem , hartem Kanrpf verlief die reguläre Spielzeit torlos .
In der ersten Verlängerung kam Fortuna sofort durch seinen Halb-
rechten zum Erfolg : Turu konnte aber in der letzten Minute ausglei -
chen . In der somit notwendig gewordenen zweiten Verlängerung
kwm Fortuna in der vierten Minute durch seinen Mittelstürmer zum
Sieg .

Hamburger S . V. vertritt den Norden.
--- Hamburg , 1 . Mai . (Drahtbericht .) 10 000 Zuschauer wohntendem Entscheidungsspiel zwischen Hamburger S , V. und FC . 93

Altona um die zweite Vertreterstelle des Norddeutschen
'
Sport¬oerbandes bei den Endspielen um die Deutsche Meisterschaft bei .

Während der HSV , in Hochform spielte, konnten bei Altona nur die
Verteidiger und der Tormann befriedigen , Hamburg kam in der
ersten Halbzeit durch Horn und Härder und in der zweiten Halbzeit
durch Rave und Wolpers zu vier Toren während Altona nicht ein-
mal das Ehrentor buchen konnte.
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Der Kampf gegen das Berufsspielerlum .
Sitzung der D.F.B . - Lande -veriiknd« in Frankfurt/Main. — Bean»

tragung einer außerordentlichen Bundstagung.
Auf Einladung des Südd . Verbandes fand am Samstag und

Sonntag im Hotel Monopol -Metropol in Frankfurt / Main eine
zwanglose Besprechung der Landesverbands -Vertreter statt , um zu
der Frage des Berufsspielertums Stellung zu nehmen- Vertreten
waren bei der Sitzung : Westdeutschland durch Becker- Essen,

durch Rave -Hamburg . Berlin durch Fa -
tteldeutschland durch Helbig-Leipzig,

Süddeutsch ! and durch den gesamten Vorstand , bestehend aus
den Herren Kartini , Flierl . Schindel, Dr . Raubach, Pfosch , Prof . Dr .
Glaser und der D . F . B . selbst durch Schmidt und Notar Keyl. Der
eigentliche Zweck der Sitzung war die Neufassung der Amateurbe -
Stimmungen, deutlicher gesagt, also der Kampf gegen den verkappten

rofessionalismus . Im Prinzip waren sich die Vertreter aller Lan>

Norddeutschland durch Rave -Hl
ber und Stenzel , Mitteldeutsch

sti
P
desverbände darüber eini
ken mit allen Mitteln ge

daß der
hrt werden muh

für den Amateurgedan
Lediglich die Art der

Durchführung rief umfangreiche Debatten hervor , die sich von Sams
tag nachmittag bis nachts um 2 Uhr hinzogen und am Sonntag
vormittag um 11 llhr fortgesetzt wurden . Schließlich kam eine
Einigung auf bestimmte Richtlinien zur Bekämpfung des Profes
stonalismus zustande, di « aber im Interesse der Sache streng v e r -
traulich behandelt werden. Die Versammlung faßte den B&
fchluß, beim Deutschen Fußball -Bund eine außerordentlich ^

beantragen , die im "
den aufgeworfenen

Bundestagung zu beantragen , die im Juli stattfinden soll
lit den aufgeworfenen Jytai

gefaßten Richtlinien beschäftigen wird .
und sich eingehend mi fragen nach den hier

Zu gleicher Zeit trat im Hotel Monopol -Metropol auch die
Satzungskommission des Süddeutschen Fußball -Verbandes
»usammen, um für den Verbandstag am 21 . und 22. Mai in Mainz
die Vorschläge und Satzungsänderungen des Verbands -Vorstandes
und die Satzungsanträge der einzelnen Bezirkstage auszuarbeiten -
Die Vorbesprechungen über die prinzipiellen Fragen dauerten sehr
lange , sodaß erst spät am Sonntag die endgültige Festlegung der
Anträge erfolgte.

Segelslug in Rossillen.
2.—17. Mai .

Wn 2g. Mprkl begannen die Vor - Wettvewerb « der dieS-
jKhriHon Rofstttener Segelflugwettbewerbe . Nachdem nunmehr
Deutschland feit Herbst vergangenen Jahres wiederum in die
d£ration aeronautiqas internationale * aufgenommen Worden ist, stand
nichts im Wege, daß die Teilnahme international ausgeschrieben
war . Tatsächlich hoben sich aber bis heute keinerlei Ausländer ge-
meldet, was im Interesse des Sportes sehr zu bedauern bleibt .
Frankreich, Italien und Belgien , auch England im gewissen Sinne ,
haben am Segelflugsport mehr oder weniger großes Interesse ,
bei ihnen einschließlich Belgien herrscht nur Sinn für Militär -Flug¬
wesen . Zudem ist bekannt , daß die segelflugsportlichen Leistungen
der Deutschen die des Auslands ganz wesentlich übersteigen . Es
hat also niemand im Ausland Interesse daran , sich in von vornherein
aussichtslosen Konkurrenzen messen zu wollen , denn der Dauer -
Weltrekord von Schulz mit über 12 Stunden und sein Flug
mit Fluggast von fast 0 % Stunden , Kegels Weitstreckenslug mit
rund 55 Kilometer , Mehrings vorjähriger geschlossener Rundflug von
der Röhn um die Milseburg herum zurück zum Massiv der Wasser-
kuppe sind jedenfalls Leistungen, die nicht so schnell jemals wieder
überboten werden können.

Es werden aus dem Lustwegdeutsch - türkische Klein -
flugzeuge von Konstaintinopel herkommen; da txr Wett¬
bewerb lediglich motorlose Flüge vorsieht, erscheinen diese Sports -
kmneraden außer Konkurrenz . Vielleicht ergibt sich aber doch -immer-
hin di« Möglichkeit, daß sich diese Leicht-flugzeuge zu besonders sport¬
lichen Taten veranlaßt fühlen unter Ausnutzung ider meteorologischen
und aerologischen eigenartigen Verhältnisse in Rossitten.

Wenn .es anfangs geschienen hat , als wenn zwei Sogelflugwett -
bewerbe für Deutschlands lustsportliches Interesse zu viel wären , so
mag doch immerhin berücksichtigt sein, daß in diesem Jahr nur
ein einziger Wettbewerb — der Sachsenrundflug während der
Leipziger Herbstmesfewoche — stattfindet .

Was ist nun von den Rossitten er Wettbewerben 1927
zu erwarten ? Nach den ersten über Erwarten großen Erfolgen im
Segelslugsport der vergangenen Nachkriegsjmhre schien es so , als
wenn sich der Segelflugsport bereits überlebt hätte . Dem ist nicht so .
Auf der Rhön hat Nehring gezeigt, daß ein begabter Whrer aus
hochwertiger Maschine mit genügend meteorologischen und örtlichen
Kenntnissen selbst bei einer Flaute von 2 bis 3 m/sek. zu segeln im¬
stande ist . Sein geschlossener Rundflug um die Milseburg — 12
Kilomeier Entfernung — und zurück zur Wasserkuppe ist eine Glanz -
leistung , die jedenfalls so Huld nicht übertroffen werden kann . Des-
gleichen Kegels 55-Kilometer - Flug auf der Gewitterwalze . Mit die-
sen Leistungen sind Sport , Wissenschaft und Technik neue Wege ge-
wiesen. Die sich aus der Rhön , also im Gebirge , bewährt haben ,
müssen nun auch ihre Feuerprobe aus ier Nehrung bestellen . Es
sind also schon ganz besondere Erwartungen , hie an dem diesjährigen
4 . Deutschen Küstense >gelflu>g-Wettbewerb Rossitten zu erfüllen sind .
Bedenkt ma nun weiter noch die -großen Unterschiede im Gelände
selbst : Auf der Wasserkuppe — 950 Meter hoch — , der erste höhere
Berg ans den alle Wittcrungsänderungen von Irland her in
Deutschland stoßen — , dagegen in Rossitten die Ostseeküste in ihrer
reizvollen Naturschönheit , umgeben auf der südlichen Seite von der
Nehrung also warmes Binnenwasser , 800 Meter entfernt davon die
Ostsee , salzhaltig , vom Norden her viel kälter , dazu Düne und Dü-
nenberge , Weiden , Laub - und Nadelwald . So entstehen an den stei-
len Hängen des Predin Windgestalten , die bisher überhaupt nur
wenig bekannt , kaum erforscht und daher dem deutschen Segelflug -
sport aussichtsreiche Zukunft bieten . Major a . D. Ernst .

l Rugby |
Heidelberger Ruderklub Deutscher Rugbymeister.

t Heidelberg, 1 . Mai . (Drahtbericht .) Die Deutsche Rugby -
Meisterschaft ist entschieden. In einem harten Ringen hat sich der
süddeutsche Meister Heidelberger Ruderklub durch einen 10 : 6-Sieg
( Halbzeit 6 : 3 ) über Viktoria Linden auch den Titel eines Deut -
sehen Meisters gesichert- Beide Mannschaften spielten sehr fair und
waren stets bestrebt, das Spiel flüssig zu gestalten.

Die Mannheimer Mairennen.
Der erste Tag . - - Glockner gewinnt das Rheingold-Pokal -Iagdrennen .

Der erste Mannheimer Renntag verzeichnete trotz der
kalten Witterung recht guten Besuch . Es gab überall anregenden
Sport , besonders in den stark besetzten Herrenreiten . Leider er-
eignet« sich ein schweres Unglück , das die Stimmung trübte . Jo -
ckey Fritz Gerber stürzte am Vormittag bei der Arbeit so un-
glücklich , daß er einen doppeltem Schädelbruch erlitt und am Nach-
mittag starb.

Das General v . Moßner - Jag brennen holte sich der
Sohn des Generals v. Moßner , nach dem das Rennen benannt ist,
Major V. Moßner auf Ifpahan . Glücksburg hatte bis zum
letzten Bogen geführt , dann kam JsPahan auf und siegte sicher. Am
Start hatte sich ein Zwischenfall ereignet . Snob wurde beim Aus -
keilen von Glücksburg so unglücklich getroffen, daß er nicht am
Rennen teilnehmen konnte. Das Waldhof - Jagdrennen
sahFinancier zuerst weit in Front . Erst in der zweiten Runde
fiel er durch Rumpler vor den Tribünen zurück und Eonsnl nahm
di« Führung vor Mon Petit , Fateider und Gallican . Im Bogen
übernahm Gallican die Spitze, unterlag aber in der Flachen dem
Angriff von Fateider . Im Begrüßung s - Hürdenrennen
siegte Imperator ganz überlegen , nachdem der erst führende
Goldlack am Neckardamm ermüdet zurückgefallen war . Im Neu -
Wiesen - Rennen erwischte der Ungar Geza Janek mit Virra -
dot den besten Start und konnte im Einlaus trotz der scharfen An-
griffe von Tite Live und Manitou die Spitze behaupten .

Das Hauptrenne !!,, den Rhe ing o ld - P o kal , brachte
Glöckner in einem abwechslungsreichen Rennen an sich. Das
Rennen stand im Zeichen stetigen Führungswechsels , bis Glockner
mit der Führung in die Gerade bog und den Angriff von Lava-
letta abwies . Im Prüfungspreis holte sich der Stall Opel
seinen ersten Sieg mit Tarzan . Exzellenz führte nach gutem Start
vor Tarzan und Lichtelfe , in der Geraden ging Tarzan aber vorbei
und konnte auch von dem zum Schluß stark auskommenden Tip nicht
mehr erreicht werden . Seinen zweiten Erfolg errang der Stall
Opel dann im L uisenpark - Ausgleich , wo Orlanda trotz
ihres hohen Gewichts jederzeit überlegen war .

l. Begrützungs-Hürdenrennen . Preise 8000 Mark . 2300 Meter.
1. M . Fried gers Imperator ( H . Weber) ; 2 . S . Weinbergs
Palmer (A . Stolpe ) ; 3 . O . Schubert ? Peruanerin (A . Machan) .
Ferner lies Goldlack. Länge : 6—3 . Toto Sieg 16 :10, Platz 13 , 21 :10.

II . General v . Motzner-Jagdrennen , Ausgleich lll . Offizier !-
rennen . Preise 2400 Mark . Ehrenpreis dem siegenden Reiter . An-
denken dem Trainer des siegenden Pferdes . 3000 Meier neue Bah« .
1. A. Janks Jfp a h a n ( v Moßner ) ; 2. C . H Buchmüllers Glücks -
bürg (Freih . v . d . Bottenberg ) ; 3 . H , Ludwigs Strumen (Ltn.
Freih . v . Jmhof ) . Ferner liefen Perimede , Thus bitte . Sn >ob ( in¬
folge Verletzung) kurz vor Start ausgeschieden) . Richterspruch:
5—3—1—4. Toto Sieg 23, Platz 16, 27.

III . Neuwiesen -Rennen . Preise 3000 Mark . 2000 Meter . 1.
Hauptmann I . Bührers Virradat ( 9t . Janek ) ; 2. S . Schmitt ?
Tite Live ( S . Robl ) ; 3 . H , v . Opels Manitou ( K . Narr ) . Richter»
spruch 5/4- 1/2—Kops—HalS . Toto Sieg 27 - Platz 17- 20- 21.

IV. Rheingold -Pokal , Jagdrennen . Ehrenpreis und 5400 Mark.
(Ehrenpreis und 4000—800- 400- 200 ) . 3400 Meter . 1. M . Friedi -
g-ers Glockner ( H . Weber) ; 2. M . Preiffers Laoelotta (G . Mäßig )
3 . Freih . v . Rodenhausens und H . v Mitzlaffs Moral ( Ober-Ltn.
Viebig ) . Ferner liefen Sturm , Steinadler , Fechtmeister, Nymphe II.
Richterspruch Hals —1 1/2—3- 1 . Toto Sieg 41 , PI . 13 , 12. 14.

Glockner siegte als einziges deutschgezogenes Pferd am Tag «.
Glockner führt bis zum Schloß. Lavaletta holt kurz vor Ziel aufund landet dicht hinter Glockner .

V. Prüfungspreis . Ehrenpreis und 4100 Mark . 1450 Meter .
1 . H . v . Opels Tarzan ( K . Narr ) ; 2 . M Pfeiffers Tip (Nagy ) ;
3. W . Weigangs Exzellenz (M . Seiffert ) . Richterspruch 1—Hals- 2- 2. Zeit 1 .39 3/5 Min . Toto Sieg 21 . Platz 10 , 10 , 10.

VI. Waldhof -Jagdrennen . Preise 3000 Mail . Ehrenpreis dem
siegenden Reiter . Andenken dem Trainer des siegenden Pferdes .
Herrenreiten . 3700 Meter . 1. Freih . v . Bodenhausens Fateider
(Ober-Ltn . ) Viebig ) ; 2. Ltn . M . Gorteis Mon Petit (v . Borke) ;3 . A . Bürs Gallican (v . Moßner ) ; 4. H , C . Bodmer Nain -Nain
(wwt £) . v . Egloffstein) . Ferner liefen Le Defrockö , Eonful II , Fi -
nanner . Richterspruch 1- 1/2- 2—2 2/2 . Toto Sieg 42 , Platz 12,

VIII Luisenpark-Ausgleich. Preis « 3000 Mark . 1600 Meter .^ p °ls Orlando ( K . Narr ) ; 2 . O . Schuberts Vater Rhein
(F . Eonrad ) ; 8 . A. Weber-Nonnenhofs Dternche (M . Seiffert ) .
Ferner Uelsen Canio , Eleonore , Valens , Ruzilo , Lustgarten . Rich¬
terspruch 1/2—Hals —Hals —1/2. Toto Sieg 31, Platz 18, 21, 14.

Rudi Wagener deutscherSchwergeuiichtsmeister
Breitensträter in der 2. Runde k. o.

Dortnnmd , 1 . Mai . ( Drahtbericht .) Der Endkampf um
die deutsche Meisterschaft im Schwergewichts boxen
hat eine große Ueberrafchung gebracht. In der Dortmunder West-
salenhalle wurde am Sonntagabend vor 10 000 Zuschauern der Ex-
meister Hans Breiten st räter durch den Duisburger Rudi
Wagen er in der 2 . Runde mit einem fast unsichtbaren kurzen
rechten Kinnhaken k. o . geschlagen . Der entscheidende Schlag

Rudi Wagener
kam allerdings nicht unerwartet , denn schon vor dem Niederschlag
hatte der auch körperlich überlegene Wagener (180) gegenüber Brei -
tensträter ( 164) ein Plus . Breitensträter war von Beginn an sehr
nervös , während Wagener äußerst ruhig und systematisch vorging .
Die linken Geraden des Rheinländers erreichten bereits in der
ersten Runde wiederholt ihr Ziel . Breitensträter rettet« sich oft
nur durch Halten . In der zweiten Runde schlug zunächst der Mag -
keburger viel vorbei , dann wurde er durch einen Herzhaken Wa-
geners schwer mitgenommen und als ihn kurz daraus der Kinn-
ha-ken erwischte, war es geschehen .

Im zweitcin Schwer.gewichtstresf.en des Abends kämpften
Ludwig Hay mann - München und der Belgier Piere Char¬
les über zehn Runden unentschieden . Die übrigen Rahmen -
kämpfe brachten folgende Ergebnisse : D er t i ng « r - Essen unter -
lag gegen den Düsseldorfer Leichtgewichtler Drehkopf nach
Punkten . Mit dem Ergebnis „ Unentschieden" endeten die Kämpfe
A l l o n z o - Frankreich gegen H e e s e r II - Koblenz und E n f e l -
Köln ( Deutscher Leichtgewichtsmeister) gegen M o h r - Düsseldorf.

Radsport
Radrennen des Radfahrervereins „Fidelitas *. Bei dem am

Sonntag stattgefundenen Radrennen des 1 . Radfahrervereins
„Fidelitas " Karlsruhe wurden bei zahlreicher Teilnahme folgende
Seiten auf der Strecke von 93 Kilometer herausgefahren : 1 . Waldi -
mar Raab jr . 3 Std . 2 Min . ; 2 . Otto Braun 3 Std . 4 Min . ;
3 . Wilhelm Neudeck 3 Std . 13 Min .

' 4 . Ernst Lote 3 Std . 19
Min . ; 5 . Karl Max 3 Std . 43 Min . ; 6 . Karl Ewald 3 Std . 43
Min . ; 7 . Philipp Holz er 3 Std . 53 Min . ; 8 . Oskar St über
3 Std . 55 Min . ; 9 . Karl Schmitt 3 Std . 57 Min . ; 10 . Fritz Wei -
nacker 3 Std . 57 Min . ; 11 . Karl Hurst 4 Std . 2 Min . ; 12 . Rud .
Leicht 4 Std . 5 Minuten .

Medenspiele in Mannheim.
Baden Sieger von Süddentfchland .

Man muß weit zurückgreifen in d«r Geschichte deS süddeutschen
Tennissports ^ um sich einer Veranstaltung zu erinnem , di« so aus -
nahmslos all« siüd deutschen Spieler von Klass« vereinte wie dies«
Medenveranstaltung in Mannheim .Am Samstag hatte die gut trainiert « bayerisch« Mannschaft in
Stuttgart gegen die württembergische Landesmannschaft ge<iWonnen, während die Vertreter Badens und Hessen - NaN
saus vergeblich auf gutes Wetter warteten , um ihr Wettspiel zubeginnen . EM Sonntag früh konnte Badens spielstarke Vertre¬
tung : Dr . B u ß - Mannheim , Wetzel - Pforzheim . KlopfernMannheim , Oppenh eimer - Mannheim , Dr . Fuchs - Karls¬
ruhe, W a l d e ck - Mannheim den Kampf gegen die hefsen - nas »
säuische Vertretung beginnen .

Erwartungsgemäß siegte Badens Mannschaft überlegen mit
7 :2 Punkten , wobei namentlich die Überlegenheit der bad-ischen
Doppclpaare auffiel . Hessens Punkte resultierten ans dem ganz
überlegenen Sieg Froitzheim ? über Dr . Büß (6/0 6/3 6'6 ! I)und dem Sieg ErwenS über Waldeck . Alle übrigen Spiele wurden ,von Baden (meist überlegen ) gewonnen . Wenn auch im Nachmit»tags -treffen der beiden Siegermannschaften Baden und Bayernder Endsieg schließlich an die erprobte badifche Mannschaft fiel, sobedeutet das überaus knappe Resultat (5 :4 Punkte ) einen großen
moralischen Erfolg der ausgeglichenen und durch Hallenspiel guttrainierten bayerischen Mannschaft . Lange führten di« Bayern ,bis der knappe Sieg von Büß über Siedhoff dein Gleichstand her«
stellte, sodaß unter gewaltiger Spannung des Publikums erst daS
Doppelspiel. Dr . Fuchs - Wetzel ( Baden ) gegen Dr . Knorr «
Dr . Reuter ( Bayerti ) die Entscheidung brachte DaS gut ein¬
gespielte Karlsruhe -Pforzheimer Paar siegte nach Kampf sicher
7/5 6/2 .

Ganz knapp hat sich also Badens Vertretung zum weiteres
Kampf gegen Berlin und Norddeutschland qualifiziert ,aber das knappe Resultat gegen Bayern beweist, «daß noch viel
Training not tut .

Das erste Davis -Pokalspiel .
Die Schweiz schlägt Oesterreich 8 :2.

Das erste diesjährige Spiel um den Davis - Pokal fühtt »
am Samstag und Sonntag in Bafel die Mannschaften von Oester«
reich und der Schweiz zusammen. Die Schweiz gewann gleich die
beiden ersten Emzlspiele, sowie das Doppel und hatte damit den Sieg
sicher . In den beiden Einzelspielen des letzten Spieltages konnte
Oesterreich durch M a t e i k a und A r t e n s erfolgreich fein, ohne das
Endergebnis zu beeinflussen. Die einzelnen Ergebnisse waren :

schlägt Artens -Oesterreich 6 : 1 , 6 :0, 6 :4.Ae chl,mann - Schw . schlägt Matejka - Oe . 4 :6 . 6 :1 , 6 : 1 , 6 :3.A e s ch l l a n n/u e r z i e r -Schw . schlagen Graf S a l m/A r-
t e n s- Oe . 10 :8 , 6 :4 , 7 :9 , 6 :2.

Matejka - Oe . schlägt Wuarin - Schw . 6 :3 , 6 :2 , 6 :4.Ar tens -Oe . schlägt A eschNmann - Schw . 7 :5, 6 : 1 , 6 :1. ■

A Suzanne Lenglen spielt in Berlin . Die bereits einmal aS«
gebrochenen Verhandlungen mit S u z a n n e Lenglen zu einem

.. }:■ ^ e
t
rIln 'Inl> wieder aufgenommen worden und haben ein

günstiges Resultat gezeitigt. Mit dem Erscheinen der Weltmeisterinm Berlin kann bestimmt gerechnet werden. Suzanne wird am
18 . und 19 . Juni auf den Blau -Weiß- Plätzen im Grunewald Schau«
kämpfe austragen . Anschließend wird die Französin evtl . auch in
? V 1 r,ß Leipzig spielen , wenn hier die Verhandlungenentsprechend verlausen .

Tiefbett «
Uacll iseff = nrtPr

Wulstfelge ,
öm Besten "fahren Sie mit

iSteteis Union
S&otsLegeL - CoccL-Meißen
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Roman von
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Copyright bj Oarl Duncker Verlag , Berlin W . 82.

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Jenny hätte nicht achtzehn Jahr « alt und in den Nebengasien
Lebens groß geworden sein müssen , wenn ihr die bunt « Mas »

^kode . das erregende und dennoch irgendwie organische Durch -
einander in einem Filmatelier nicht gefallen hätte . War sie

' auch
°st schon im Kino gewesen — heute sah sie zum erstenmal einer
Nclt durchs Schlüsselloch , die den meisten Menschen durch eine
Meitze Wand begrenzt ist. In einem großen Saal , vom h«llvioletten
schein der Riesenlampen erhellt , agierten buntgekleidet« Statisten

einem mächtigen Ausnahmeapparat . Komparserie. Ein bei -

tobsüchtiger Hilfsregisseur mit stieren Augen , flatterndem
5aar, schwitzend und heiser vom Schreien betätigte sich in weißem
Annenkittel , die Statuten umkreisend wie ein Schäferhund die
forde. Ab und zu warf Herleb einen Blick hinein , warf dem Hilf?»

lkgisieur einen Befehl zu , worauf der noch rasender wurde. Ein

Klavierspieler und ein Geiger verübten dazu die sanften Klänge
i' ner Derceuse. In ihrer Garderobe , deren Tür offen stand, sah
^ritt Mahada , zur Aufnahme gekleidet und rauchte gemütsruhig
i'ne Zigarette . Sie war im Gegensatz zu allen andern stets ruhig
» ttd gelassen , ein weißer Vogel . Sie spielte die Hauptrolle im un-
bekannten Tänzer und war die Partnerin Jennvs . Das flirrende
Ballkleid , das sie anhatte , schätzte Jenny auf mindestens 2000 Mark.
Als Jenny jetzt in ihrem Pierrotkostüm , die spitze Mütze auf dem

beißen Kopf, an ihr vorbeiging , nickte sie ihr ermunternd zu.

Signor Tinio war hundsmager , hatt « glühende schwarze Augen
»nd einen unvornehmen Mund . Wilde Locken tanzten auf der
^lirn , die von Falten durchzogen war . Sein Gewand war ein

Ichwarzes Trikot , dem eines Fechtmeisters nicht unähnlich. Er ging
">it Jenny in einen kleineren Saal , wo ein Klavier stand, an dem
*>n blasser Jüngling in Noten blätterte . Herleß saß auf einem arg
komponierten <Äsiel und klopfte vor Nervosität mit dem Fuß.

Nach zwei Stunden klappte der Tanz des Pierrots . Herleß
toar außerordentlich zufrieden, «r sparte nicht mit Komplimenten ,
»nd auch Gritt Mahada nickte. Jenny war todmüds, aber voll

berechtigten Stolzes . Signor Aspedante lobte sie karg. Er mißfiel
oercnq immer mehr, besonders, weil er keine Gelegenheit versäumte.
Aufdringlich zu werden. Aber sie wagte keine Beschwerde . Sie
Richtete, hinausgefeuert zu werden, wenn sie sich mißliebig machen
I«llte.

Nach einer halbstündigen Pause , in der man sie mit Sekt,
Kaviar , und unerhört gutem Kaffee lvbte , zog man ihr die Phantasie -
»niforn» iif" ;. Sie sah entzückend aus in der knappen geschmackvollen
iluian̂ -.enrtellung. Man hatt « ihr eine dunkle Herrenperücke auf-
Wigt . unfc de war etn sehr fescher, tlewer Leutnant , der Dritt
Mahada ausnehmend gut gefiel.

Immer mehr fand sich Jenny in ihre Rolle , und der Sekt hatte
Seinige getan , um ihre Bewegungen freier , ungezwungener

graziöser zu machen . Sie tanzte an sich gern und gut , und es
Wachte ihr Spaß , dielses Talent zu zeigen. Nach einer weiteren
Stund« erklärte Herleß , daß es sein bester Einfall war , nach Leupolds-
krön zu fahren und an einer Wegkrümmung dieses Juwel zu finden.
®ritt Maihada lächelte ironisch und warf ihm ihre« Teddybären
#Uf den Schoß , mit dem sie gespielt hatte .

Die Sensation aber war der Frack ! Ri « hatt « «in junger
Kavalier , der mit seiner Dame tanzte , dezaubernder ausgesehen,

als Jenny in ihrem tadellosen Herrendreß. Wenn sie verwegen die

Hände in die Hosentaschen steckte , sich auf den Beinen wiegte und

— ein Monokel eingeklemmt — mit Siezermine Gritt Mahada

ansah, so war das ein Bild des Leichsinns , der Heiterkeit, der Lebens-

freude. „Wir werden sie „La Gioconda !" auf dem Programm
nennen !" meinte Kritt Mahada

„St , si — la Gioconda !" stimmte Tinio Aspedanto begeistert

zu und küßte seine Fingerspitzen. „La La Gioconda" — Die Froh -

liche ! — äh — Signora — avanti !" Und er überbot sich selbst im

Erfinden grazilster Bewegungen, eleganter Drehungen.
Mittlerweile war es sehr spät geworden. Bald Miternacht .

verletz und Gritt Mahada hatten sich verabschiedet und Jenny ge-

beten, ihnen dann ins Grand Hotel zu folgen, wo für eine er-

giebige Stärkung gesorgt sei. Ehe er ging , hatt « ihr Herleß zehn
neue Hundert-Schillingnoten gegeben — „als Borschuß und zum

Ansporn"
, wie er sagte. Jenny stopft « di« Noten in die Fracktasche

und tanzte weiter mit Signor Tinio Aspedante.
Nach einer halben Stund « fiel der blasie Jüngling am Klavier

von seinem Sesiel. Er war ohnmächtig geworden vor Müdigkeit .
Tinio fluchte , aber Jenny lief mitleidig in ihre Garderobe , um ihm

ein Glas Sekt zu holen.
Die Garderobe war leer. Sorgsam ausgebreitet lagen Jennys

Kleidungsstücke auf einem breiten Diwan . Eine grünumspannte
Ampel gab mildes Licht . Rasch füllt« Jenny ein Spitzglas mit

Champagner und wollte wieder hinauseilen , da stand Tinio an der

Tür und lehnte sich an die Klinke.
Jenny wollte rasch an ihm vorbei. Er streckte die Hand aus .

„Einen Augenblick , Signorina "
, sagte er, und Jenny fiel die

heisere Stimme auf , der flackernde Blick und der Mund mit seinem

verzerrten Lächeln. Sie begriff im Nu die Gefahr.
„Weg da !" schrie sie und versuchte die Türklinke zu «reichen .

„Subito !" grinste Tinio . aber erst ein Küßchen , mia bellissimal«

Da warf Ihm Jenny das Spitzglas mitten auf die Nase. Mit

einem Fluch schlug Tinio die Hände vor das Gesicht, das blutete .

Diesen Augenblick benutzte Jenny , stieß die Tür aus und rasend vor

Angst eilt« sie den langen Gang entlang , kam an eine Treppe , stürzte

hinunter . Gott sei Dank ! Ein Tor stand auf . Der Wächter

sperrte Mund und Augen auf , als ein junger Herr im Frack , toten»

bleich an ihm vorüber auf die Straße rannte . Aber er war lange

genug beim Film , um sich noch über irgend etwas zu erregen.
Jenny rannte , rannte . Sie merkte nicht, daß Passanten sie

anblickten, sich umwandten , ihr nacheilten . Geschrei , Lachen ,
sie sah und hörte nichts. In der Kärntnerstrahe lief sie einem Wach-

mann an die breite Brust,
' der sie festhielt und merkte, daß dieser

elegante Herr ein Weib sei . Hierm erblickt « er eine irgendwie

gesetzwidrige Handlungsweise , pfiff einem Auto , packte die ohn -

mächtige Jenny hinein und fuhr mit ihr zur Polizei .
S

„Was is ' ? Gamma im Fasching?" fragte sehr übellaunig
der Sicherhetskommissarius Steinträger , als er gegen ein Uhr

nachts aus tiefem Schlaf geweckt worden war . den er am Schreib-

tisch geschnarcht hatte . Weiß der Teufel wies kam : wenn Stein ,

träger Nachtdienst hatt «, passiert alleweil a Remasuri ! Di « Kollegen
konnten schlafen — et aber Und er sah mißmutig auf das

„Früchterl " das da vor ihm zusammengekrümmt iir seinem Putz auf
dem Stuhl heckt «.

„Wo betreten ?" fragte er den Wachmann , der neben dem Ge-

fangenen stand und so ernst dreinschaute, als sollte er sofort irgend
etwa^ beschwören . Er berichtete kurz den Sachoerhalt .

„Aha ! No ja ! Alsdann ! Nu wiß' ma B '
scheid !" behauptete

Steinträger der Wahrheit zuwider. Er wußte gar nichts. Außer-

dem muhte er gähnen.

„Alsdann — wie heißens nacha ?"

„Ich — ich bi — —ein ein Mä — Madchen.

schluchzte Jenny .
' is scho recht !" erwiderte etwas weniger brummig der Kommissar,

denn schließlich handelt - es sich um ein verteufelt hübsches Mädchen,

das sicher nur durch einen dummen Zufall in diese Situation geraten

war . Aber daß es grad zu nachtschlafender Zeit hatte geschehen

müssen ! Steinträger wurde wieder grimmig .

„Jhnern Namen will i wiss
'n — so fängt 's amal an !" schrie er.

Aber Jenny verharrte stumm wie eine geknickte Lilie , die

Sturm und Regen schüttelt. Ihren Namen ? Sie hate ja zwei, schwieg

also nicht aus Mangel , sondern aus Ueberfluß. Ihre Lage konnte

nur schlimmer werden, als ob sie sich nun Jenny Wichler oder Frau

Generalkonisulin Pasada nennen würde.

„is scho recht !" brüllte jetzt Steinträger , der sein « behördliche'

Allmacht durch die Renitenz dieses „Mädchens" gefährdet sah . und

nahm eine arg ramponiert « schief verkohlte Virginia au« «iner

Aschenschale, die ein Stückchen Handgranate mit der Gravierung

„Erinnerung an Gdrz" darstellte, „ is scho recht !" er rieb ein Zilnd-

holz an , „mit solchen« Spruch wern 's ka Glück ham dabier !" Er

paffte einen ganzen Gasangriff und wandte sich an den Wachmann,
der unentwegt ernste Würde monumentalisierte : Graslspringer .

führen? die Versöhn nan Bertillon — zugn Mess ' n und Daum»

druckabnehma. Nacha wirds gwaschn und einkleidt und auf d'Nacht
in a Interimszell 'n ! Morgen in d ' r Früh wirds wieder vorgeführt ,
verstengeirs — morgen in d' r Früh ! — Ehnder n«t ! Ja netl "

„B ' föhl. Herr Kommissär!" salutiert « Graslspringer und wandt «

sich an die heulend« Jenny . „Alsdann gehn ma !"

Aber Jenny hatte sich vor dem ingrimmig paffenden Kommtssä,

auf die Erde geworfen: „Herr — Herr Polizeichef — ich — ich
bitte — da» Ganz« ist ja nur ein Mißverständnis "

,

„Is scho recht !" schrie Steinträger . „Wann dt« Polizei amal

aan Richt' gen derwischt hat , nacha folls a Mißverständnis feint
Gengens zu, Graslspringer !"

Da klopfte es an die Tür . Ein Beamter trat «in , ein« Bs»

suchskarte in der Hand.
„Fixlaudon "

, erboste sich der Komissilr , „soll ma heit gar kaa

Ruh net Hamm ! — Was is ?" schrie er den Beamten an . ,/

„Der Herr möcht 'n Herrn Kommissär sprech'n !"

„Bin i a Kindsmutter , dah i Tag und Rächt zu sprechen sei»

muß?" fragte der Kommissar, riß dem Beamten die Kart « au» de»

Hand und warf einen Blick darauf . „Den kenn i gar net !"

„
'» wär halt sehr wichtig, sagt er, und er müßt glei beim Herr»

Dezernenten vorstellt wern , wann ihm der Herr Kommissär n«t ass»
hörn tat , sagt er !"

„Is scho recht — dees Hab t gar gem mit di « vurg 'setz
' «

dröhn ! ! — Lassens s
'n eini , den Nachtschwärmer, den — " Itafc

er knallte die Besuchskarte in die „Erinnerung an Görz".

„Verzeihens , Herr Kommissär, der Herr meint , er laßt 'n Herr«
Kommissär bitt 'n hinausz ' kemma .

's wär sehr diskret —"

„Is scho recht —- so Hab i 's gern, dees Publikum ! Alleweil
sekkierens ein bei lebendg'n Leib und nacha noch beschwern —" Und^

er begab sich, kirschrot , mit dem Beamten ins Nebenzimmer.
Di« Einzelheiten des Gesprächs, das er dort mit dem Herrn

aus dem Publikum hatte , interessieren uns nicht . Jedenfalls trat
er nach etwa zehn Minuten in bedeutend besserer Laune wieder ein,
und ihm folgte auf dem Fuße ein Herr , der uns bereits flüchtig be-
kannt : Herr Direktor Matzikel aus München, der „ehrenvoll»
Ruf !"
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i6 50 und 19 50

Kindsr -Siisiei
Giööe Ü• .2t»
zu Mk . 2.35

Damenstiefel
zu Mk 3 .75

Damen schuhe
hochmoderner Form
8cnwarz, biaun und
giau , in Lack. Chev
reaux u . Boxcaif z .Mk .
0 75 , 7 .75 . »,75 . « .75 .
10.7». 1175, 12,75 und

1375
Herren »

Lackschuhe
elegante Korm und

gedopp. zu Mk . l».7->
amsiags ueschloss

AnHaul u. Koniiursen !
u . ganze Lagertosstande
Kerrsnstr .11 seitenb . ü |

Turner & Co

Nur kurze Zelt

20%
auf meine bekannt billigen Preise
für fertige Lampenschirme . Auf
I .smpensohirm -Zubehör. Drahtirestelle .
Beieuchiunas ^örper etc . 10 % Rabatt

Chr. Oosenbach . Putzgeschält . Herrenstr . 20 a. d . Kaiserstr .

Gelegenh . -Kauf !
NabrikneucS, noch nicht

gebrauchtes
Herrenfahrrad

68 Marl,
Damsnfahrrad

71 Marl,
bei 8 M Anzahlung und
1.25 M wöchcntl. Raten
abzugeben. Anfrag . nnt .
Nr . 2201a an die Ba¬
dische Presse.

Herrenfahrrad
Marke Gribncr. Mod .
120 R .. bestes Fabrikat ,
nur wenig gefavrcn , zu
verlaufen . A . He-lmann ,
ülauprechtflr . 1», St .

(P2205)

!) . K . W .
Motorrad outerb.. billig
(U verlaufen . C4 84
Walddornt. r 7 . »nrt . r

Ca . 50 gut erbaiiene

M -AMe
von 10 Mk an in all .
Gr . und >s » rb .. ipivie
WtehvoA . Sniot ua -
u Cut „wa «,a »jiin e,

c ;s, ,Tue>i<ei) neu
und gebraucht , tonne
««e .egenlie. . svos.cn .

Anfüge
staunend bill !»
Z?k»ri » !, »rstr ü?» II

r -tenfnbrra » iVrcnn >--
bor ) , gut erh .. zu vcrlf .
Hofmann , itaifer-Allee
Nr . 251,. Z . St . ($ 2102)
Tamensahrrad wie neu ,
verkaust billig ISB1050)
ffrlifiliitgftt . la , vart.
Tanienrad wie neu ,

vreiSw z. verkf. lB20Z81
Arion . Schsibcnf. r 40.
Kinderwagen bill. abzu-

geben . Sinmund, Wald -
bornstrafte 5«. (» 2200

Erstklassiger dressierter
Dobenn .-Rüde

aufs feinst « erzogen, ga-
rantiert zimmerrein nnv
wachs ., folgt aufs Wort .
Desgleichen 1 Deutsche «
Zchttfcrhund-R . u. -Hlin«
dtn . 1 Schnauzer, i D,
Dogge , 1 Dalmatiner ,
1 Langstaardackcl, svott-
billig zu verkf . <9ö31>
Klemm Drcssuranstalt , ,

Rintheimers. raftc 3Z.

D. Dogge
inSnnl ., welb m . schwa« '
zen Flecken , gut erzog,
50 M , sowie eine Hör»
terrier -Hündin 20
umständehalber sofort z«
vcrkf . Werner , Henne-
bergstrafte 21 . <962?)

iotiral
"

VSS2
* -

Mar » . 7,3 PS. , neu bei¬
ger .neuber . versteuertb.
zum Seoienibcre .827 , , i>
» erkaufen V^ II>
Knauf , « eierthsin ?,
2)tarlc - ^ lexan0rattr.

Teleion SS73.
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Karlsruhe , Kaiserstr . 84

Wir empfehlen

unsere eigenen Erzeugnisse
in

modernen

Stuttgart
Königstrasse 23

Roieböhlstrasse 51

Gardinen
in selten schöner und großer Auswahl

Wir Dringen itm Wir Dielen
stets das

Neueste in

modernen

von einfacher
bis feinster

Ausführung mit
künstlerischem

Geschmack .

infolge unserer umfangreichen Weberei
und ausgedehnten Fabrikation

ganz bedeutende Vorteile
sowohl durch unsere soli¬
den , bewährten Ouailtäten .
als auch durch unsere be¬
kannt billigen Preise , daher

liniere ynerreichhare

Das solide , unverwüstliche

SlöhrPlano
Neues Modell 1927
In Pradifgehäusen, mil Neuerung im Klangboden

wurde auf der vom 23. bis 28 . April abgehaltenen Pfälzischen Aus¬
stellung für das Hotel - und Gastwirtsfach in Neustadt a . d . H. mit der

Goldenen Medaille
(höchste Auszeichnung ) prämiiert.

Ein neuer Beweis für die hochwertige Qualität meines Fabrikates.
Da ich keine Filialen unterhalte, nur direkter Verkauf bei

CHR . STUHR , Pianofortefabrik
Karlsruhe i . B., Ritterstraße 30 .

Zeitgemässe Zahlungsweise . Eintausch alter Instrumente. Fabrikgarantie .
Versäameu Sie nicht , bei Bedarf mein Lager zu besichtigen .

Frankfurt 1925 , Grosse Goldene Medaille . ^ 388

Plan - 11 I . V .
Ha elbrunnersir . 98

LeisiunpsianiBiieii !

Tatsächliche Vorteile können
Sie nur dann genießen , wenn Sie
direkt beim Fabrikanten kaufen :

Eugen Rentner
Mech . Weberei in Flauen im Vogti . Gardinenfabrik in Stuttgart
Spezialf irma für moderne Fenster - Dekoration

Geschäftsgründung 1888

Detail -Verkauf: Karlsruhe MS3
Kaiferftraße 84

Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse ohne Zwischenhandel .

iiiiiiiiiiiiiiiiiimmiitiiiiiiiiiiiim
E Emen dauerhatten mod . =

I Maßanzug
1 raieiot oder mamei (
Sj iefert z Preisen E
= bei gü " stigen Zahlung«- =
Ej Bedingungen, Reichhalt . E
5 Musterkollektion kann s
E vorgelegt werden . 2776 E

| J Hartmann 1
2 Schneidermeister =
= Waldstr . 73, Hih Ii |
TTiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiilliiliiniiiT

Wein
ca . 1000 Maschen 1921fr
Hackenbeimer , wrttir ,
fett 1925 auf Flafchen,
vollblumig, wirkt wie
Medizin , pro Flasche
mit Ausstattung R .- M.
3,50 gan , ober geteilt zu
verkaufen.

Probeflafche geg . Nach-
nähme.

Angebote unter Nr.
M«>«a cm dt« Badische
Presse.

99

Ausstellung mit Modenschau
Für alle Leute "

und Sonderausstellung :

„Der gedeckte Famllientlsoh "
Stödt . Ausstellungshall « Karlsruh «
vom 30 April 1927 bis 9 . Mai 1927 .

Jeden Nachmittag ! Kaff « «- Konzert im Vortragssaal .
Eintrittspreise : 50 Pfennig für Erwachsene

80 Pfennig für Schüler u, Kinder ,
Jeder Besaeher erhält ein Geschenk .

Karlsruhe , Kaiserstr . 84

Gut erhaltene alte

Ziegel
lv . Abbruch herrührend ,
sind abzuaeben. Zu »rfr .
i. Baugesch. Frrl ». Doldt,

KarlKruhe-Mühlbiira ,
! Rhcinsir . 21. ( 11860)

Eine Pubarry von heute
Nach dem gleichnamigen Roman von L B IR 0

im (M . Alfred MI . Friedrich Kaysier , ah Garasch
Von Ebbe zur Flut

Eine Interessante Kulturlilmaufnahme
z

Trlanon - Woche Nr . IS
tondon

—Berlin Havllland - Moth . Ankunft des
e " "Leichtflugzeuges aul dem i 'empelnofer Feld

Unruhen In Schanghai — Folgen des Bürger¬
krieges — Ballonwettfahrt In St Josef «Montana ) 9595

Ladisches
iUnörsttjeater

Montag , den 2 . Mal 1927.
Tli . Gem . 2 . S . Gr . und 701—1000.

t (iittj Siitlonie -Konzerl
des Bad . Landestheater - Orchesiers

Leitung : JOSEF KRIPS
Solisten : Ottomar Voigt , Hans Ochsenkiel .

1 , Sechste Sinfonie Anton Hruckne
2. Doppelkonzcrt in d -moll für zwei Violinen
m . Begleit , d . Orchesters op . 26. Joh . Seb . Bach

8 . Freischütz -Ouvertüre C . M . Weber
Anfang 8 Uhr Ende Uhr

I . Sperrsitz 4 .— Mk .

iiistxcelnor
das HabareffvonlAarlsruhe

KeinWeinzwantf Tanz fr'nfriff frei

Schlafzimmer - Bilder i
preiswert , Bilder für alle RZume.
Valentin Schläfers Kunsthandlung .

Einrahmung .
Kaiserstr. 38.

Für flen Sflnlnntfinq:

Kmtsruhe! Mum
Turnverein .

Am Sonntag , den
Mai findet eine Vereins
mmidernng mit - ruh -
lingS- und Muttertag -
feier auf dem Mahlberg
statt. Näheres über die
Anmarschwege siehe die
neusten M. T . V .-Nach-
richten. (9567)

Pianos
1853vermietet

Ei . Maurer
Kaiserstr . 176

tfc— -Ii " 'ml,,

Gebrauchte
Telefonzelle

zu kaufen gesucht . Ange,
böte mit Preis u . 6-4555
an die Badische Presse

Malkaiten , Pingel, Zeichenkasten , Zeichen¬
blöcke, Papier Zeichenhefte , Farben , Tinte ,
Tusche , Bleistifte , Heißbretter , Schienen ,
Winkel Lineale , ReifSzeqe Schwämme

DROGERIE
TEfcEFON 6180 6181

Geor . Eisenfmser ,
mijfll . verz. in Grötz ,
v . AM- öOO L . Jnh .
gut erh u . flllldicht ,
zu kaufen gesucht.
Angeb. erb. u . Nr.
ÄÄISa a . d . B . Pr .

Vogelkäfige
werden au laufen « et

Aug . Iint . Nr . NHvZan die . Mainsche Presse

Herren -Kleider
geg . gute Bezahlung , u
kaufen ges. Angebote u.
Nr . ÄliÄ an d . Bad . Pr .

Getr . Kleider ,
Schufte u . Wäsche kanst
sortwahrend (B1777)

F . Fuchs .
Zähringerstrafze 23.

Karteien, tt& rteifnpbel , Such u
Einrichtungen , ßrief - u. Akte nablagen
für alle Zwecke und Geschäftszweige

ii/neirCciMlicfi

in € ilMm

Hm ORGANISA TIONS-GES.
MANNHEIM 0. 1.4-AmParadeplah

Wer übernimmt regelmäßige Getreide - Transporte

per Auto '
Karlsruhe - Eßlingen oder wer benötigt Autotransporte
Eßlingen - Stuttgart - Pforzheim - Karlsruhe - Angebote
an Stuttgarter Bäckertniihlen A .- G., Eßlingen a. N.

Resi Lichtspiele Waidstr .
Haus -Verwaltungen

übernimmt in Karlsruhe
und Durlach (B585)
Rud . Spitz , Karlsruhe ,
Schtllerstr. 2 . Tel . 1938 .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A. Priuh
u. DchremvV -PrinÄ .

Empfehlung !
Im Anfertigen eins . u .

eleg . Damenlleidung , bei
reeller Bedienung , cm -
pfiehlt Nch Fr . Dürr .
Zirkel 16. Ii

"
( B2170)

Weidgerechter Sport -
angler sucht

Fischwasser
zu pachten , Beteiligung
oder als Gast. Angebote
unter . Petri -Heil" Nr.
S501 an die Badische
Presse. .

MW tllyWele
KONZEBTHACS

MontaÄ . 2 . bis Mittwoch , 4 . Mal
Jeweils abends 8 Uhr

Letzte Vorführunsen

Die Bohöme
Mittwoch , 4 . Mal , nur 4 Uhr nachm

Wunder der Wildnis
Kreuzer „Berlin"

in mesmo
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller .
Kaiserstfaße . 11930

sä aPK l mm
iinger Herr . Ende der

« er Jahre , kath , mit
sehr gutem Edorakier .
angenehme Erscheinung ,
in guter Stellung , mn
etwas Vermögen , sucht
aus die >em Wege mi !
charaktervollem , lieben
Fräulel » bekannt zu
werden , zwecks baldiger
Heirat sträuiefn m . ei »
Heim erwünickr , tedvch
nichi Bedingung Nur
ernstgemeinte Zuschritt
möglichst m . Bild veförd.
die » Äad . Presse' unier
.TranteLSeim ' Nr 84508
«Segenseitige N : rschwie
aenveit Ehrensache ».

Kaiserstr . 168 Tel . 8053. Haltest Hirschstr .

| zeigt ab heute |
Die groBe Sportsensation
Luciano Albertini

I der tollkühne Artist In d. eleg . Abenteuer I

Rinaldo Rinaidin
mit Fritz Albert Eilsabet
.* Plnaieff , Grit Haid 9455

Druckarbeiten
werden rgsch und preiswert angeiertlgt in der

Drnokerpi Fvrd . Thiorsrarten .

Heirat .
Suche für m . Freundin ,

r> rl . . 25 Jahre alt . kath .brünett , mittelgroh . gev . ,
musikalisch, däusuch erz.
mit erftll Autneucr , so¬
wie späterem Vermögen ,
paff. Lebeusgesahrien

Herrtnt ) ä Charakter ,
in vut Steliq , evt . Slka-
demiker . wollen sich ver -
trauenSv . melden unier
Nr . R45S7 au die . Ülad
Presse " . Diskr . wird zu -
gesichert un verlangt .

zM" Ziehung garantiert 14. Mai
Kriippelkinder - Heim - Lotterie e

i?w.
n "*

Stürmer , Marnheim , O 7, H
40600

Hierzu Prinz Bobby
I eine köstliche amerikanische Groteske I
Neueste Emelka - Wochenschau

| Der Waldsee u . seine Bewohner
] Beginn d. Vorstellungen : 3 30,5,7 u 9 Uhr.

WMa - Verkauf
Direkt von Bes. , in schönster Lage Ettlingen ?

(Sommers . ) mit gr . Obst- und Gem . - Garten , un »
ter gttnst. Beding ., evtl . auch gegen gut . Ge»

Ebendaselbst ein gr-
Gesl . Angebote unter
Presse.

II.
l.ose zu 50 Pf ]
Porto und

11 Lose 5 AI .
. i s t e 25 Pfg .

Postscheckkonto Karlsruhe 17043
und alle Losverkaufsstellen .

Villa
in auter Lage , mit schönen Räumen , bei gr . Än«
zahlung oder Barzahlung zu kaufen gesucht. A «'
geböte unter Nr. <84557 an die Badisch« Presse -
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